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Zur Reform des preußiſchen Wahlrechts. langjährige liberale Parlamentarier Profeſſor Gneiſt z Da die „Leipziger Volksztg.“ hier klipp und klar von einem

Ob das Ergehnis d ſchen Landtagswahl erzählt in ſeinem 1894 über das Wahlrecht veröffentlichten Eide als von „Kindertrödel“ ſpricht, ſo wird die ſozialdemos Piſir r n Buche, daß er zu den Beratungen über die Aenderung des kratiſche Partei nicht mehr ſich darüber beſchweren können,
t b dem Mehrhei v preußiſchen Wahlrechts 1848—49 zugezogen worden ſei und wenn der Schwur ihrer Anhänger vor Gericht beſonders in

Preußens in ihrer überwiegenden Mehrheit von einer in Anlehnung an den Vorſchlag eines berühmten Staats politiſchen Prozeſſen ſtets mit Mißt betrack ird
Aenderung der Grundlagen des Wahlrechts nichts wiſſen 9 a eſſen ſtets mit Mißtrauen betrachtet wird,Ac g g. rechtslehrers, der auf die Erfahrungen der Soloniſchen und und wenn man in beſonderen Fällen bei „Genoſſen“ von derwill, und daß das preußiſche Wahlſyſtem zu Unrecht ver Servianiſchen Zenſusverfaſſungen hingewieſen habe für Vereidigung abſieht
ſchrien iſt, den Geldſackintereſſen auf den Leib geſchnitten Tag DreiklaſſenWahlrecht geweſen ſei.
zu ſein, wird von den Liberalen mit erneuter Leidenſchaft Das jetzt ſechzi Jahr in Geltün befindliche Wahl
die Abſchaffung der geheimen und indirekten Wahl, ſowie recht hat ſtets vortrefflich ſunktiontert Jrnter ſeiner gert ever Lie rfgulterſtayernng des Eadenperſonnls
die Abänderung der Wahlkreiseinteilung verlangt. Da die ſchaft iſt Preußen groß und mächtig geworden und hat das hat das ReichsVerſicherungsamt im Einvernehmen mit
Linke bei dieſem Verlangen lediglich von dem Wunſche aus Deutſche Reich geſchaffen, unter ſeiner Herrſchaft hat ſich gen ſtande der LagereiBerufsgenoſſenſchaft folgende
geht, das preußiſche Wahlrecht nach den Bedürfniſſen des die Volkswohlfahrt in unvergleichlicher Weiſe gehoben, Grundſätze aufgeſtellt. iſt n e
Liberalismus umzugeſtalten, läßt ſie die das Geſamtintereſſe Wollte man nun die alten Grundlagen dieſes Wahlrechts ging ng gerungs betrieb iſt nicht an die Be-
berührenden Fragen, die bei einer Wahlreform keinesfalls t n nun die alten Grundlagen dieſes Wahlrechts dingung gebunden, daß er ſich in beſonderen Räumen abſpielt,
lberſehen werden dürfen außer Betracht zerſtören, ſo müßte naturgemäß auch das Gemeindewahl- ſondern es können auch die im Laden ſtattfindenden, der Er-
übe c recht in derſelben Richtung „reformiert“ werden. Dann haltung uſw. des Handlagers dienenden Verrichtungen einens nd das e d ehe We aber werden die Sozialdemokraten bald von allen Lagerungsbetrieb bilden. 2. Als derartige Verrichtungen
zu können, muß man ſeiner Entſte ung nachgehen. Kommunalverwaltungen der größeren und induſtriellen ſind insbeſondere anzuſehen: Das Auf und Abladen und das
Liberalismus gibt vor, unſer Wahlrecht ſei eine auf Städte Beſitz ergreifen. Man ſtelle ſich eine ſolche Ent- Hineinſchaffen der Waren in die Geſchäftsräume, ſowie die Aus-
„reaktionärem Boden erwachſene, dem Volke „oktroyierte wickelung vor! Sozialdemokratiſche Bürgermeiſter, ſozial hilfe bei dieſen Arbeiten, das Aus-, Ein- und Umpacken oder
Inſtitution. So aber liegt die Sache nicht. Das preußiſche demokratiſche Veranlagun skommiſſionen d das Umfüllen, das Auffüllen des Handlagers, das Sortieren,
Landtagswahlrecht hat ſich folgerichtig auf dem Boden T r rn A. m. wurden Vermeſſen und Auszeichnen der Waren, das Umgehen mit Warendes Kommunalwahlrechts entwickelt und ſteht mit dann den Gemeinden beſchert werden. Die Verwaltungs bei der Jnventariſierung, die Beförderung der Waren aus dem
507 e hatt künſte der Sozialdemokratie in den Krankenkaſſen geben ein einen Geſchäftsraum in den anderen, die Behandlung der Warendieſem in eugem Zuſammenhange e Jahre 190 hat ſchwaches Bild davon, wie die „Genoſſen“ ihre Macht im zu dem Zwecke, ſie in verkaufsfähige 3 ſt i e ſetzen vo r

en e W 5 gleiche Parteiintereſſe zu verwerten wiſſen darin zu erhalten, ſowie e Inſtagdheltung Gluſrermunggeheime Wahlrecht gegeben. Aber ſchon nach einiger Zei Reint v e kä rerhatten ſich in der Kommunalverwaltung infolge dieſes Wahl Kann das ſelbſt der doktrinärſte Liberalismus wollen Range hre in ihnen Wogen derte Wehele, Le
rechts Schwierigkeiten entwickelt. Auch in den Land- Kann dazu eine beſonnene Landesvertretung, eine gewiſſen- uſw.), endlich auch die Beaufſichtigung aller dieſer Arbeiten.
en t d Heſſen 25 n hafte Staatsregierung die Hand bieten Wenn die Sozial zen n zufällig ausgefäihrt werden,
allgemeine, gleiche Wahlrecht eingeführt wor en war, hatten demokratie an Demokratiſtern ſpreg W n begründen ſie die Ver icherung; es iſt dabei gleichgültig, ob mitſich derart unhaltbare Zuſtände herausgebildet, daß die drängt, ſo Atſprlee das n m e in ihnen das kaufmän niſcch e Perſonal oder Be
Bauern bei ihrem Landesherrn um die Befreiung von gt, nur ihren Umſ rzzie en; gerade eng m te oder Arbeiter beſchäftigt werden.
dieſem Wahlrecht auf das dringlichſte petitionierten. aber deshalb iſt es die Pflicht auch der Liberalen, dieſes trieb d Die VNogt h er die Wenſe ind

An dieſe Vorgänge erinnerte unlängſt in einer zu ſozialdemokratiſche Drängen zu bekämpfen und ihre An- rkaufstätigkeil, unterliegt nucht der Veeſſcherung. Die nich

g e t S r Verkaufstätigkeit, unterliegt nicht der Verſicherung. 5. Die nichtLandeshut in Schleſien gehaltenen Rede Herr Freiherr hänger über die verheißungsvollen Folgen, die ein Nach verſicherte Verkaufstätigkeit umfaßt das Vorlegen de
von Richthofen-Wertſchütz, der hierauf folgendes ausführte: ebe F. dieſes r zur Waren aus dem Handl je H den und dasn au die es Drän e l be würde, au zuk aren aus em Han a ger an die Kunden und dasJn den Kommunalverfaſſungen i das Prinzip zur o f die gen en fsuklären. Hantieren mit den Waren einſchließlich des Zurücklegens nicht
Entwickelung gekommen, daß die Rechte ein Korrelat der paſſender Ware in das Handlager während der Verkaufsverkommunalen Pflichten ſein müßten: „Gleiche Rechte, gleiche Schadenerſatzpflicht des Tierhalters. handlungen. Die Verkaufsverhandlungen gelten als abge-
Pflichten“. So ſehe die revidierte preußiſche Städteordnung Der „Reichsanzeiger“ fährt in der Veröffentlichung ſchloſſen, ſobald der Kunde und der Verkäufer über Ware und

n leiner e 2 is einig ſind und der Verkäufer die verkaufte Ware demdes Jahres 1831 die ſtatutariſche Bildung von Wähler- der kleineren Geſetze fort, welche in den letzten Tagungs- r h i MParr de geklaſſen nach Maßgabe des Zenſus vor. In der Gemeinde abſchnitten des Reichstages bezw. des preußiſchen Landtages e Na Ter Vorpageng ber tgetegt do Be We
ordnung für das Rheinland vom 17. Juli 1845 in verabſchiedet worden Am e veröffentlichte er das anſoberhandiungen ſind ferner oö geſchloſſen jobels der Kunde
welcher an Stelle des Napoleoniſchen Präfekturſyſtems die n a des 833 B. G.-B. vom yom Abſchluß eines Kaufes abſieht. Beſteht eine beſondere
Selbſtverwaltung zur Einführung gelangt ſei finde ſich al Dieſer Entwurf ſchafft bekanntlich einen Verpackungsſtelle, ſo gelten die Verkaufsverhandlungen
das Dreiklaſſen-Wahlrecht zum erſten Male tatſächlich aus- Teil der unerträglichen Härten aus der Welt, welche den mit der Bereitlegung der Ware zur Beförderung an die Ver-
gebildet. kleinen Tierhaltern aus der unbedingten Haftpflicht für die packungsſtelle als beendet. Die Verpackungstätigkeit einſchließlich

Daraus ſei dies Wahlrecht in die 1850 beſchloſſene Schäden erwuchſen, den Haustiere anrichten. Der neue Zu der damit verbundenen Beförderung der Ware von der Ver
Gemeindeordnung und in die noch heute geltenden preußi-ſatz zum S 833 lautet t. r n iſt verſichert, ſofern ſie nicht der
ſchen Städteordnungen übergegangen, nach welchen es nun Die Erſazpflicht tritt nicht ein, wenn der Schaden durch ein Ferkäufer (Hei den Serkaufsverbandlungen Igrnimmt. 6. Das

o Haustier verurſacht wird, das dem Berufe der Erwerbstätigkeit Weglegen der unverkauften Ware in dasd i 3) i 3 1 9 2 faoſ Noeraightfdie n n e r r oder dem Unterhalte des Tierhalters zu dienen beſtimmt iſt, und Handlager nach Abſchluß des Kaufgeſchäfts oder Verzicht
bilde! Aehnlich ſei die ntwi elung im preußiſchen Staats entweder der Tierhalter bei der Beaufſichtigung des Tieres die darauf gehört auch beim Verkaufsperſonal zu den verſicherten
recht geweſen. Freiherr von Stein habe Preußen eine im Verkehr erforderliche Sorgfalt beobachtet oder der Schaden Lagerungsarbeiten. Erfolgt die Entnahme der Ware aus dem
allgemeine Repräſentativ Verfaſſung geben wollen. Die guch bei Anwendung dieſer Sorgfalt entſtanden ſein würde. n ar r rege t i ſten Hate in
Freiſinnigen berufen ſich oft auf ihn als auf ihren hervor- Um das Zuſtandekommen dieſes Geſetzentwurfs hat ſich das Handlager während der Verkaufsverhandlungen durch Ange

den K n dem „Po ten Werk h t rfs h ſich ſtellte, die nicht zum kaufmänniſchen Perſonale gehören (Haus-ragenden „Kronzeugen“. Jn dem von Pertz verfaßten Werk neben dem Abgeordneten von Treuenfels der AbgeordneteS G wo 7 e diener, Laufburſchen), ſo iſt dieſe Tätigkeit ebenfalls verſichert.über das „Leben des Grafen von Gneiſenau“ ſind die Be Dr. Varenhorſt um deswillen beſonders verdient gemacht, 7. Das Herbeiholen einer im Handlager fehlenden Ware aus
merkungen enthalten, welche Stein zu dem Verfaſſungsent. weil er in der ſoeben abgelaufenen Tagung des Reichs einem beſonderen Lagerraume behufs Vorlegung an
wurf des Legationsrates Rhediger gemacht hat. Danach tages die Anregung des Abg. von Treuenfels aus der den Kunden iſt verſicherungspflichtig. 8. Die Entnahme der
wollte Stein das Wahlrecht der Berufsſtände in der Ver- vorigen Tagung wieder aufgenommen und die Erfüllung Ware aus dem Hand ſoder ſonſtigen Lager und deren Zu-
faſſung feſtlegen, und er bemerkt dabei, „es iſt Vorſorge zu des Verlangens im Bunde mit der Rechten der Reichs recht machen zum Zwecke des ſpäteren Verkaufs (Abfaſſen,
treffen, daß nicht Advokaten, Pamphletiſten und Schreier in regierung ſo dringend anempfahl, daß die Regierung dies Viegen, Einpacken) ſind verſicherungspflichtige Arbeiten. 9. Der
die Repräſentation kommen, welche mit den Verhältniſſen e Kuß die Erfil f je Verſicherung unterliegt ferner die Beförderung der Wareihrer aller unbekannt alles ihrer Neuerungsſucht und wo vet r V a de in et von und zu der Bahn. Poſt. Kundſchaft uſw. vhue

ei der zweiten Beratung der Vorlage wurde in einer Rückſicht darauf, ob und welche Transportmittel dabei benutzt
ihrer Eitelkeit aufzuopfern geneigt ſind.“ Reſolution der Reichskanzler erſ r und we rt dabe zler erſucht, alsbald einer Geſetz- werden. Auch das Austragen iſt mithin ver-n Jm April 1848 legte die Regierung Königs Friedrich entwurf vorzulegen, der die Unfallverſicherungsgeſetzgebung ſicherungspflichtig.
Wilhelm IV. dem vereinigten Landtage ein Geſetz vor, das auf das bisher nicht verſicherungspflichtige Fahr und Stall-
ög die e r Weh d d W perſonal ausdehnt. Wir wollen bei dieſer Gelegenheit Vom Deutſchtum im Auslande.
doch auch das geheime und gleiche Wahlrecht brachte. Das übrigens nicht unterlaſſen, darauf hinzuweiſen, wie ſich hier Vor

f Syſto 2 2 rar d ne n Wir Wer regeg die „Bauern und Mittelſtandsfreundlichkeit“ der Sozial- Deutſchen Schulvereins, die zurzeit in Konſtan z tagt,
n t atiſgk e ſte de re ralen demokraten wieder einmal im hellſten Lichte zeigte. Sie erſtattete am heutigen Donnerstag der erſte Vorſitzende, Staats
demokratiſcher Theoretiker verhandelt wurde u. a. be perſuchten alle Mittel der Geſchäftsordnung, die Beratung miniſter z. D. Exzellenz Hentig, den Jahresbericht, in dem
ſchloſſen, das Königstum von Gottes Gnaden abzuſchaffen der Vorlage zu verſchleppen, es war ihnen auch gelungen, er folgendes über den Stand der Schulvereinsarbeit und des
und den König von Preußen zur Annahme der von der am 23. Januar, wo die Vorlage zur zweiten Beratung ſtand Deutſchtums im Auslande ausführt: Der Rückblick auf das
Demokratie der Bundesverſammlung ihm angebotenen deren Annahme zu verhüten und dafür die Ueberweiſung an 27. Geſchäftsjahr unſeres Vereins bietet eine erfreuliche Ausſicht.
Kaiſerkrone zu zwingen. Bekannt iſt der Brief unſeres eine Kommiſſion durchzuſetzen. Die energiſchen Freunde Unſere Beſtrebungen ſchlagen in immer weiteren Kreiſen und

of ſ 3 e ſei Juli Schichten der Bevölkerung Wurzel; die Zahl der Mitarbeiter angroßen Feldmarſchalls Moltke an ſeine Frau aus dem Juli der Tierhalter aber überwanden die Verſchleppungstaktik Sgerer nationalen Aufgabe r Auch die Mittel, die

im ſof n e1848) worin er ſeinen erſten Veſuch des im Saale der der Sozialdemokraten für unſere Arbeit zur Verfügung ſtanden, haben ſich vermehrt.

der Hauptverſammlung des Allgemeinen

Singakademie tagenden Parlaments udert und ausruft: e Die Mitgliederzahl des Vereins betrug am Ende des Be
„Das iſt ja eine traurige Geſellſchaft. d Sozialdemokratie und Eid. richtsjahres 36 562 (i. V. 35 360), die Zahl der Ortsgruppen 295

Als nun das Parlament ſeine Politik nach dem Johlen Die Stellung d ſaldemokrati Partei zum Eid (i. V. 294). Soweit ſich feſtſtellen ließ, beliefen ſich die Geſaml-der auf den Straßen verſammelten Maſſen einrichtete, als ie Stellung der ſozialdemokratiſchen Partei zum Eide innahmen des Vereins in allen ſeinen Gliedern auf 265 559,40
die Verlegung ſeines Sitzes nach Brandenburg mit dem iſt aus einer Bemerkung der „Leipziger Volkszeitung“ er Mark (i. V. 181 247 Mk.). Die Summe der verteilten Unter
Steuerverweigerungsbeſchluß des ſogenannten „Rumpf- ſichtlich, die über die Notwendigkeit für die neuen ſozial ſtützungen war 118 684,20 Mk. Schon ſeit längerer Zeit haben wir
parlaments“ beantwortet wurde, da löſte der König auf den demokratiſchen Mitglieder des preußiſchen Abgeordneten- im Intereſſe der Erhaltung unſeres Volkstums die Beſtrebungen
Rat des Miniſteriums Brandenburg die Kammer auf und hauſes den Treueid zu leiſten, ſich folgendermaßen äußert: gepflegt. Welche eine Abänderung des Geſeses vom Juni

D ie Sozialdemokratie d den Volksver über die Erwerbung und den Verluſt der Reichsgab Preußen die Verfaſſungsurkunde vom 8. Dezember „Daß die Sozialdemokra en von den Volksvertretern ver C t1848 die Reg t langten „Eiden“ keine Bedeutung beilegt, verſteht ſich von und Staatsangehörigkeit zum Gegenſtande haben.Dabei ging die Regierung ſo weit, das indirekte, ſelbſt, und die Monarchiſten ſollten ſich eigentlich freuen, daß wenig Unſere entſprechende Petition an den Reichstag hat dort lebhafte

a i im i A. du ug- Tei f ſie i Reichsber gleiche und geheime Wahlrecht beizubehalten. Aber ſtens in dieſem Punkte die Sozialdemokratie ſo ſtreng monarchiſchen Teilnahme Und Vertretung gefunden ſie iſt dem Herrn Reiche
die hierauf neugewählte Kammer leiſtete wiederum keinerlei Anſchauungen huldigt In den Verfaſſun ſeid können die kanzler zur Berückſichtigung überwieſen. Von den verbündeten
poſitive Arbeit. Die allgemeine Erſchütterung in Preußen Monarchiſen hineinſchreibern was ſie wollen und wenn ſich die Regierungen iſt eine alsbaldig; Vorlage zugeſagt worden die
dauert d die Regi te das Abgeordneten- n r r. v rn An un ſich die den Erwerb der Reichsangehörigkeit erleichtern und deren Verluſterte fort und die Regierung mußte geordneten- Sozialdemokratie an dergleichen Kindertrödell ſtoßen wollte, erſchweren ſoll. Die Frage der Namensänderung des
haus zum zweiten Male auflöſen. Nun wurde beraten, ſo wäre die Aufgabe, ſtets ſozialiſtenreine Parlamente zu haben, ge Vereins hat den Hauptvorſtand im Sinne der Beſchlüſſe des
welcher Ausweg aus dieſem Chaos möglich ſei. Aber nicht löſt. So leicht aber wollen wir es den Gegnern doch nicht machen.“ vorigen Vertretertages weiter beſchäftigt. Er hat im Juni des
die Konſervativen ſind es geweſen, von welchen jetzt der Vor Eid iſt Eid. Ob Verfaſſungseid, Zeugeneid oder ein Berichtsjahres ein Rundſchreiben an die Landesverbände und
ſchlag kam, das Dreiklaſſen-Wahlrecht einzuführen. Der l anderer Eid, ſeine Bedeutung und Heiligkeit iſt die gleiche. Ortsgruppen mit dem Erſuchen gerichtet, ſich über dieſe Frage zu



äußern und Vorſchläge zu machen. Das Ergebnis iſt vom Haupt-
vorſtande geſichtet und den einzelnen Ortsgruppen und Landes-
verbänden mitgeteilt worden. Jm großen und ganzen hat ſichUebereinſtimmung dahin ergeben, da ſich eine Namensänderung

empfehle. An den Hauptvorſtand ſind ferner Anträge gelangt,
den S 22 der Satzungen einer Reviſion zu r ierbei
wurde darauf hingewieſen, daß es dringend erforderlich erſcheine,
die Mittel des Hauptvorſtandes zu ſtärken, weil
nur dadurch eine größere Gleichmäßigkeit und ausgleichende Ge-
rechtigkeit in der Verteilung der Unterſtützungen erzielt werden
könne, während jetzt eine bedauerliche Zerſplitterung der Vereins-
mittel ſtattfinde. Die Ergebniſſe der Lehrervermittlungs-
ſtelle ſind 1907 weniger günſtig als im Vorjahre geweſen. Es
ſind eingegangen 578 Geſuche, vermittelt wurden 35 Stellen.

Es wird ſodann über die einzelnen Gebiete der Vereinsarbeit,
ſoweit ſie Schulunterſtützungen betreffen, Bericht erſtattet. Wir
heben folgendes daraus hervor: Jn Ungarn nehmen die Be-
mühungen der Staatsverwaltung zu weiterer Einſchränkung des
nicht madjariſchen Schulweſens ihren ungeſchwächten Fort ang;
das gleiche gilt für Siebenbürgen. Jm Banat macht die
deutſche Bewegung kräftige Fortſchritte; in den Sudeten-
ländern nahm die Tätigkeit des Vereins unberührt von den
zum Teil hochgehenden Wogen der Politik im großen und ganzen
ihren gewohnten Verlauf. Die Entwickelung der deutſchen Kolo-
nien in Galizien hat im Berichtsjahre eine etwas günſtigere
Wendung genommen. Jn Tirol haben ſich die nationalen Gegen-
ſätze verſchärft. Die Vereinsarbeit iſt durch dieſe Vorgänge er-
ſchwert worden. Allerdings ſteht der erfreuliche Umſtand gegen-über, daß die große Maſſe der jetzt italieniſch redenden Land-

bevölkerung durchaus öſterreichiſch und, was für die dortigen Ver-
hältniſſe das gleiche bedeutet, deutſchfreundlich geſinnt iſt. Eine
bedeutende Aufgabe wurde uns dadurch abgenommen, daß die
Schulhausbauten im Ferſental aus öffentlichen Mitteln her-
geſtellt werden. Jn den übrigen europäiſchen Ländern konnten
wir in den Grenzen unſerer Mittel gleichfalls verſchiedentlich
Unterſtützung gewähren. Auch die Entwickelung des Deutſchtums
in den überſeeiſchen Ländern hat gute Fortſchritte zu verzeichnen.
Aus dem Geſichtspunkte, daß unſere Jnduſtrie wie unſer Außen-
handel an der Erhaltung des überſeeiſchen Deutſchtums ein er-hebliches wirtſchaftliches Intereſſe habe, hat die Ortsgruppe Ham-

burg eine rege Tätigkeit in Südamerika entfaltet. Jm Berichts-
jahre ſind 57 Schulen und eine Bücherei in Braſilien, drei Schulen
in Paraguay, neun Schulen in Chile, je eine Bücherei in Peru
und Kanada, eine Schule in Venezuela und zwei Schulen in Süd-
afrika bedacht worden. Den deutſchen Schulen in Buenos-Aires
und in der Vorſtadt Belgrano iſt im Berichtsjahre die Berech-
tigung zur Erteilung des Einjährig-Freiwilligen-Zeugniſſes von
der deutſchen Regierung erteilt worden. Wir wollen hoffen, daß
bald weiteren Schulen die gleiche Vergünſtigung gewährt werden
kann. Den von Jahr zu Jahr ſich ſteigernden Anſprüchen an den
Stipendienfonds der Hauptleitung, insbeſondere aus
Siebenbürgen und den Oſtſeeprovinzen, kann nur durch opfer-
willige Hilfe der Landesverbände und Ortsgruppen entſprochen
werden. Der Wunſch, die nationale Hilfsarbeit auch nach dieſer
Richtung in verſtärktem Maße aufzunehmen, iſt beſonders dring-
lich. Die Erfolge des letzten Jahres haben gezeigt, daß die Wege,
die die Vereinsarbeit beſchritten hat, gangbar ſind und zum rich-
tigen Ziele führen. Es iſt notwendig, unabläſſig darauf hinzu-wirken, daß in weiteſten Kreiſen die Erkenntnis hervoigeraſen

und geſtärkt wird, welch' erhebliche Vorteile ideeller und wirt-
ſchaftlicher Art durch Erhaltung des Auslandsdeutſchtums dem
Vaterlande unmittelbar erwachſen. Die Machtſtellung, die große
Kulturſtaaten im Wirtſchaftsleben einnehmen, gründet ſich in
erſter Linie auf die Erkenntnis. Hat die Zerriſſenheit unſeres
Vaterlandes bis vor wenigen Jahrzehnten eine kraftvolle Pflege
unſeres Volkstums unmöglich gemacht, ſo gilt es jetzt, mit
doppelten Anſtrengungen das Verſäumte nachzuholen.

Deutſches Reich.
Die preußiſchen Landtagswahlen. Die in Berlin

am 10. Juni ſtattgefundenen Wahlmänner-Stich-
wahlen haben die am 3. Juni gemeldeten vorläufigen
Ergebniſſe unverändert gelaſſen, ſo daß die Wahl der frei-
ſinnigen Kandidaten geſichert iſt im 1., 2., 3., 4., 8. und
10. Wahlkreiſe, die Wahl der ſozialdemokratiſchen Kandi-
daten dagegen im 5., 6., 7., 9. und 11. Wahlkreiſe. Jm
12. Wahlkreiſe ſind einſchließlich der am 10. Juni ge-
wählten Wahlmänner nach vorläufiger Zählung insgeſamt
195 freiſinnige, 163 konſervative und nationalliberale und
337 ſozialdemokratiſche Wahlmänner gewählt worden. Von
19 Wahlmännern iſt die Parteiſtellung unbekannt. Stich-
wahl zwiſchen dem freiſinnigen und dem ſozialdemokratiſchen
Kandidaten gilt als ſicher. Jn Rixdorf-Schöne-
berg ſind bei den Stichwahlen 45 bürgerliche und 30
ſozialdemokratiſche Wahlmänner gewählt worden, ſo daß
Stichwahl zwiſchen dem freiſinnigen und ſozialdemokratiſchen
Kandidaten als geſichert erſcheint. Jn Charlotten-
burg wurden bei den Stichwahlen in der erſten und
zweiten Abteilung mit Ausnahme von zwei ſozialdemo-
kratiſchen nur freiſinnige Wahlmänner gewählt.

Ein „elektriſches“ Maſchinengewehr. Wie man der
„Jnf.“ aus Paris von ſachverſtändiger Seite mitteilt, wird
demnächſt bei der franzöſiſchen Heeresverwaltung ein elek-
triſch arbeitendes Maſchinengewehr erprobt werden. Man
verſpricht ſich von der neuen Waffe einen hervorragenden
Erfolg, da es gelungen ſein ſoll, die balliſtiſchen
Leiſtungen des Gewehres im Vergleich zu denen der
jetzt eingeführten Maſchinenwaffen nicht unbeträcht-
läch zu ſteigern. Die Feuergeſchwindigkeit, die bei
höchſter Anſpannung erreicht werden kann, ſoll es zulaſſen,
daß über 800 Geſchoſſe in der Minute entſendet
werden können. Das Kaliber der neuen Waffe wird mit
7,6 Millimeter angegeben. Sollte das Gewehr die ein-
gehenden Verſuche, die man mit ihm anſtellen will, gut be-
ſtehen, ſo würde es wohl zur Einführung in die franzöſiſche
Armee gelangen, die dann als erſte mit einer derartigen
elektriſchen Waffe ausgerüſtet ſein würde, die ohne Feuer
und Rauch und faſt ganz ohne Knall funktioniert.
Der Konſtrukteur des Gewehrs iſt ein Chemiker Porteaux
aus Dijon. Wir bringen der Notiz einigermaßen Miß
trauen entgegen.

Keine neuen Telegraphenbataillone. Wie die Ber-
liner Blätter von zuverläſſiger Seite erfahren, entbehrt die
Meldung, daß die Militärverwaltung vom Reichstage dem-
nächſt die Mittel für die Errichtung von drei neuen Tele
graphen-Bataillonen in Hannover, Danzig und
Breslau fordern werde, der Begründung. Die vorhandenen
drei Telegraphen-Bataillone ſind nach Anſicht der maß-
gebenden Stellen vorläufig ausreichend; eine Vermehrung
vor Ablauf des beſtehenden Quinquennats wird nicht be
abſichtigt.

Die Novelle betreffend den Schutz von Vögeln und
zur Einführung des Vogelſchutzgeſetzes in Helgoland (vom
30. Mai 1908) wird im „Deutſchen Reichsanzeiger“ ver-
öffentlicht.

Die oſtpreußiſche Entſchuldungsvorlage. Der „Reichs-
anzeiger“ veröffentlicht den Allerhöchſten Erlaß betreffend den
Nachtrag J zum Statut der Bank der Oſt preußiſchen
Landſchaft, den Nachtrag II zur Oſtpreußiſchen Landſchafts-

ordnung und den Nachtrag IV zu den e
der Oſtpreußiſchen ſchaft. Ferner in der erſten Beilage den
Allerhöchſten Erlaß betreffend den 1. Nachtrag zur Oſt
preußiſchen Landſchaftsordnung vom 7. Dezember
1891 (Entſchuldungsvorlage).

Jn den deutſchen Münzſtätten ſind im Monat Mai zur
Ausprägung gelangt an Goldmüngzen für 8,6 Millionen
Mark Doppelkronen, an Silbermünzen für 5,5 Millionen Mark
Fünfmarkſtücke, für 1,04 Millionen Mark Zweimarkſtücke, für
1,4 Millionen Mark Einmarkſtücke, an Nickelmünzen für
344 199,90 Mark Zehnpfennigſtücke, für 127 986,65 Mark Fünf-
pfennigſtücke, endlich an Kupfermünzen für 60 470,82 Mark Eine Kronen, Fünfzigpfennigſtücke und Zweipfennig-t. ſind demnach nicht zur Ausprägung gelangt.

Gehaltsaufbeſſerung in Mecklenburg. Die mecklenburgiſche
Regierung beſſert am 1. Juli mit einem jährlichen Mehrauf-
wande von 400 000 Mark die Gehälter ſämtlicher mittleren und
kleineren Beamten um 15 bis 25 v. H. auf.

Die Bergwerksvorlage in den Reichslanden. Die Spezial-
kommiſſion hat den Geſetzentwurf über die Bergwerk-
beſteuerung in ElſaßLothringen nach der Vorlage ange
nommen.

Der Deutſche Juriſtentag. Der Deutſche Juriſtentag, der
urſprünglich in Freiburg tagen ſollte, wird, wie man der
„Badiſchen Landeszeitung“ mitteilt, infolge eines nachträglich
nötig gewordenen anderen Beſchluſſes Ende September jn
Karlsruhe zuſammentreten.

Streikende Frauen. An den Berliner Streiks im Jahre
1907 haben gegenüber 55 000 Arbeitern 434 Arbeiterinnen teil
genommen. Ein Viertel der weiblichen Ausſtändigen gehörte der
Textilinduſtrie an, doch fanden ſelbſt die Streiks der Sattler und
der Bäcker eine Anzahl weiblicher Teilnehmerinnen. An dem all
gemeinen Rückgang der Gewerkſchaften ſind die Arbeiterinnen nicht
im gleichen Prozentſatze wie ihre männlichen Kollegen beteiligt,
weil er ſich hauptſächlich auf die Bauberufe erſtreckt; doch hat die
Organiſation der Wäſchearbeiterinnen über 1000, die der Fabrik-
arbeiterinnen über 200 Mitglieder eingebüßt.

Der Abgeordnete v. Vollmar iſt nach einem Berichte aus
München in Sojenſaaz am Walchenſee an Lungenentzündung
erkrankt.

Deutſchland und die Schweiz. Die „Frankf. Ztg.“
läßt ſich vom 9. Juni aus Bern melden: „Die Antwort
der deutſchen Regierung betreffend die Mehlaus-
fuhrprämie iſt dem Bundesrat zugeſtellt worden.
Sie hält an dem bekannten Standpunkt feſt, die gewährte
Zollrückvergütung bilde keine Ausfuhrprämie, macht aber
zugleich die Anregung, die Streitfrage durch ein Schieds-
gericht entſcheiden zu laſſen.“ Warum bringt die
deutſche offiziöſe Preſſe nichts darüber?

Deutſche Blanjacken in Amerika. Kapitän zur Sce Alberts
von dem im New-Yorker Hafen ankernden deutſchen Kreuzer
„Bremen“ machte in Begleitung des deutſchen Generalkonſuls
und des Marineattachees mehrere offizielle Beſuche, die an Bord
der „Bremen“ erwidert wurden.

Ausland.
Rußland und England. König Eduard verlieh dem

Miniſterpräſidenten Stolypin und dem Miniſter des kaiſerlichen
Hauſes Baron Fredericks das Großkreuz des ViktoriaOrdens
und dem Miniſter des Auswärtigen, v. Jswolsfi ſein Bildnis.
Der König hatte eine längere Unterredung mit Jswolski. Dieſer
und der Unterſtaatsſekretär Hardinge hatten zwei längere Be-
ſprechungen.

Marokko. Aus Caſablanca, 10. Juni, wird gemeldet:
Dem feierlichen Einzuge der Marſchtruppe wohnten
Admiral Philibert, der ſpaniſche Oberſt Bernal und der
ſpaniſche und der franzöſiſche Konſul bei. Admiral Philibert
beglückwünſchte den General d'Amade zu dem Erfolg der
Expedition und der Haltung der Truppen. Aus hygieni-
ſchen Rückſichten werden die Truppen außerhalb der Stadt
lagern.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Bremen, 10. Juni. Jm Laufe des Tages trafen die

Teilnehmer der diesjährigen Tagung der Kolonialgeſell-
ſchaft hier ein. Der Präſident der Geſellſchaft, Herzog
Johann Albrecht von Mecklenburg, wurde vom Bürger
meiſter Dr. Markus empfangen. Abends nahmen an einem Feſt
eſſen im Börſenſaal 450 Mitglieder der Geſellſchaft teil. Am
Donnerstag vormittag iſt eine vertrauliche Sitzung des Vorſtandes.
Abends findet auf Einladung des Senats ein Feſtbankett im Rat
hauſe und Ratskeller ſtatt. Am Freitag iſt die Hauptverſammlung.

Deutſche Lehrerverſammlung in Dortmund. Nach
ſeinem Vortrage legte Rektor SommerBurg (vergl. den Bericht
in Nr. 269 der „Hall. Ztg.“) dem Lehrertag eine Reſolution vor,
in welcher die Errichtung einer Reichsſchulbehörde für Volksbildung
und Vollsſchulweſen gefordert wird. Dann heißt es weiter: a) Als
Vermittelungsſtelle zwiſchen den einzelnen Bundesſtaaten ſoll das
Reichsſchulamt einen möglichſt gleichmäßigen Stand der Volks
bildung anſtreben. Das ſoll geſchehen durch Vereinheitlichung der
Beſtimmungen über Schulpflicht, Schulorganiſation und Schulrecht
für das Volks und Fortbildungsſchulweſen ſowie über die Bildung
der Lehrer und deren amtliche und ſtaatsbürgerliche Stellung.
b) Als Beobachtungs und Beratunggsſtelle ſoll das Reichsſchulamt
die Zentrale für ſchulſtatiſtiſche Unterſuchungen bilden; es ſoll die
Erfahrungen des Auslandes für die heimiſchen Verhältniſſe nutzbar
machen; es ſoll die deutſchon Schulen im Auslande und in den
Schutzgebieten fördern und endlich die wiſſenſchaftlichpädagogiſche
Arbeit und Forſchung durch die Einrichtung eines Reichsſchul
muſeums beleben.

Nach einer kurzen Debatte wurde die Reſolution angenommen.
Am 10. Juni hielt, wie in Nr. 270 der „Hall. Ztg.“ ſchon kurz be
merkt, Generalſekretär Te ws einen Vortrag über den Lehrer-
mangel, der mit Beifall aufgenomm z wurde. Es wurde be
ſchloſſen, ihn drucken und bei den zuſtändigen Behörden und den
Abgeordneten verbreiten zu laſſen. Der Referent legte zu ſeinem
Vortrage eine Reihe Leitſätze vor, in denen es heißt:

Der andauernde Lehrermangel, der bei ſachgemäßer Feſt
ſtellung viel größer iſt, als es nach der Zahl der nichtbeſetzten
Lehrerſtellen den Anſchein hat, iſt begründet in der den Anforde-
rungen und dem Weſen des Volksſchulamtes nicht entſprechenden
materiellen und amtlichen Stellung der Volksſchullehrer, ſowie in
der unzweckmäßigen Organiſation des Lehrerbildungsweſens. Dem
Lehrermangel kann dauernd nicht abgeholfen werden: a) durch
bloße Vermehrung der Lehrerbildungsanſtalten in ihrer jetzigen
Geſtalt; b) durch materielle Erleichterungen für die angehenden
Volksſchullehrer und eifrige Werbung; c) durch Erſatz der Lehrer
durch Lehrerinnen. Eine wirkliche Beſeitigung des Lehrermangels
iſt wur möglich: a) durch eine zeitgemäße Regelung der Lehrer-beſoldung, b) durch zeitgemäße Regelung der Zehrekbidung (all

gemeine Vorbildung auf den allgemeinen Bildungsanſtalten, Be
rechtigung zum Univerſitätsſtudium) c) durch eine zeitgemäße
Regelung der amtlichen Stellung der Volksſchullehrer, insbeſondere
durch Beſeitigung der geiſtlichen Schulaufſicht und der bureau
kratiſchen Bevormundung und durch Beſetzung der Schulaufſichts
ſtellen mit Volksſchullehrern; d) durch Abtrennung aller mit dem
Lehrerberuf nicht innerlich in Verbindung ſtehender Nebenämter;
e) durch Befeitigung der Ausnahmeſtellung der Voltsſchullehrer in
ſtaatsbürgerlicher und kommunalpolitiſcher Beziehung. Die Lehrer-

verſammlung richtet an die Unterrichtsverwaltungen der deutſchen
Staaten die Forderung, geeignete Maßnahmen zur baldigen Be
ſeitigung des Lehrermangels zu treffen.

Jn der Diskuſſion nahm auch eine Lehrerin (Frl. Wetter aus
Dortmund) das Wort: Nicht die Männer würden durch die Frauen
verdrängt, die Sache liege ſo, daß die Kraft der Männer zur Be
wältigung der nationalen Arbeit nicht ausreiche. 18 000 Frauen
unterrichteten faſt eine Million Kinder. Die würden unterrichts'g
auf der Straße liegen, wenn die Frauenarbeit nicht wäre. Jn der
gemeinſchaftlichen Arbeit von Mann und Frau liege eine der
weſentlichſten Grundlagen für die Erziehung des Volkes. Lehren
Tews entgegnet, nicht das ſtöre, daß Lehrerinnen angeſtellt wären,
ſondern es komme darauf an, wo ſie angeſtellt wären. Die Leh
rerinnen würden hauptſächlich in den Städten angeſtellt. De
Lehrerſtand ſei dadurch mehr und mehr ein Landlehrerſtand ge
worden. Gegen den guten Willen der Lehrerinnen wolle er nichts
ſagen. Aber die Frau habe doch einmal nicht die Haut, die eine
kämpfende Organiſation brauche. Darauf wurde der Lehrertag
geſchloſſen. Am Nachmittage fand ein Ausflug nach dem Falf
denkmale in Hamm ſtatt.

Weimar, 10. Juni. Der 5. allgemeine Tag für deutſche
Grziehung zu Weimar nahm eine Reſolution an, in der
die Regierungen erſucht werden, „die bereits angebahnten Verſuche
der Einführung des freien Unterrichtsgeſprächs mit
voller Frage und Redefreiheit der Schüler zur Förderung der
Geiſtesbildung auch für die höheren Klaſſen der Schule zu-
zulaſſen“.

44 Dritte deutſche Berufsvormünder-Tagung zu Straßburg.
Es wurde ondgültig feſtgeſetzt, daß die Veranſtaltung am 6. und
7. Juli d. Js. ſtattfindet. Am Abend verſammeln ſich die Teil
nehmer im Hotel „Rotes Haus“ (Kleberplatz) zur Vorver-
ſammlung, auf deren Tagesordnung außer Geſchäftsberichten
ein Vortrag des Privatdozenten Dr. Spann ſteht, deſſen Thema
lautet: „Welche praktiſche Folgerungen für die Vormundſchafts-
führung ergeben ſich aus unſeren ſtatiſtiſchen Kenntniſſen über die
Wirkung des Pflegewechſels auf Sterblichkeit und Verwahrloſung
der unehelichen Kinder?“ Am nächſten Tage beginnen die Be
ratungen um 9 Uhr früh mit zwei Referaten der beiden weithin
bekannten Vormundſchaftsrichter Dr. Rothſchild- Frankfurt a. M
und J. F. Landsberg-Lennep über die Aufgaben, die mit den
neuen Jugendgerichten ſpeziell für die freiwilligen Fürſorgeorgane
und die Berufsvormünder ſich ergeben. Es ſchließen ſich daran
Referate über die Rechtsverfolgung von Unterhaltsanſprüchen i
Deutſchland geborener unehelicher Kinder in Oeſterreich und
Frankreich an. Referenten ſind: Dr. jur. Otto Ziegler, Leiter der
Rechtsſchutzſtelle der mieder öſterreichiſchen Landesfindelanſtalt in
Wien, und Dr. Knittel, Juſtitiar der Zivil-Hoſpiziean in Straßburg,
über die Organiſation einer ſtädtiſchen Sammelvormundſchaft
und Direktor Dr. Peterſen Hamburg über die Arbeiten der Kom-
miſſion für Berufsvormundſchafts-Statiſtik. Dieſes Programm
erfährt eine Ergänzung durch das im Zuſammenhang damit auf
geſtellte Programm des Deutſchen Fürſorge-Erziehungstages, der
im Anſchluß an die Berufsvormünder-Tagung in Straßburg zu
ſammentritt. Programme und Auskünfte durch die Geſchäftsſtelle
(Zentrale für private Fürſorge) Frankfurt a. M., Börſenſtr. 20.

Dresden, 10. Juni. Der Verband deutſcher Spiritus- und
Spirituoſenintereſſenten ſprach ſich heute gegen jedes Spiritus-
monopol aus. Er ſchlägt vor, die beſtehenden Einzelſteuern durch
eine einzige Fabrikatſteuer in der Höhe der derzeitigen Belaſtung des
Gebrauchs von 90 Mk. zu erſetzen.

Vermiſchtes.
Der Unfall der Kaiſerin gibt zu keinerlei Beſorg-

niſſen Anlaß. Um jeder Komplikation vorzubeugen, die durch
die natürliche Aufregung, in die der Unfall die Kaiſerin gebracht
hat, entſtehen könnte, wird ſich die Patientin einige Tage völliger
Ruhe hingeben. Geheimrat Zunker weilte auch Mittwoch nach-
mittag im Neuen Palais. Jm Laufe des Tages trafen dort die
Kronprinzeſſin und von Hamburg das Prinzenpaag:
Eitel Friedrich ein, um ſich nach dem Befinden ihrer kaiſer-
lichen Mutter zu erkundigen. Ueber den Unfall ſelbſt werden dem
„B. T.“ noch folgende Einzelheiten aus Potsdam mitge
teilt: Die Kaiſerin unternahm Mittwoch vormittag den gewohnten
Spazierritt mit dem Kaiſer durch den Park von Sansſouci. Als
ſie ſich auf dem Rückweg nach dem Neuen Palais befanden und die
Kaiſerin mit dem Kaiſer ein Geſpräch führte, ſtürzte ganz in der
Nähe von Schloß Sansſouci aus unaufgeklärter Urſache plötzlich
das Pferd der Kaiſerin. Die Kaiſerin ſtürzte zu Boden; im erſten
Moment dachte man an eine ſchwere Verletzung. Es ſtellte ſich
aber bald heraus, daß die Kaiſerin nur durch den Aufſchlag auf de
harten Kies einen Bluterguß im Handrücken erlitten hatte.
einer ſofort requirierten Droſchke wurde die Kaiſerin ins Neue
Palais gefahren. Die Aerzte ſtellten feſt, daß keine Fraktu
des Handgelenks und keine Sehnenverletzun
vorlag; die Hand hat ihre vollkommene Beweglichkeit behalten
Kaiſerin erhielt einen Verband, ihr Befinden iſt im übrigen be
friedigend. Jnfolge des Unfalls ſind die Reiſen der Kaiſerin auf
geſchoben worden. Anläßlich des bedauerlichen Unfall:
ruft die „Berliner Adndpoſt“ die früheren Unfälle der
hohen Frau ins Gedächtnis zurück: Wiederholt iſt
Kaiſerin durch Unfälle heimgeſucht und zu Schader
gekommen. So am 18. Juli 1899. Die Kaiſerin hielt ſich da
mals in Berchtes gaden auf und machte mit ihren Kindern
einen Ausflug nach der „Eiskapelle“ bei St. Bartholomä am
Königsſee. Auf dem Waldwege, der durch Regennäſſe in den ver
gangenen Tagen ſtark erweicht war, glitt die Kaiſerin aus, kam z
Fall und erlitt eine ſtarke Fußverſtauchung. Damals mußte di
Kaiſerin ſechs Tage lang das Bett hüten. Weitere Folgeer
ſcheinungen hatte der Unfall glücklicherweiſe nicht. Ebenſo un
bedenklich war ein ähnlicher Unfall, den die Kaiſerin am 12. Auguſt
1902 auf dem Gute Cadinen erlitt. Beim Ausſteigen aus eine
Dampferpinaſſe trat die Kaiſerin fehl und verſtauchte ſich den Fuß
Einige Tage Schonung machte das Uebel wieder gut.
Schlim mer dagegen lief der gewiß noch in allgemeiner Er
innerung ſtehende Unfall ab, der die Kaiſerin am 27. März 1908
auf einem Spazierritt im Grunewald iraf. Das
Kaiſerpaar hatte einen gemeinſamen Spazierritt mit dem Prinzen
Adalbert unternommen. Die Kaiſerin ritt ein durchaus ruhige
Pferd. Unweit der Saubucht ereignete ſich der Unfall. Das Pferd
ſtolperte über eine Wurzel und glitt dann mit dem Huf ſo ſtar!
aus, daß die Vorderhand ſich bis zur Erde beugte. Die Kaiſerin
glitt ſo heftig aus dem Sattel zur Erde nieder, daß der linke
Unterarm kurz über dem Gelenk brach. Außerdem
erlitt die Kaiſerin unbedeutende Hautverletzungen. Ein ſchwererer
Sturz mit ungleich ſchwereren Folgen wurde hauptſächlich durch
den ſicheren Sitz der Kaiſerin und ihr ruhiges Verhalten während
des Unfalles verhindert, der ſich ſo raſch abgeſpielt hatte, daß e
weder dem Kaiſer noch einem der Herren aus dem Gefolge mög
lich geweſen war, der Kaiſerin beizuſpringen. Die Kaiſerin wurde
mittels Wagen ins Schloß gebracht, wo der Arm am nächſten Tage
mit Röntgenſtrahlen durchleuchtet wurde. Die Unterſuchung ergat
daß es ſich glücklicherweiſe nur um einen glatten Bruch ohne Kom
plikationen handelte. Trotzdem dauerte es Wochen, bis die Kaiſerin
ihren Arm, den ſie lange in der Binde tragen mußte, wieder voll
gebrauchen konnte Der letzte Unfall, der der Kaiſerin zuſtieß,
ereignete ſich in Wilhelmshöhe am 21. Auguſt v. Js.
Durch Ausgleiten auf dem durch Regen erweichten Erdboden kan
die Kaiſerin zu Falle und erlitt eine Aderverletzung am linken
Bein. Auch dieſes Malheur blieb Flücklicherweife ohne weiter
ſchlimme Folgen. Hoffentlich wird das neue Mißgeſchick ebenfalls
bald verwunden und die Kaiſerin ganz wiederhergeſtellt ſein.

einer

burg
ſonn

Novar
letzten
Wohn

Dettel
folgen
Schuh

wo er
fängn
Sache

Pfau
den a
fehlte
anwal
aufkar
meiſte
ausge
ihn d
eine
ſuchur
wilder
heirat
Feld
über ſ
entflo
hardt
Mädck

den B
aber
es!“
zu ſei
ſag' i
trans
vor d
aberm

T

„Linz
morge

arwußt
ſich di
zugezr
d

ſchla
ſei S
drei ſ
ſamm

T

wechſe

doner

zu ſo
nicht

a r m
golder
oder
Hand
der S
Neuer
darüb



Die Verleihung des „Keſſelsdorfer Siegels. Ueber das ſogen.
„Keſſelsdorfer Siegel“, das dem Kolbergſchen GrenadierRegiment
am 2. Juni d. Js. verliehen wurde, wird der „Jnf.“ von mili
täriſcher Seite geſchrieben: Das Siegel wurde dem pommer-
ſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 30 verliehen, als dieſes
am 15. Dezember 1745 mit ſeinen zwei Bataillonen Keſſelsdorf
erſtürmt und 20 Kanonen, vier Mörſer, eine Fahne und ein Paar
Pauken erbeutet hatte. Dieſe Trophäen mit der Unterſchrift:
„Bataille bei Keſſelsdorf“ kamen in das Siegel. Von dieſem Regi-
ment Nr. 30 ſind die beiden Musketierbataillonesdes 9. Regiments
die unmittelbaren Nachkommen. Daß das Stiftungsjahr des Kol
bergſchen Grenadier- Regiments durch dieſe Verleihung in das
Jahr 1717, dem Gründungsjahr des Regiments von Feetze zu
rückverlegt worden iſt, wie mehrfach behauptet wurde,
entſpricht nicht den Tatſachen. Eine gleiche Aus
zeichnung, wie ſie jetzt dem Kolbergſchen GrenadierRegiment ge
geben wurde, beſitzt nur noch das Küraſſier- Regiment
Königin in Paſewalk. Dasſelbe führt ſeit 1745 für die ruhm-
volle Attake bei Hohenfriedberg im Regimentsſiegel die dort ge
nommenen Trophäen, 67 Fahnen und 5 Kanonen. Die dritte
Verleihung eines Regimentsſiegels mit erbeuteten Trophäen geſchah
1795 gelegentlich des Rheinfeldzuges. König Friedrich Wilhelm II.
gab dem Küraſſier- Regiment von Borſtell Nr. 7)
die Erlaubnis, die eroberten 13 Kanonen in ſein Siegel aufzu-
nehmen. Dieſes Siegel beſteht nicht mehr.

Maſſenverhaftungen in Liſſabon. „Central News“ meldet aus
Liſſabon: Die Polizei hat zahlreiche Verhaftungen vor-
genommen. Es handelt ſich um ein neues Komplott gegen
die königliche Familie. Der 10. Juni war zur Aus
führung des Anſchlages auserſehen, da an dieſem Tage die könig
liche Familie ſich nach der Eſtrellakirche begeben wollte, um der
HerzJeſuFeier beizuwohnen. Ein bekanntes Organ der repub
likaniſchen Partei ſoll den Verſchwörern bedeutende Gelder zur Ver
fügung geſtellt haben. Die Mehrzahl der Redakteure republikaniſcher
Blätter wurde verhaftet. Jn einem verlaſſenen Hauſe in der Nähe
von Liſſabon wurde eine Bombenfabrik entdeckt.

Bismarcks Büſte in der Walhalla. Jn München iſt eine An
zahl nationalgeſinnter Männer zuſammengetreten, um die Auf-
ſtellung von Bismarcks Büſte in der Walhalla bei Regensburg zu
einer würdigen Feier zu geſtalten.

Der Staatsſekretär im Schneeſturm. Man meldet aus Salz-
burg, 10. Juni: Staatsſekretär Sydow geriet am Pfingſt-
ſonntag bei einer Tour im Steinernen Meer in einen heftigen
Schneeſturm, gelangte aber glücklich ins Riemannhaus, wo er
bis Montag blieb. Am Dienstag konnte der Staatsſekretär nach
Saalfelden abſteigen.

Das Eiſenbahnunglück bei Rochefort, über das wir bereits
berichtet haben, iſt darauf zurückzuführen, daß die elfjährige
Schrankenwärterin die Bahnſchranke nicht geſchloſſen hatte. Es
iſt erſtaunlich, wie es möglich war, daß ein ſo verantwortungs-
voller Dienſt, von deſſen pünktlichſter Erfüllung das Leben zahl-
reicher Menſchen abhängt, einem Kinde anvertraut wurde. Das
kleine Mädchen ſcheint übrigens gar keine Schuld an dem Unglück
zu treffen. Man berichtet nämlich aus Trier: Die am Sonnabend
bei Rochefort am Bahnübergang verunglückten Leute ſind ſämtlich
aus dem luxemburgiſchen Orte Colmarberg und waren auf dem
Wege zu einer Familienfeſtlichkeit. Die Eiſenbahnverwaltung
trifft die Verantwortung, da die Schranke am Uebergang von
einem Mädchen, Jeanne Derhy, der Tochter eines Rottenführers,
bedient wurde. Das Mädchen gibt an, es habe die Schranke nicht
geſchloſſen, weil von Jemelle aus die Lokomotive nicht ſignaliſiert
war. Die Mutter des Mädchens, die die Schranke gewöhnlich be
diente, war wegen einer Operation beurlaubt. v dem Eiſen
bahnunglück in Italien berichtet man noch folgendes: Bei der
Eiſenbahnkataſtrophe auf dem Bahnhof Roccapietra zertrümmerte
der Frachtzug vier Wagen dritter Klaſſe und einen zweiter voll
kommen. Unter den 65 Verwundeten ſind 43 ſchwer verletzt.
Der Paſſagierzug hatte ſich auf dem Bahnhof Roccapietra zehn
Minuten verzögert, um einen Schaden an der Lokomotive zu
reparieren. Der Bahnhof Roccapietra beſitzt keinen Telegraphen,
daher war es unmöglich, den folgenden Frachtzug anzuhalten.
Die junge Tochter des Stationsvorſtehers lief zwar, eine Fahne
ſchwenkend, dem Frachtzug heldenmütig entgegen, aber als der
Frachtzug aus dem Tunnel heraus unmittelbar in den Bahnhof
fuhr, war es zu ſpät, zu bremſen. Der Stationsvorſteher wurde
verhaftet. Jn das Krankenhaus von Varallo wurden 83 Verletzte,
darunter zwei Schwerverletzte, und in die Krankenhäuſer von
Novara 210 leichter Verletzte gebracht. Eine Anzahl von Ver-
letzten konnte ſich, nachdem ſie verbunden waren, in ihre
Wohnungen begeben.

Zu der Verhaftung des Mädchenmörders Hoilmann in
Dettelbach in Unterfranken, über die wir berichteten, werden noch
folgende Einzelheiten telegraphiert: Heilmann, ſeines Zeichens
Schuhmacher, iſt früher auch Kellner in Frankfurt a. M. geweſen,
wo er wegen eines Sittlichkeitsvergehens zu vier Monaten Ge-
fängnis verurteilt wurde und ſpäter noch einmal in einer ähnlichen
Sache in Unterſuchung war. Er hat auch nach dem Mord an Anna
Pfau verſucht, einer Frau Gewalt anzutun. Jn Dettelbach hat er
den abgefeimten Heuchler geſpielt, ſolange es ging. Als Vorbeter
fehlte er bei keiner Prozeſſion, und er ſtellte ſich ſelbſt der Staats-
anwaltſchaft in Würzburg, als der erſte Mordverdacht gegen ihn
aufkam, wurde aber ſofort wieder freigelaſſen, denn das Bürger
meiſteramt in Dettelbach hat ihm das günſtigſte Leumundszeugnis
ausgeſtellt. Heimgekehrt, begnügte er ſich, von einem Bürger, der
ihn des Mordes bezichtigt hatte, im Sühnetermin Widerruf uard
eine Geldſtrafe von 5 Mark zu verlangen. Als aber der Unter
ſuchungsrichter ſelbſt nach Dettelbach kam, ſpielte der Mörder den
wilden Mann, und am Morgen ſeiner Vorladung ging er, der ver
heiratet und Vater von fünf Kindern iſt, mit einem Sohn aufs freie
Feld an die Mordſtelle, zog ſich plötzlich ſplitternackt aus und fiel
über ſeinen Sohn mit dem Ruf her: „Jch bringe dich um!“ Dieſer
entfloh und rief den Bäckermeiſter Götz und den Roſenwirt Rein-
hardt zu Hilfe. Bevor dieſe kamen, verſuchte Heilmann nmoch, ein
Mädchen zu überfallen, das ihm aber entwiſchte. Dann packte er
den Bäckermeiſter an mit dem Ruf: „Jch bringe dich um!“ Dieſer
aber hielt ihn feſt und rief ihm zu: „Du biſt der Mörder, geſtehe
es!“ Da ſagte Heilmann gelaſſen: „Jch bin es“ und wendete ſich
zu ſeinen Sohn mit den Worten: „Gehe heim zur Mutter und
ſag' ihr, daß ich der Mörder bin.“ Dann wurde er aufs Rathaus
transportiert, wo er ſowohl vor dem Unterſuchungsrichter als auch
vor dem Staatsanwalt ſein Geſtändnis wiederholte und darauf
abermals einen Tobſuchtsanfall vortäuſchte.

Das Opfer eines Totſchlags. Der Redakteur der liberalen
„Linzer Tagespoſt“ Dr. Adolf Huber wurde am Pfingſtmontag
Se p von einer Militärpatrouille bewußtlos aufgefunden.
Er tarb im Krankenhaus um 10 Uhr vormittags, ohne das Be
wußtſein wiedererlangt zu haben. Man glaubte anfangs, er habe
ſich durch einen Sturz von einer ſteinernen Treppe Verletzungen

1 aber durch polizeiliche Erhebungen wurde feſtgeſtellt,
daß Dr. Huber wahrſcheinlich das Opfer eines Tot-
ſchlages geworden iſt. Ein Bäckerjunge erzählte, Dr. Huber
ſei Sonntag früh mit drei Unbekannten in Streit geraten. Die
drei ſchlugen mit Stöcken auf ihn, bis Dr. Huber bewußtlos zu
ſammenſtürzte. Die Täter entfernten ſich dann.

Das neueſte Mode-Dpfer. Das neueſte Opfer der immer
wechſelnden Mode ſcheint, wenigſtens ſo weit die vornehme Lon-
doner Geſellſchaft in Frage kommt, der Verlobungsring werden
zu ſollen. Das Modernſte iſt nämlich, wie die „Poſt“ ſchreibt,
nicht einen Verlobungsring, ſondern ein Verlobungs-
armband zu tragen. Dieſe Armbänder beſtehen aus zwei
goldenen Reifen, die durch ein Band miteinander verbunden ſind
oder in einem Herzen zuſammenlaufen, ſie werden nicht am
Handgelenk, ſondern am Oberam getragen, möglichſt dicht an
der Schulter. Als König Eduard zum erſten Male auf die
Neuerung aufmerkſam gemacht wurde, ſoll er ſich ſehr zufrieden
darüber ausgeſprochen haben, und es iſt infolgedeſſen natürlich

ſicher, daß die Verlobungsarmbänder in allerkürzeſter Zeit ganz
modern ſein werden.

Die Neapeler Univerſität geſchloſſen. Jn Neapel iſt es zu
bedauerlichen Studentenkrawallen gekommen, und die dortige
Univerſität war, wie aus Neapel gemeldet wird, am Dienstag der
Schauplatz ernſter Unruhen. Seit mehreren Tagen ſind die
Studierenden der Pharmacie ſehr aufgebracht wegen eines demParlament vorliegenden Geſetzes, welches angeblich ihren Jnter-

eſſen zuwiderläuft. Sie veranſtalteten mehrere Proteſtverſamm-
lungen und beſchloſſen, als ihren Wünſchen nicht entſprochen
wurde, die Schließung der Univerſität herbeizuführen. Sie
drangen in das Gebäude der juriſtiſchen Fakultät ein und demo-
lierten dort alles, was nicht niet- und nagelfeſt war. Die Juris-
prudenz Studierenden verſuchten die Eindringlinge wieder heraus-
zubringen; hierbei kam es zu einem Handgemenge, wobei mehrere
Studenten verletzt wurden. Die Vorleſungen wurden vertagt und
die Univerſität vorläufig geſchloſſen.

Vorgetäuſchter Eiſenbahnraub. Die Unterſuchung über den
mhſteriöſen Eiſenbahnraub in Vierſen, über den wir be
richteten, ergab, daß der Krankenwärter Schneider aus
Magdeburg den ganzen Vorfall erfunden hat. Er
hatte Uhr und Koffer in Eſſen verſetzt und wollte von der
Bahn eine Entſchädigung für die angeblich geraubten Sachen er-langen. Der Spaß dürfte ihn nun teuer zu ſtehen kommen.

Ein Bürgermeiſter als Defraudant. Jn Santa Margherita
di Bigurio (Jtalien) wurde der Bürgermeiſter unter der Be
ſchuldigung, 140 000 Lire unterſchlagen zu haben, verhaftet.

Keine Ueberlebenden von Tſuſchima. Kürzlich ſollte ein
braſilianiſches Schiff von einer ſonſt unbewohnten Jnſel in der
JapanSee, die Wake-Jsland genannt wird, eine Anzahl Ruſſen
aufgenommen haben, die nach der Schlacht von Tſuſchima ſich dort-
hin gerettet hatten. Neuere Berichte aus Tokio melden, daß es
ſich nicht um Ruſſen, ſondern um Japaner handelt. Sie waren
ſchon anderthalb Jahre auf der Jnſel, ehe das braſilianiſche
Schulſchiff ſie mit großer Mühe rettete. Als das Schiff Wake-
Jsland am 20. Mai paſſierte, bemerkte Kapitän Pereira eine Not-
flagge, aber die ſehr gefährliche Küſte hinderte ihn, ein Boot zu
landen. Es gelang ihm ſchließlich, ein Seil ans Land zu bringen,
und nach drei Tagen harter Arbeit waren alle gerettet.
Die Japaner waren die Ueberlebenden einer Geſellſchaft, die im
Dezember 1906 gelandet waren, um Albatroſſe zu ſuchen. Sie
hatten Lebensmittel auf ein Jahr, die aber ſchließlich aufgezehrt
waren. Wake-Jsland war teilweiſe ganz unter Waſſer geſetzt
und ſechzehn der Geſellſchaft ſtarben. Monatelang lebten die
Uebrigbleibenden von Fiſchen. Als man ſie fand, waren ſie ohne
Kleidung und in einem bemitleidenswürdigen Zuſtande.

Die Anklage gegen den Fürſten Bülow. Die Schwurgerichts-
periode, in der der Fall Eulenburg zur Verhandlung gelangt, be-
ginnt nunmehr beſtimmt am 22. Juni d. Js.

Vom Automobil zerſchmettert. Ein von Heidelberg kommendes
Automobil zerſchmetterte mit dem Schutzblech bei Schiersheim
einem zwölfjährigen Mädchen, das aus einem Hof in die Fahr-
bahn des Wagens ſprang, die Hirnſchale. Der Chauffeur wurde
verhaftet, aber gegen eine Bürgſchaftsſumme von 5000 Mark wieder
auf freiew Fuß geſetzt.

Die Maſſenvergiftung nach der Tafel des franzöſiſchen Kraft
wagenklubs ſoll durch das Gericht „Enten nach Rouener
Art“ entſtanden ſein. Gegen 300 Perſonen erkrankten, die ſich
faſt alle zu Bett legen mußten. Einige ſind noch krank, während
es ſich bei den meiſten um ein leichtes Unwohlſein handelte. Es
iſt eine gerichtliche Unterſuchung eingeleitet worden, obwohl es
etwas Strafbares kaum zu unterſuchen gibt. Die „Ente nach
Rouener Art“ wird nämlich micht geſchlachtet, ſondern erſtickt.
Bevor ſie in die Bratpfanne kommt, haben ſich in ihr nach wiſſen
ſchaftlicher Feſtſtellung infolge von Blutzerſetzung faſt
immer Giftſtoffe entwickelt, die in heißen Tagen
natürlich beſonders gefährlich ſind. Am Mittwoch herrſchten dreißig
Grad im Schatten; es iſt daſer kein Wunder, daß das Eſſen ſo un
bekömmlich war. So wird dem „B. T.“ von einem der erſten Sach
verſtändigen auf dem Gebiet des Küchenweſens mitgeteilt: Die
Rouener Enten werden in der Gegend von Rouen am rechten
Ufer der Seine gezüchtet. Es ſind ſehr zarte und fette Tiere, die
in Deutſchland nur ſelten auf die Speiſekarte kommen. Höchſtens
in den Monaten Dezember und Januar werden ſie öfter und dann
auch nur in den größten Wirtſchaften angeboten, da eine Ente
immerhin annähernd 16 Mark koſtet. Jn größeren Geſell
ſchaften werden dieſe Enten ſo gut wie gar nicht verlangt, da es
micht jedermanns Sache iſt, etwas derart blutig Zubereitetes zu
eſſen. Jn London iſt der Verbrauch bedeutend größer. Die Enten
werden an Ort und Stelle getötet: Man hält das Tier wagerecht
am dem Kopf und den Schwanzfedern feſt. Dann wird ihm die
Gurgel zugeſchnürt. Gleichzeitig wird der Körper der
Ente in wagerechter Lage förmlich gewiegt, um zu bewirken, daß
das Blut an den Stellen bleibt, wo es ſich gerade befindet. Die
Ente bleibt alſo im Jnneren völlig rotblutig. Die Zubereitung
der Enten geſchieht dann folgendermaßen: Die ausgenommene
Ente kommt in eine Entenpreſſe. Vorher wird die fette
große Leber zubereitet. Der Saft, der aus der Entenpreſſe ge
wonnen wird, ſtellt die Sauce dar und wird nach nochmaligem
Aufwärmen aufgetragen. Die Ente ſelbſt wird gebraten, bleibt aber
trotzdem völlig blutig. Die Enten- in Paris ſind jedenfalls
nicht ganz friſch geweſen. Zu dem Eſſen wurden jedenfalls gegen
50 Tiere gebraucht.

Leipziger Kunſtleben.

Wagner-Zyklus.
VI. „Die Meiſterſinger von Nürnberg.“

Halle a. S., 11. Juni 1908.
Auch dieſe Aufführung des Leipziger Stadttheaters iſt ſchon ſeit

langem als vorzüglich bekannt. Neu war geſtern in erſter Linie das
ſzeniſche Bühnenbild des erſten Aktes, das die geſchickte Hand des neuen
Oberregiſſeurs von Wymétal verriet. Jm übrigen wetteiferten
alle Faktoren zu gutem Gelingen. Den Vogel ſchoß wieder Herr
Soomer als Hans Sachs ab den der ſtrebſame Künſtler jetzt zu
einer tiefergreifenden Leiſtung verinnerlicht hat. Herr Urlus als
Stolzing erſchien etwas matt, was ja nach den vorangegangenen
Anſtrengungen nicht zu verwundern iſt. Die übrigen Soliſten boten
ihr Beſtes, namentlich der Bechmeſſer des Herrn Kunze war eine
fein durchdachte, äußerſt charakteriſtiſche Figur und Frl. Marx bot
ein reizendes Evchen. Die Chöre ſtanden ganz auf der Höhe und
trugen namentlich zum Gelingen der ungekürzten Prügelſzene tüchtig
bei. Großes Jntereſſe erwecken allenthalben die noch ausſtehenden

des „Ring des Nibelungen“, zu deren muſikaliſchen
Leitung Meiſter Nikiſch gewonnen iſt. R. K.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 10. Juni 1908.
Aufgeboten: Der Maler Hermann Fuchs und Emma Briſe, Spitze 2.
Goldarbeiter Emil Reinhold, Leipzigerſtr. 9 und Helene Rath,

tedten,
Eheſchließungen: Der Oberlehrer Karl Butzmann, Lüdenſcheid und

Gertrud Hübner, Friedrichſtr. 53. Der Muſiklehrer Johannes Schmidt,
Hackebornſtr. 3 und Luiſe Weber, Gr. Märkerſtr. 27. Der Arbeiter
ſener d Frohch, Glauchaerſtr. 38 und Anna Paarſch, Magdeburger
traße 28.

Geboren: Dem Handelsmann Walter Raue, Jakobſtr. 44, T. Char
lotte. Dem Fuhrherrn Otto Kandt, Böllbergerweg 6, T. Käthe. Dem
Maurer Otto Hollburg, An der Baderei 2, S. Erich. Dem Bahnarbeiter
Joſef Menzfeld, Pfännerhöhe 73, S. Bruno. Dem Konditor Hugo
h Kl. Schloßgaſſe 5, T. Erika. Dem Geſchirrführer Auguſt

aliger, Gr. Steinſtr. 25, T. Gertrud. Dem Arbeiter Friedrich Trömel,
Pfännerhöhe 47, T. Gertrud. Dem Gaſtwirt Robert Koch, Dorotheen
ſtraße 10, S. Hans. Dem Schuhmacher Karl Frenkel, Grünſtr. 7/8,
S. Wilhelm.

Geſtorben Der Portier Friedrich Steinfelder aus Gräfendorf,
73 J., Klinik. Die Witwe Agatha Kämpa geb. Poryscak, 79 J.,
Kl. Ulrichſtr. 37. Des Schuhmachers Karl Frenkel S. Wilhelm, 1 Stunde,
See 8. Des Kaufmanns Heinrich Küttel S. totgeboren, Rudolf

aymſtr. 29.
Auswärtige Aufgebote: Der Schriftſetzer Bernhard Frohl, Halle

und Klara Tittel, Lützen. Der Kaufmann Otto Voigt, Lemgo und
Karoline Schoof, Suderode. Der Schreiner Werner Lenzen, Damm und
Katharine Effertz, Hemmerden. Der Geſtütwärter Adolf Lenz, Kreutz
und Berta Heuer, Cunrau. Der Lehrer Rudolf Jacob, Halle und
Margarete Höhne, Leipzig-Gohlis. Der Arbeiter Johann Maciolka,
Trotha und Marianne Zaremba, Veltheim. Der Gerichtsaſſeſſor Ernſt
Bulcke, Neumarktſtr. 14 und Marie Volkmann, Lotzdorf.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 10. Juni 1908.
Eheſchließungen Der Oberkellner Guſtav Heinebrodt und Roſa

ennicke, Sophienſtr. 28. Der Königl. Gütervorſteher Otto Borſſtorff,
treiberſtr. 53 und Melanie Menge, Gr. Brunnenſtr. 14.

Geboren: Dem Schloſſer Otto Seidel, Gr. Goſenſtr. 20, S. Willi.
Dem Tiſchlermeiſter Willi Rothe, Trothaerſtr. 69, T. Hildegard.

Geſtorben: Die Witwe Henriette Wiedemann geb. Koennicke, 67 J.,
Burgſtr. 59.

J J u
Kursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.

vom 11. Juni 1908.
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Kurtre inat ver latls u: et
Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Uallede ceur. 333 55 Stadt- Anleihe von 1882 2. o h 345500
Uaiſerche 35 90 Theefer- Anleihe von 1883 u. 352 22.996üsilesche 9 Fladf-Anſeide von 1886 V i. V 3 234.908
nie 358 90 FStaät-Anieine von 1892 a u. 252 94. 0006
Hallesce 490 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie lu. l u. 14 23.598
Hallesche 3539 Stadt-Anlelte v. 1900. Serie lin u. 2
Hallesche 4 o Stadt- Anleibe v. 1900, Serie iV 98, 59b8
Halletche 4 90 Stadt-Anlelhe von 1905, Serie an 75onkündbar bis 1912 u. i 4 37.750Akener 352 9 StadtAnleihe u, 32 3krkurter 392 90 Sladt- Anleihe o 32kriarter 4 tat inſeide l ren 1893 o 32800Erkarter 4 90 Stadt Anſelbe von 1901l i a. i 506Halberitüdter 392 9 Stadt- Anleihe verschied 3501,396
Raumbarger 34 Ftadt- Anleibe r. 35 91.106e m r h a e 91.000andschaftliche 352 LZentral-Pfandbriets V. 7landschaftlicha 3 96 Lentral-Pfandbriefe m o. 77Söchslsche 4 90 landschaftliche Pfandbrieſs i v.
Sächeſsche 49 andschaffiche Pfandbriefe (nue) u. 98,596
Süchzische 352 landschaftliche Pfapdbriefe u. 28 77
Söchtleche 3 landichaftſſche Pfandbrieſe o. r cSöchzische 3 Provintfal-Anleihe verschied 312 92,50
Unstrut-Regul. 392 90 Oblig. (Bretl.-Nabra) a. /7 l s
Anleihen industr. Gesellschaften, aAmmendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe M a. 55do. 42 Anleihe rüdtr. 10320 u. 7 4 100,256Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rüctz. 103 90 a u. 577
Brockdorf-Kletlabener Bergbau- Verein 4 90 An- z

leihe unkündbar bis 1910 r dCopzoſid. Haſſesche Pfännerschaſts- Anleihe Mr. 7 4 95,906
Cröllwitrer Papierfabrir, 490 Hypoth.- Anleihe r a. 4
Eilenburger Kaifun-Manuf. 495 90 H.- A. r. 102 90 v. o 45 100,006
Elenacher Kammgarnwpinnetel 473 90 Hyp. An

rückz. mit 102 96 o. 10 45 100,006Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann Co., o 004
Aü., 90 Hypt.-Anl. rückz. mif 103 90 5/4 m. o 4 96.006Grube Glüctauf 48 90 inſeihe u. r 4 77Halle-Hetfetedfer z E. Anl. a. o l 90,Halle. heftztedſer 48 9 b. in. e e eHallerche Stradenbahn 4 90 An. o. 4 96,250

neten enoblen abq. Hypoth. Anl. e ae breunieh änleiſe u u. 4 95,50dMichrich- Thür. Braunt.-Verw. H. An räcz. 10290 an.
Waldauer Braunkohblen 4 90 Anfeihe r u. l 10 4 96,006
Merschen-Weſdenf. Draunt, 496 inſelhe v. 1890 e. r 4 96,006
Werschen-Weibenf. Braun 4 96 Anleihe v. 1898 r u. 10 4 96,996
Metzchen-Weitenf. raunt 4 Anleihe v. 1002 a. 4 38.Zeltrer Paraff. u. Solaröltabrit Anleihe o. 4 96,506

Aktien.
Hallesche Bankverein- Aktien s 9 4 1149,250Spar- und Vorschußbant- Aktien 2 232 67,006
Ammendorfer Paplartabrik-Attien 17 17 4 233,000
Ammendorfer Papierfabrit-Artien, Junge 4 217,906
Bernburger NMaschinenfabe Axfien 77

Cröliwitter Papierfabrit Amen 14 14 4

g e rn 9 279 4 oPörstewltr-Rattmannsdorter Braunt.-lod. 3 3 4 29908Dörztewifr-Rottmannzdorfer n en n i 5 4 77
Ellenburger Kaftun-Manufartur-Artien o 65 s 4 115,90B
klsenwerk Brünner- Aktien i 15 12 4 148,90BGlauziger Zuckerfabrik- Aktien 8 94 147,00BHalle-Hettztedter Eizenbahn- Aktien Uit, A. du

1908 garantiert 392 90 4 4 93,75BHallerche Aktien-Bierbrauerei-Aktlen 495,00BHallesche Maschinenfabrit- Aktien 8g 84 35
Hallesche Strabendahn- Aktien s b 4 105,75Hallesche Portland-Cementtabrit-Attleo 8 11 117,9008
Hüldebrandsche Mühlenwerte-Attien 6 10 4 168,900Röchisdorier Iudterfabrit Antlen

Kytfhüuserhütfe Aktien 0 6 4 mLandsberger NMalrfabrik-Aktien s 1 7 6 4 132,006
Gottfried lindner, Aktiengesellscha 8 14 141,90b0Naumburger Braunkohlen- Aktien r4 14 4 2205,90BNiemberger NMalzfabrit-Artien o 7 8 4 124,006Hlenburger Schlohmslfterei-Attien o 6 6 4 95,50BKiebeckscha Montanwerte- Aktien 9 4 102,0006Sächs. Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 3 5 4
ch Thür. Brauntohfen-St.-Pr.-Attfen Em. 5 77Sächz.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien I. ko, 5
Maldauer Braunkoblen- Aktien 12 4 133,90BWegelin 4 Hüäbner-Aktlen 10 12 4 164.008Werschen-Weifenfelser Braunkehlen-Aktien 16 4 238,00d0
Zeitrer Maschinenfabrik-Aktien (Schagde) 109 14 4Leitrer Paraffin- und Solarölfabrik-Aktſen i 4 171,006
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 86 6 4 135,006Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Hure obae Linten 18 o. I.
Hall, Consolid. Pfännerzchafts-Kaxs 36.4 630,000
--„JWJC „J JFC J=„S—„;Z;JZ„Z „ZSZ; z T T. z T T

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Bbrſen und Handelsteil: Max GEbeling für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.

„J„„JSZJJJSZTTTT(STSCCCC T T 7 T S D
Durch Erfahrung klug gewordene Leute

ziehen „Califig“ jedem anderen Abführmittel vor, und zwar
aus zwei Gründen weil es die Verſtopfung wirkſam löſt
und weil ſein reinigender Einfluß auf die Verdauungsorgane
mit größtem Erfolge jede Neigung zu chroniſcher Hartleibig-
keit bekämpft.

Fügt man zu dieſer doppelten Hülfe noch die Vorzüge
ſeines ausgezeichneten Geſchmackes ſowie ſeiner angenehmen

Wirkung, ſo wird man leicht verſtehen, warumin allen Kreiſen der Bevölkerung mit großer Cal ifig

Vorliebe genommen und von den Ärzten allgemein empfohlen wird.

Nur in Apotheken erhältlich. Beſtandteile Syr. Ficl Callforn. (Spectali Modo Calitornla
Fig Syrup Co. parat.) 75, Extr. Senn. liquid. 20, RUX. Oaryoph. comp. 5.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Bauernſchnitten. Kochdauer 20 Minuten. Sechs Perſonen.

Von einer friſchen Blutwurſt (Rotwurſt) werden ſechs nicht zu
dünne Scheiben geſchnitten und von der Schale abgezogen. Jn
30 Gramm Butter brät man die Scheiben einige Minuten auf
beiden Seiten, nimmt ſie heraus, rührt einen Eßlöffel gewöhn
lichen Senf, ſowie einen halben Teelöffel Maggi-Würze in die
Butter und ſtellt dieſe Sauce warm. Unterdeſſen hat man ſechs
Spiegeleier in 30 Gramm Butter gebraten, richtet die Wurſt
ſcheiben neben einander auf einer Schüſſel an, legt auf jede ein
Spiegelei und gibt die Sauce darunter. M, v. B.



Auffallend billig!
Seicdene Blusen-Reste!

4 m Bast-Seide Rest netto G Mk.
4 m gestreifte Bast-Seicle Rest netto 5 M.
4 m bedruckte Bast-Seide Rest netto 4 MK.
Block-Karo-Reste Streifen-Reste.

Schwarze Blusen-Reste.
Schürzen-Reste Shlips-Reste.

Seidenhaus

heorg Schwarzzenberger,

Halle a. S. Gr. Steinstr. 88.
h

Verein zur Bekämpfung der Schwindſucht
in der Provinz Sachſen und dem Herzogtum Anhalt.

Einladung zur Mitgliederverſammlung
im Rathauſe zu Deſſau am 20. Juni 1908, vorm. 10 Uhr.
Tagesordnung: Geſchäftsbericht; Rechnungslegung; Wahlen;

Beſichtigung der Kinderheilſtätte bei Oranienbaum.

Halle a. S., 6. Juni 1908. Der ſtellvertretende Vorſitzende.
Prof. Weber.

Glänzende Eriſten;
für Halle.

Jntellig. Herrn, der über 5-6 Mille verfügt, wird Gelegenheit
geboten, jährlich mindeſtens dieſelbe Summe abſolut riſikolos zu
verdienen. Angebote unter G. W. 1879 an die Expedition
dieſer Zeitung werden nur bis Montag berückſichtigt. [9316

Ritter Pianos
begründen seit 1828 ihren Weltruf durch

solideste Arbeit

grösste Conschönheit o
andbertroffene Preis würdigkeit.

C. Rich. Ritter, Halle,
Pianoforte- Fabrik. [7401

PraenhtitKatalog gratis.
Schreibarheiten jeder Art,

wissenschaftl. u. geschäftl., Hand und Masehine, Vervielfältigungen,
Runädsebrift, Stenographie u. a. liefert

Hallische Schreibstube.
Gemeinnütz. Vnternehmen, Beschäftigung Stellenloser.
Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage3413) auch ins Haus und nach auswürts.

Karlstrasse 16.

Kalser friedrich Ouelle
Offenbach am Main

Fernsprecher 2794.

Diätetisches Tafelgetränk

I. Ranges
Zu haben in allen Mineralwasser-

handlungen,
Apotheken und Drogerien.

gegen Gicht-Kheumatismus,
Blasen-Nieren-u. Gallen Leiden.

WrataKoe
Jduwelen Halle a, Sla Bennſtedter Stücen Weiſſtal

beſter Bau und Düngekalk, enthaltend ca. 95 Aetzkalk, ſowie
feingemahlenen kohlenſauren Kalk,

enthaltend ca. 95 kohlenſauren Kalk, das vorteilhafteſte Mittel
um dem Acker den fehlenden Kalkgehalt billigſt zuzuführen, oſſercgen
zu den äußerſt billigſten PreiſenVennſtert, GHennſtedter Kalbwerke

u. BahnſtatiPoft u Bahnſtation M. Maenniecke Schmidt.

S
e27

Mechanlker,H. Schöning,

Das Bestse ist das Billigstol
Acddlller-, Nanmanm-,Brennab or-Räcler

sind die besten.

Saale-Räder a u.
Grosses Lager in Ersatz- und Tubehörteilen.

Reparatur Werkstatt mit Krafthetrieb.

die. Jahreöverſammlung

„Sefintnis- Geſellſchaft

für die Provinz Sachſen und
das Herz ger Anhalt

am 23. u. 24. Juni 1908 inder „Reichepoſt in Wittenberg
3830

75.-, 685.-, 105. Verhandlungsgegenſtände:

Die J der Anſtalts-ſchule im Strafvollzuge.
Ueber Gefangenenbibliotheken.
Grundſätze betreffend die Für-ſorge für entlaſſene Strafgefangere.

Halle a. S., im Juni 1908.
Der leitende Ausſchuß.

Gr. Steinstr. 69.

Mecklenburgische und Dänische Staatseisenbahnen.
Apollo Theater.

Trajektschiffe
„Friedrich Franz W.“, „Mecklenburg“, „Prins Christlan“,

des Reisegepäcks auf den Trajektschiffen.
Agentur der dänischen Staatsbahnen für den Güterverkehr:

G. m. b. H.

Unter den Linden No. 8 BERLIN W.

Internationale Schnellzugverbindung

m Skandinauien u
Warnemünde-Gjedser

zweimal täglich in jeder Richtung
durch die groben, ruhig fahrenden, elegant, bequem und mit Restauratlonsbetrieb eingerichteten-

Direkter Güterverkehr mit Wagendurchga General
Berliner Speditions- und Lag

Aktiengesellschaft (vormals Bartz Co.) in Berlin mit Agenturen in Warnemünde und Kopenhagen

General-Agentur für den Personenverkehr:

Reisebureau der Hamburg Amerika Linie,
Unter den Linden No. 8.

Direktion Gustav Poller.
Gaſtſpiel d. Berliner Metropol-
Enſembles unter perſönlicher
Mitwirkung des Direktors

Max Samst. (9314
Uur noch wenige Tage!

Das Mädchen
ohne Ehre,

Senſationsſtück in 4 Akten von
Walter Melville. Deutſch von„Prinsesse Alexandrine“, Siegfried von Lutz.

überfahrt 2 Stunden. vBerlinReisedauer: man o penhagen 10 Stunden Auswärtige Theater.

erin Freitag, den 12. Juni 1908.Zwlschen und Kopeahsgen durchgehende Personenwagen I. und II. Klasse, in Leipzig (Neues Theater): Tiefland
den Nachtverdindungen Schlafwagen. Direkte Fahrkarten im veitesten Umfange. Zollabfertigung Leipzig (Altes Theater): G e

ſchloſſenWeimar Hof Theater):

Fauſt (I. Teil).
Von der Reise zurüe.

Awenarzt r. Iervehe,
Gr. Steinstr. 74 (Café Bauer).

erhaus- Goethes

Robert franz-Singakademie.
Musikalischer Leiter Professor O. Reubko.

Mittwoch, den 17. Juni 1908, abends s Vhr
in den „Kaisersälen““

Erinnerungs-Konzort
(1833--1908)

unter Alitwirkung von Fräulein Martha Oppermann-
Rildesheim (Alt), Herrn Albert Jdungblut Berlin (Tenor)

und Uerrn Max Birkhoſz- Halle (Bass).

Programm
1. Jubilate (100. Psalm). Für Solostimmen, Cbor und

Orchester von G. Fr. Haendel, bearbeitet von Robert Franz.
2. Chorlieder von Robert Franz.
3. Lieder am Klavier von Robert Franz.
4. Gesänge für Frauenchor mit Begleitung von

2 Hörnern und Harfe von Joh, Brahms.
die Kapelle des Füs,-Regts. Generalfeldmarschall

Jraf Bluwenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Marſe: Herr Joh. Snoer v. Leipziger Gewandhausorchester.
Konzertflügel: C. Bechstein (aus dem Magazin der

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch).
Karten zu 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 Mk. in der Hofmusikalien-

handlung Reinhold Koch, Alte Promenade la,
Fernsprecher 1199, 19340

m Für Studierende Karten beim Universitäts-Kastellan. n
Sehles len

Orchester

Wanderluſt,
enthaltend die ſchönſten Aus

flüge von Halle a. S.Zu beziehen durch jede Buch und
Papierhandlung oder vom Heraus-
geber Karl Pritschow,

Bernburgerſtraße 28.

Halberſtadt (Harz) find. einige j.
ädchen z. Erlern. d. Haush. od.

Erh. in beſſ. Fam. W gute
Penſion. Eig. Haus, Gart.
550 Mk. Off. 1677 poſtlagernd.
Die Keilung ſer2uekerkranbheit

ohne Diäworschrift u. I

re russn mere

Amſtändrhalber
und w. ſchneller Anſchaffung
von Barmitteln verkaufe meine
verſchiedenen ſchönen echten

Perser
Teppiche
u jedem annehmbaren Preis.re Offerten unter Chiffre

Z. I. O 71 an die Exped. d. Ztg.

Haben Sie ſchor ſchon n [7646
16 AE Wolle neR. Sohnnee Nacht. Gr Zeinr. 84.

7 durch phFi o gennet2z e, 3 salze. n. W.
Be Lur. n

Ohrenkappen, Preis d. Präparat. 3 u. 4.50 M.
9 Dr. 4ntth Bann Henttenti tSommerdecken i eempfiehlt

H. Langrock Nachf., Ladenſchaufeln aller Art,
Mittelſtraße 1. [8931 Abwiegelöffel Gr. Märkerſtr. 23.

e
T Nur noch 4 Tage in Halle a. S. WMonte hl F. Biumenieid Um

auf dem RossplIatz.
Heute Donnerstag und folgende Tage bis inkl. Sonntag,
den 14. Juni, abends 8 Uhr große und ganz vor
zügliche Parſorce Vorstellungen mit r

und neuem ProgrammAuftreten der vorzüglichſten Artiſtinnen und Artiſten in ihren

Glanzleiſtungen, ſowie Reiten und Vorführen der edelſten und
beſten Pferde des ſehr reichen Marſtalles, Exemplare, welche

noch nie ſchöner hier gezeigt worden ſind.
Die beſten u. vorzüglichſten Clowns, darunter Mstr. Petersen,

S der beſte Manegenkomiker der Gegenwart in ſeinem urkomiſchen
Jntermezzo als amerikaniſcher Dorfbarbier. Die beſten Dreſſuren,

welche je in Halle geſehen worden ſind.
g Jeder Hallenſer beeile ſich daher, ſich die großartigen Attraktionen

des Zirkus Blumenfeld anzuſehen und zu bewundern.M große W Schlller- un ind er-
Kvorstellung W am Sonnabend, den 13. d. Mis.,5 nachmittags T Uhr. Sonntag, den 14. d. Mts.

chluss- u. Ahschiedsvorsteliungen.
Billetts im Vorverkauf zu den Abendvorſtellungen bei S

Steinbrecher lasper bis nachmittags 6 Uhr. H

tungsvoll 5Kehr. Blumenfeld. 2

900e0000 h2 Bad Wittelkinclü.
Morgen, Freitag, nachmittags 4 Uhr

ur- Konzert
der Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36. Entree 35 Pfa.9344] 0. Wiegert, Kal. Muſitkdir.

Saalschloss-Brauerei.
Herrlichster aller hestaurationsgärten.

Diners von MK. 1.50 an. eMittwochs und Sonntags
erstklassige Militär Konzerte.

9257 F. WinkKler.
Gebirgsluftkurort allerersten Ranges,
125 km WValdwege. Solquelle 10/0 gegen Skro-

Frauenkrankheiten und Kheuma.
rodobrunnen gegen Fettleibigkeit, Magen- u.

Darmstörungen. sowie Gicht. Inhalatoriun
(System S Ems) geg. Katarchech e

Theater Konzerte Bälle,
Gebirgs-Quellwasser Leitung
Kanalisation. Ilustrierter
Führer Wohnungsbuch mit

allen Preisen kostenfrei.
Herzoglich. Badekommissariat.

ungbern l. Hanges, Haturhellanstalt Sophienhöhe bei Harzburg. Ulustr. c gratßs.

Dr. Möllers Janatoriumroſch. fr. DresdenLoſchwi Proſp. fr.Ren n Anſtalt. Großer Kom Herrliche Lage
Diätet. Kuren nach Schroth.

Wirkſames Heilverfahren in chron. on. KrankheitenKönigliches Solbad Arten a. Il
in der Nähe des Kyffhäuſers. Saiſon Mitte Mai bis Ende September.
Heilkräftige Solbäder, Soldampfbäder, kohlenſäurehaltige Solbäder,Fichtenna elbäder ahalateriin Soltrinkhalle, Gradierwerk lediglich

u Kurzwecken. Großer ſchattiger Park. Ruhiger, geſunder und
illiger Aufenthalt. Auskunft und Proſpekte koſtenlos. (6388

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158 Mit 2 Beilagen.
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1. Beilage zu Nr. 271 der Halleſchen Zeitung 12. Juni 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
12. Juni.

1812. Die amerikaniſche Schriftſtellerin Harriet BeecherStowe
(Onkel Toms Hütte) geboren.

1815. Stiftung der Jenaer Burſchenſchaft.
1819. Der engliſche Romandichter Charles Kingsley geboren.
1830. Der Dichter und Parlamentarier Albert Träger geboren.
1864. Einzug Kaiſer Maximilians in Mexiko.
1871. Döllinger erläßt ſeinen bekannten Aufruf an die deutſchen

Katholikem.
1878. Georg V., der letzte König von Hannover, geſtorben.
1881. Untergang der Jeannette (Nordpolexpedition Gordon-

Bennet in New-York).

Tagesſpruch: Klage nicht, daß dir im Leben
Ward vereitelt manches Hoffen;
Hat, was du gefürchtet eben,
Doch auch meiſt dich nicht getroffen

Rückert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 11. Juni.

Die 18. Delegiertenverſammlung des Geſamtverbandes der evan
geliſchen Arbeitervereine Deutſchlands

eröffnete am geſtrigen Mittwoch der Vorſitzende Herr Lic. Weber.
Nach gemeinſchaftlichem Geſang und einem Gebet, vom Herrn Ober-
pfarrer D. Wächtler geſprochen, brachte der Vorſitzende das Kaiſerhoch
aus und ſchritt dann zur Begrüßung der Ehrengäſte. Auf ſeine warmen
Begrüßungsworte antwortete zuerſt der Herr Oberpräſident der
Provinz Sachſen, Exzellenz Hegel, der ſich gegen den verhängnis-
vollen Jrrtum wendet, daß das Wohl des Arbeiterſtandes nur auf dem
Wege der Revolution zu erhoffen wäre, obwohl dies ſchon oſt durch
die Geſchichte der Menſchheit widerlegt worden ſei. Die Arbeiten der
evangel. Arbeitervereine haben Wertſchätzung an maßgebenden und
höchſten Stellen gefunden. Auch ihm ſei es Herzensaufgabe und
Gewiſſenspflicht, dieſe Arbeiten zu ſtützen und zu fördern. Hierauf
ſprach der HerrRegierungspräſident Freiherrvon der Recke
ungefähr folgendes: Gegenüber unſeren großen nationalen Errungen
ſchaften, auf die wir ſtolz ſein können, dürfen wir doch nicht die
Schattenſeiten überſehen, die in ihrem Gefolge kamen. Daß die evangel.
Arbeitervereine ideale Sätze an ihre Spitze geſtellt haben, ſei darum
höchſt erfreulich. Jn der Stadt Auguſt Hermann Franckes und
des Alten Deſſauers, der in der preußiſchen Armee nicht
nur den eiſernen Ladeſtock, ſondern auch die eiſerne Disziplin
eingeführt habe, wünſcht er den evangel. Arbeitervereinen, daß
es ihnen niemals fehlen möge an Gottvertrauen und Disziplin.
Der Herr Generalſuperintendent D. Jacoby verſicherte, daß auch die
Kirche den wärmſten Anteil an den Arbeiten und Kämpfen der
evangeliſchen Arbeitervereine nehme. Wenn die Arbeiter ſelbſt die
Initiative ergreifen, die Verhältniſſe zu beſſern, ſo ſei dies recht
unbegreiflich ſei jedoch die Feindſchaft gegen das Evangelium. Steht
doch auch heute noch unſere ganze ſoziale Entwickelung auf dem Fels
von Erz, der Reformation Luthers. Darum dürften in der Arbeiter
bewegung die alten Begriffe der evangeliſchen Sittlichkeit nicht fehlen

I2. Juni
ab

Arha 1000 v

-Kostüme-
Paletots
Paletots

Staubmäntel
Reisemäntel
Wetter-Gapes
Jacketts

Jaffet)ächehen,

Umhänge, Fiehus
etc. etc.

Spezial-Haus für
Damen-Konfektion.

Man sehe

Schaufenster!

und Treue und Pietät gegen den Arbeitgeber ſollten nicht aus dem
Katechismus des Arbeiters geſtrichen werden. Als Vertreter des Evan
geliſchen Bundes begrüßte ſodann Herr Oberpfarrer D. Wächtler die

erſammlung, der dem Wunſche Ausdruck gab, daß die Arbeiten der
Delegiertenverſammlung auch anregend und befruchtend auf die Arbeiten
des Bundes wirken möchten. Herr Stadtrat Tepelmann heißt
die Vertreter im Namen des Magiſtrats willkommen und weiſt darauf
hin, daß die in Halle getriebene kommunale Sozialpolitik den Be
ſtrebungen der evangeliſchen Arbeitervereine den Boden bereite. Nach
dem noch Vertreter anderer Verbände, z. B. des Zentralausſchuſſes für
Jnnere Miſſion, geſprochen hatten, kam man zum dritten Punkt
der Tagesordnung, dem Bericht des Vorſitzenden Lic. Weber,
der an der Hand eines umfangreichen gedruckten Berichtes gegeben wurde.

Daraus ſei hervorgehoben Ka ſich z. B. die Geſamtſumme
der Vereine beziffert auf 580 Arbeiter und 4 Arbeiterinnenvereine mit
97 227 Mitgliedern. Von den 16 Provinzial und Landesverbänden
iſt der rheiniſch weſtfäliſche der ſtärkſte, der pommerſche dagegen der
ſchwächſte. Am regſten iſt das Wachstum in der Provinz Hannover
geweſen. Der Vortragende widmet im Verlaufe ſeines Berichtes dem
Grafen Poſadowskhy als Sozialpolitiker warme und herzliche Worte
der Anerkennung und empfiehlt ein im Druck befindliches Buch über
Poſadowskys Leben und ſozialpolitiſche Wirkſamkeit. Zugleich macht er
die erfreuliche Mitteilung, daß auch der Nachfolger im Reichsamt des
Jnnern, Herr von Bethmann- Hollweg den Beſtrebungen der
evangeliſchen Arbeitervereine durchaus ſympathiſch gegenüberſtehe. Das
verfloſſene Jahr ſtand auch im Zeichen Wicherns, des weitblickenden
Mannes deſſen warnende Stimme leider ungehört verklungen iſt
und der uns vor vielem Schaden hätte bewahren können. Nach
dem der Vorſitzende noch kurz die einzelnen Arbeitegebiete des
Verbandes geſtreift hatte, eröffnete er die Debatte über den Bericht,
die äußerſt angeregt verlief. Von namhafter Seite eingebrachte Reſo
lutionen, Stellungnahme zum Reichsverbande, zu den HirſchDunckerſchen
Vereinen uſw. ließen die Wogen der Debatte hochgehen und dehnten
ſie lang aus. Gegen 1 Uhr erſt konnte dann der Herr Schriftführer,
Paſtor Arndt, ſeinen Bericht erſtatten. Jn packender Weiſe ließ er
alle Verbände Revue paſſieren, indem er dabei in oft humorvoller
Weiſe an einzelnen Vereinen intereſſante Apergüs knüpfte. Um
22 Uhr war die feſtgeſetzte Tagesordnung noch nicht erledigt. Der
Verbandstag beſchloß, die nächſte Tagung 1909 in Magdeburg
und die für 1910 in Deſſau abzuhalten.

Nachmittags wurde nach dem gemeinſchaftlichen Mittageſſen die
Delegiertenverſammlung fortgeſetzt. Der Vertreter der Hirſch
Dunckerſchen Gewerkvereine begrüßte die Verſammlung, wobei er
die Uebereinſtimmung und die gemeinſamen Ziele mit den evangeliſchen
Arbeitervereinen hervorhob. Der Vorſitzende Lic. Weber nahm dieſe
Erklärung mit Dank entgegen, wies aber darauf hin, daß die Gewerk
vereine zumal in den Zeitungen alles vermeiden ſollten, was zu Miß
helligkeiten wegen der religiöſen Stellung führen könnte. Der Herr
Kaſſierer Berndt erſtattete den Bericht, nach dem die Einnahmen
einen Ueberſchuß von rund 1750 Mk. über die Ausgaben ergaben. Der
Herr Reichstagsabgeordnete Dr. Streſemann ſprach ſodann über
„Arbeiter und Kolonialpolitik“, Er wies nach, daß eine
erfolgreich betriebene Kolonialpolitik ſehr im Jntereſſe der deutſchen
Arbeiter liege. Herr Wallbaum aus Bielefeld gab das
We hierzu. Beiden Vorträgen folgte gleichfalls eine angeregte

ebatte.

äumungs- Preise
Gn allen Abteilungen)

Der an Debatten und Diskuſſionen reiche Tag fand ſeinen Abſchluß
in einem recht erfriſchenden, feſtlichen und gut beſuchten Familien-
abend in den,Thaliafeſtſälen“. Herr Generalſuperintendent
D. Jacobi, Herr Profeſſor D. Loofs, Herr Superintendent
D. Wächtler, ein großer Teil der Halleſchen Geiſtlichkeit, ſowie der

wohlbekannte Altmeiſter gemeinnütziger Beſtrebungen, Herr Juſtizrat
Elze, hatten die Verſammlung mit ihrem Beſuch beehrt. Den
muſikaliſchen Teil füllten aus in einer Reihe wohlgelungener Vorträge
der Poſaunenchor des Vereins und die Geſangsabteilung unter der
umſichtigen Leitung der Herren Stützer und Richter. Die erſte
Anſprache hielt Herr Werkmeiſter Kühme, indem er die evangeliſchen
Arbeitervereine vor dem Vorwurf ſchützte, daß ſie nicht national
ſeien. Wer evangeliſch ſei, ſei auch national. Umgekehrt aber
gäbe es viele, welche das Wort evangeliſch für veraltet hielten,
die zwar für ihre Perſon den Vvrwurfſ, ſie ſeien nicht evangeliſch
oder chriſtlich, mit Entrüſtung zurückwieſen, aber dennoch eine
poſitive Stellung zum Chriſtentum nicht einnähmen. Dieſen Mangel
an Charakter müßten die evangeliſchen Arbeitervereine bekämpfen
und ſich poſitiv zu Chriſtus als ihrem perſönlichen Heiland bekennen.
Es ſei Gottes Sache, wieviel die Vereine leiſten würden, doch müßten
ſie Treue üben und darin hätten ſie ein leuchtendes Vorbild in Seiner
Majeſtät dem Kaiſer. Redner ſchloß mit einem Hvch auf dieſen
Jn feuriger Anſprache pries dann Herr Lizentiat Weber (München-
Gladbach), der Neſtor der evangeliſchen Arbeiterbewegung deren
erfreuliches Wachstum ſeit den Tagen der erſten Gründer, Hinrich
Wichern und Ludwig Fiſcher. Zwar betrage die Geſamtzahl evangeliſcher
Arbeiter nur 130 000 gegen mehr als 300 000 katholiſcher, zwar ver
ſtänden es die katholiſchen bei weitem beſſer, die ſozialen Jdeen in die
Praxis umzuſetzen, wie der großartige Volksverein ſür das katholiſche
Deutſchland beweiſe, deſſen ſoziale Bibliothek nur der des Reichstags
nachſtehe, und welcher 42 Beamte beſchäftige, doch könnten mit Gottes
Hilfe auch die Evangeliſchen noch viel erreichen, doch dazu gehöre
viererlei: Friede, Einigkeit, Geſchloſſerheit, Entſchloſſenheit. Herr
Waiſenhausvorſteher Cott, Vorſitzender des mitteldeutſchen Verbandes,
ehrte zum Schluß Herrn Kühme für ſeine zehn Jahre lang in Treue
verrichtete Arbeit. Als ſichtbarer Beweis erfolgte die Ueberreichung
zweier Stiche, Szenen aus dem alpinen Landleben darſtellend. Nach
einigen weiteren Muſikaufführungen verließ die Verſammlung dieſen
unvergeßlichen Abend.

HeideVerein. Von der Kaffeetafel, die der Heide-Verein am
vorletzten Sonntage auf der Biſchofswieſe veranſtaltet hat, ſind durch
Herrn Photographen Bimpage, der Mitglied des Vereins iſt,
koſtenlos eine Anzahl Aufnahmen für den nächſten Lichtbilder-Vortrag
gemacht worden. Dieſe Photographien ſind nebſt den vom Heide-Verein
verlegten Poſtkarten mit Anſichten der Heide und ihrer Zugangswege
während einiger Zeit im Schaukaſten des Vorſitzenden Herrn Juwelier
Tittel, Schmeerſtraße Nr. 12, ausgeſtellt.

Eine Beſichtigung des Diakoniſſenhauſes wollen am
Sonntag, den 14. Juni, im Anſchluß an den 10-Uhr- Gottesdienſt
der Stephanuskirche die konfirmierten Töchter des Stephanus-
bezirkes unternehmen. Junge Mädchen der Gemeinde können ſich
gern daran beteiligen, um einen Einblick in die weit verzweigte
Liebesarbeit dieſer Anſtalt zu gewinnen.

Wohltätigkeit und Wohlfahrtspflege. Zu dem Aus-
kunftsbuch über Wohltätigkeit und Wohlfahrtspflege zu
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Halle a. S, iſt ein Nachtrag vom 1. April 1908 erſchienen.
Derſelbe beſchäftigt ſich mit erläuternden Angaben über die
ſtädtiſche Armenverwaltung, über eine Anzahl von Legaten und
Stiftungen, über das Erholungsheim für Frauen und Mädchen,
Weidenplan 20, über den Reichswaiſenhaus--Verein, über den
Zweigverein Zur Bekämpfung der windſucht in der Stadt
Halle a. S., über die Auskunfts- und Fürſorgeſtelle S Alkohol
kranke uſw. Dieſen Ausführungen ſchließt ſich ein alphabetiſches
Jnhaltsverzeichnis zu dem Auskunftsbuch an.

Der Kriegerverein Alemannia beſchloß in der Verſammlung
am 5. Mts., den Ausflug nach Roßbach am Sonntag, den 14. Juni,
zu unternehmen. Abfahrt 1 Uhr 16 Minuten nachmittags.

Der Lehrerverein Halle a. S. und Umgegend hält nächſten
Sonnabend, den 13. Juni, um 216 Uhr nachmittags im „Schult-
heiß“, Poſtſtraße, eine Sitzung ab. Herr Lehrer Koch Plößnitz
ſpricht über das Thema: Anregungen und Anleitungen
zu einem Unterricht ohne Zwang und Strafen
nach Berthold Ottos Beiträgen zur Pſhchologie des Unterrichts.
Der Sitzung geht eine Vorſtandsſitzung um 2 Uhr voran.

Die Halleſche Turnerſchaft hielt geſtern abend eine Aus-
ſchußſitzung ab. Der Vorturner-Ausbildungskurſus ſoll erſt im
Herbſt ſtattfinden. Von der Halleſchen Turnerſchaft beteiligen
ſich am großen deutſchen Turnfeſte in Frankfurt a. M. bis jetzt
64 Turner. Der Nordoſtthüringer Gau ſtellt eine Muſterriege am
Barren und eine Anzahl Wetturner. Am Spielfeſt auf dem
Sandanger, das die Abteilung VII des Vereins für Volkswohl
veranſtaltet, ſoll jeder Turnverein nach ſeinem Belieben ſich be-
teiligen können.

Der Verein zur Bekämpfung der Schwindſucht in der
Provinz Sachſen und dem Herzogtum Anhalt hält eine Mit
gliederver ſammlung im Rathauſe zu Deſſau am
20. Juni, vormittags 10 Uhr ab. Die Tagesordnung umfaßt
folgende Punkte: Geſchäftsbericht; Rechnungslegung; Wahlen;
Beſichtigung der Kinderheilſtätte bei Oranienbaum.

Die 24. Jahresverſammlung der Gefängnis- Geſellſchaft für
die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt findet am 23. und
24. Juni 1908 in der „Reichspoſt“ in Wittenberg ſtatt. Verhandlungs
gegenſtände ſind „Die Bedeutung der Anſtaltsſchule im Strafvoll
zuge“. „Ueber Gefangenenbibliotheken“. „Grundſätze betreffend
Fürſorge für entlaſſene Strafgefangene.“

Jm Zirkus Blumenfeld, der ſeit einigen Tagen ſeine Zelte
auf dem Roßplatze aufgeſchlagen hat, fand geſtern (Mittwoch) nach-
mittag eine Kinder- und Familienvorſtellung ſtatt. Die kleine
Welt hatte ſich zahlreich, teils in Begleitung Erwachſener, in dem
großen Zeltbau eingefunden, faſt jeder Platz war beſetzt. Und
die fröhliche Schar, die mit erwartungsvollen Mienen dem Beginn
der Vorſtellung entgegenſah, kam voll auf ihre Rechnung. Zunächſt
konnte ſie die hervorragenden Leiſtungen der Drahtſeilkünſtlerin
Amanda bewundern. Aus dem Munde manch' eines Knirpſes
mit „mutigem Herzen“ hörten wir wohl den leiſen Wunſch, dieſe
Kunſtſtücke auch einmal probieren zu können. Ja, ihr kleinen
Leute, ſo leicht ſind dieſe Kunſtſtückchen denn aber doch nicht, und
wolltet ihr ſie der Künſtlerin nachtun, wie oft würdet ihr wohl
dabei auf die Naſe fallen, öfter vielleicht als die munteren
Clowns, deren luſtige Sprünge und Scherze auch geſtern euch ſo oft
erheiterten. Die Clowns! Sie ſind doch für ſolch' eine Kinder-
vorſtellung immer das beſte. Geſtern haben die drolligen Leutchen
aber auch wirklich Hervorragendes geleiſtet. „Nee, ſo ein Spaß,“
hörten wir hinter unſerem Rücken einen Jungen ſagen, „weißt
Du, Karl, bei meiner Geburtstagsfeier, die in der nächſten Woche
iſt, machen wir auch mal in unſerem Garten ſo eine Zirkus-
vorſtellung.“ Das mag eine Luſt werden und ein Vergnügen,
wenn die Jungen auf dem grünen Raſen ſich frohgemut tummeln,
wenn ſie die Erinnerung an die Späße und die übermütigen Kopf-
ſprünge der „dummen Auguſts“ auffriſchen und dann ſelbſt ein-
mal „Zirkus ſpielen“. Laſſet der Jugend ihren Frohſinn und
freut euch mit ihr. Aber auch die übrigen Darbietungen am
geſtrigen Nachmittag waren vortrefflich. Die Reitkünſte der
Damen und Herren und die vorzüglich dreſſierten Pferde er
regten die Bewunderung der Großen und Kleinen; auch die
ſonſtigen auf akrobatiſchem Gebiet liegenden Vorführungen ver-
dienen höchſtes Lob. Möge deshalb niemand verſäumen, den
Zirkus zu beſuchen, er bietet wirklich Gediegenes. Mögen aber
auch die Eltern ihren Jungen und Mädchen das Vergnügen
gönnen, ſich eine der nächſten Kindervorſtellungen anzuſehen.
Sie wird den Kleinen in ſchönſter Erinnerung bleiben

Der Alt-Wandervogel unternimmt am Sonnabend einen
Ausflug zur Badeanſtalt in Lettin. Verſammlung 2 Uhr an der
Cröllwitzer Brücke. Am Sonntag findet eine Tages-
wanderung nach Cönnern über Wettin und Rothenburg ſtatt.
Abmarſch 614 Uhr vom Hettſtedter Bahnhof. Koſten 1 Mk. Rück
kehr 9 Uhr 15 Minuten. Als Teilnehmer ſind Schüler höherer
Lehranſtalten vom 12. Lebensjahre an willkommen.

Mit dem Heuſchnitt iſt auf den Wieſen in der Umgebung
unſerer Stadt und in der Aue begonnen worden.

Von Stadt und Straße. Am Mittwoch wurde vor Prinzen
ſtraße 20 der 3 jährige Knabe Karl Schröter von einem Poſt
wagenangefahren und geſchleift, wobei er verſchiedene Verletzungenerlitt und auf Anordnung der Mutter nach der Profeſſor Seſerſhen

Klinik geſchafft wurde. Vor der Gr. Brauhausſtraße 17 wurde ebenfalls
am Mittwoch der 6jährige Knabe Hermann Saſſe von einem Roll
wagen überfahren und am Kopf und Unterſchenkel verletzt. Er
wurde auf Wunſch der Mutter nach dem Eliſabeth-Krankenhauſe geſchafft.
(Ueber beide Vorfälle berichteten wir auch geſtern ſchon.) Ferner
brach am Mittwoch auf dem Mittelwege des Marktplatzes an einem
dem Kaufmann Heckert gehörigen Glastransportwagen die
Ach ſe. Die Ladung mußte infolgedeſſen auf einen anderen Wagen
geladen werden. Verkehrsſtörungen fanden nicht ſtatt. Bei einer in
der Nacht zum Donnerstag abgehaltenen Streife wurde eine männliche
Perſon in einem ſüdlich der Artillerieſtraße gelegenen Strohdiemen
nächtigend angetroffen. Jn den Anlagen in der Dreyhauptſtraße
wurde Donnerstag früh der Schulknabe Eduard Braune
nächtigend angetroffen. B. treibt ſich ſchon ſeit 14 Tagen
umher und beſucht keine Schule.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S,, den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 10. Juni 1908 zu
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3142 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Kurorte und Reiſen.
Fremdenverkehr im Spreewalde. Welcher zunehmenden

Beliebtheit ſich der Spreewald erfreut, zeigt eine Zählung der
Touriſten während des diesjährigen Pfingſtfeſtes in Lübbenau.
Die Zählung begann am Pfingſtſonnabend und währte bis zum
Pfingſtmontag. Es fuhren von dem Haupthafen in Lübbenau
während dieſer Zeit ab insgeſamt 948 Kähne mit 4900 Perſonen.
Jn Lübbenau kamen aus dem Spreewalde ebenfalls während dieſer
drei Tage an 1116 Kähne mit 5836 Perſonen. Trotz des zeit-
weiſe gewaltigen Andranges vollzog ſich der Verkehr in Lübbenau
infolge der von der Stadt bedeutend erweiterten Hafenanlage voll
kommen ohne Störung und ohne jeden Unfall. Ausführliche Sprec-
waldführer, à 10 Pfg., ſind bei dem Spreewald- und Verſchöne-
rungsverein in Lübbenau zu haben.

Rudolſtadt i. Th. Zur jetzigen Reiſezeit wird mancher
Touriſt auch das herrlich gelegene Rudolſtadt als Durchgangs-
ort oder Ziel ſeiner Reiſe aufſuchen. Jnmitten anmutiger Land
ſchaften und Berge gelegen, wird jeder Beſucher Rudolſtadts ent-
zückt ſein von den Naturſchönheiten, die ſich hier in ſo reicher Fülle
auftun. Beſonders ſei allen Fremden der Beſuch des ſich durch ſeine

Bauark auszeichnenden Parkhoters Ruboksbad

Für en r n iſt daigen Preiſen beſtens geſorg Anlagee alle eitelt und begegnet ſelbſt den
hnteſten Anſprüchen.

Eine neue plaſtiſche Dolomitenkarte mit Fahrplänen über die
Stellwagenverbindungen des geſamten Dolomitengebietes und
Fahrpreiſen iſt ſoeben im Selbſtverlag des Landesverbandes für
Fremdenverkehr in Tirol erſchienen und gegen Portoerſatz (10 Pfg.
oder 10 HellerMarke) koſtenlos vom Verbande in Innsbruck zu
beziehen. Die neue Dolomitenſtraße, welche ſich von Bozen als
eine 116 Kilometer lange Kunſtſtraße über drei Päſſe, den Karer
paß (1741 Meter), den Pordoipaß (2250 Meter) und über den
Falzaregopaß (2117 Meter) nach Tortina d'Ampezzo hinzieht, iſt
nun bis auf eine kleine Strecke, welche auch in den nächſten Wochen
fertiggeſtellt ſein wird, ganz ausgebaut. Doch iſt auch das letzte
Stück für den Wagenverkehr fahrbar und iſt es nun möglich, die
anze Strecke BozenCorting per Wagen zurückzulegen. Durch neue
ür dieſe Saiſon eingeführte Stellwagenverbindungen und Eil

fahrten kann man in zwei Tagen von Bozen nach Cortina gelangen.
S NordſeebäderFahrplan. Der NordſeebäderFahrplan für

1908 der HamburgAmerikaLinie iſt wiederum in ſeiner be
kannten Ueberſichtlichkeit erſchienen. Zu beziehen durch den See
re der HamburgAmerikaLinie, Hamburg, Johannisboll

Weſterländer Kurzeitung, Sylter Kur und Fremdenliſte.
Bis zum 3. Juni ſind 725 Kurgäſte eingetroffen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Sangerhäufer Maſchinenfabrik und Eiſengießerei,
Sangerhauſen. Die der Geſellſchaft gehörige, im ruſſiſchen
Gouvernement Podolien gelegene Zuckerfabrik hat im letzten
Jahre mit Verluſt gearbeitet. Die Zuckerfabrik ſtand in der
letzten Bilanz der Sangerhäuſer Maſchinenfabrik mit zirka

u A zu Buch, wozu eine weitere Million als Betriebs
it kam.

Gewerkſchaft Johannashall, Johannashall (bei Beeſen
ſtedt). Die am 23. Juni in Eſſen ſtattfindende Gewerkenverſamm
lung wird auch über Genehmigung des Austauſches von
r r und Feldesteilen mit der GewerkſchaftW ils zu beſchließen haben. Es wird darauf hingewieſen, daß
die Genehmigung des Austauſches nur von mindeſtens drei
Vierteln aller Kuxe erteilt werden kann.

T Gewerkſchaft Großherzog Wilhelm Ernſt. Der Vorſtand
teilt mit, daß am 6. Mai die Förderung der Kaliſalze
aufgenommen wurde. Die 700 Meter lange Seilbahn ſtehe
im Betrieb, ebenſo die Anſchlußbahn und die elektriſche Förderung.
Die proviſoriſche Fabrikanlage arbeite ſeit Mai. Für Ableitung
der Endlaugen wurde die vorläufige Konzeſſion erteilt.

7 Kaligewerkſchaft Schieferkaute, Hildesheim. Wie der „Hann.
Cour.“ hört, iſt die Gewerkſchaft, die bekanntlich 900 Kuxe der Kali
gewerkſchaft Heiligenroda zum Preiſe von 1 250 000 erworben hat
und jetzt auf den Terrains von Heiligenroda einen Schacht niederbringt,
für den Preis von ungefähr 120 000 in den Beſitz der Kali gewerkſch aſtenFürſtenhalk und Siegfried' Gießen üker-
gegangen. Der Schacht von Schieferkaute bleibt zunächſt ſtillgelegt.
Während die Mehrzahl der Maſchinen uſw. nach Fürſtenhall trans
portiert wird, wozu von Fürſtenhall eine größere Anzahl Arbeiter be
reits nach Schieferkaute geſandt worden iſt, ſollen die Tübbings vorläufig
auf Schieferkaute verbleiben. Fürſtenhall hat auch die Erteilung der
Konzeſſion für eine Chlorkaliumſabrik nachgeſucht, die bekanntlich die
Kaligewerkſchaft Schieferkaute noch nicht erhalten hatte. Einen Teil
der Maſchinen, darunter zwei Dampfkeſſel, die Fördermaſchine und
einen Teil der Werkſtätteneinrichtung, ſoll die Kaligewerkſchaft Sieg
fried-Gießen erhalten. Ob und inwieweit die aus Anlaß des Erwerbs
von Schieferkaute durch Fürſtenhall aufgetauchten Gerüchte bezüglich
einer Transaktion zwiſchen Fürſtenhall- Siegfried Gießen und einer
dritten Kaligewerkſchaft zutreffend ſind, bleibt abzuwarten.

Chemiſche Fabrik Grünau. Die Generalverſammlung
e die Dividende auf 10 Prozent feſt. Es wurde mit
geteilt, daß die zu Anfang des Jahres einſetzende Abſchwächung
ziemlich wieder geſchwunden ſei.

Sächſiſch Thüringiſche Aktiengeſellſchaft für Licht und
Kraft-Anlagen, Erfurt. Eine Generalverſammlung ſoll Mit-
teilung über Kündigung des mit der Stadtgemeinde Franken
hauſen geſchloſſenen Vertrages für 1. Juli 1909 entgegen-
nehmen, ſowie über die Art der Wertfeſtſetzung der Gasanſtalt
Frankenhauſen und über die Modalitäten der Uebergabe der Gas
anſtalt beſchließen.

y. Die Kameruner Eiſenbahnanteile wurden am Mittwoch
zum erſten Male an der Berliner Börſe notiert. Der Kurs
ſtellte ſich bei Umſätzen von einigen Hunderttauſend auf 94,30

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
11. Juni er. trafen ein: Eilfrachtdampfer „Thüringen“, Kapitän
Joh. Schütze und Kahn Nr. 213, Schiffer A. Sonnenſchmidt sen.,
beide mit Stückgut von Hamburg ferner Kahn Nr. 291, Schiffer
A. Klaus, mit Ladung von Hamburg.

ver

Wochen-Marktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 9. bis 11. Juni 1908,

Preis pro 100 Kilogramm
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Mk. Mk. Mk. Mk.Kreis ErbſenMk.

Halberſtadt Stadt 19,20—20,30 18,30--19,30 15,80--17,6016,15--16,23 17,50-—-21,00
Saalkreis 20,29—2080 1860 1910 16,00--15,60
Halle Stadt 20,60--2110 1880-—1920 15/60-—1620 19,90--21,00
Merſeburg, Stadt 20,00——21,40 18,50-19,70 16,50-—20,00 15,00-—-1650 2000 25,00

Halle a. S., 10. Juni. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder
Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Nach dem Feſte läßt
ſich die allgemeine Geſchäftslage noch nicht genügend beurteilen, da die
Eingänge noch unregelmäßig ſind und die Detailkundſchaft in Er
wartung billigerer Preiſe nur den dringendſten Bedarf deckt. Allem
Anſcheine nach dürften die Preiſe ſich auf der jetzigen Höhe halten und
iſt für nächſte Woche ſogar eine kleine Aufbeſſerung nicht ausgeſchloſſen.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 115--116

I do. 110--114II do. 107--109in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Halle a. S., 11. Juni. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)
Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,50 bei Partien,
2,75 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,25 Weizenſtroh 1,20 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,40 Weizenſtroh 1,40 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 1,75 AC, Weizenſtroh 1,75 C Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren Roggenſtroy

AC, Weizenſtroh
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, knappes

Angebot, bei Partien 4,25 in einzelnen Fuhren: 4,50
gute fremde Sorten, bei Partien: 3,75 in einzelnen Fuhren:

t 4,25 l.

in einzelnen Fuhren: 4,50 neue Ware, bei Partien
A, in einzelnen Fuhren: 3.50 .4.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,00 in
vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn Hier [,v0 bis
1,10 in einzelnen vom Lager hier 2,60

Naumburg a. S., 10. Juni. (Bericht der Naumburger
Getreide Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver-
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg

Bahnhof. Weizen: geſchäftslos, gut 198--208, mittel 188 198
gering A. Roggen: ruhig, gut 193--197 mittel 188 bis
193 gering Braugerſte: ohne Angebot, gut
mittel gering A. Hafer: ruhig, gut 146 bis
156 A. mittel 1388--146 gering A.

Nürnberg, 9. Juni. (Hopfenbericht.) Heutige
Preiſe für Geringe Markthopfen bis 28 mittel do. bis 45
prima do. bis 55 Gebirgshopfen bis 60 mittel Aiſchgründer
bis AC, prima do. bis geringe Hallertauer bis 35
mittel do. bis 52 AC, prima do. bis 68 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 75 mittel Elſäſſer bis 50 prima do. bis

mittel badiſche bis 52 prima do. bis 75 geringe
Württemberger bis 35 mittel do. bis 55 prima do. bis 75
mittel Poſener bis 50 prima do. bis Spalter Land,
leichte Lagen bis 70 do. ſchwere Lagen bis Für Aus-
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 10. Juni. Preis pro 100 Kilo 10,90 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

meeSalpeterpreiſe am 11. Juni 1908.
Sofort: Hamburg 9,45 c. Magdeburg 9,60

Septbr. -Oktbr. Hamburg 9,25 Magdeburg 9,45 M.
Februar März 1909: Magdeburg 9,90 Februar-
März 1910: Magdeburg 9,85 Tenden z: ſtetig.

Zugkerberichte.

Magdeburg 11. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeituug.)
Kornzucker exel., v. 889 Rend. 11,05- 11,15, G.Nachyrodulie exel, 759 Rend. 9,60-—9,70. Tendenz: ſtetig.

Brotraffſinade l. ohne Faß 21,25--21,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 21,00--21,25.
Gem. Melis mit Sack 20,00--20,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
ni 22,700, 22,80B. Oktober 20,85G, 20,95B.
li 22,809, 22,90 B. Oktbr.- Dezbr. 20,60G, 20,65B.,

Auguſt 22,906G, 23,00B. Jan.März 20,75G, 20,80.
Tendenz: ruhiger.

Hamburg, 11. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRohzucker I. Produkt.

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg,

Juni 22,75. Oktober. 20.,90.Juli 22,85, Dezember 20,55.
Auguſt 22,95, März 20,85.
ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)

Berlin, 11. Juni. Bei großer Geſchäftsſtille wieſen die Preiſe
am Getreidemarkte anfangs nur unbedeutande Schwankungen auf.
Die Tendenz war eher ſchwächer auf amerikaniſche Preismeldungen

und Berichte über Regenfälle in Nikolajew und in der Krim.
Roggen beſſerte ſich ſpäter etwas auf einige Kaufordres und Dürre
meldungen aus Aſow. Weizen gab dagegen nach, als Liverpool
einen erheblichen Rückgang meldete. Für Hafer und Mais be-
ſtand keine Nachfrage. Die Preiſe ſtellten ſich etwas niedriger.
Rüböl war ſtill und preishaltend.

Weizen ver Juli 210,00 Sep. 192,00 Okt.
Roggen per Juli 190,50 Sep. 177,50 Okt.
p afer per Juli 163,00 AC, Sept. 157,50
Mais per Juli 144,00 Sept. 142,00
Rüböl per Juni M. Okt. Dez. Ab

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, alte Ware, bei Partien,

Tendenz: ſtill,

Tendenz ruhig.

Börſe von Berlin vom 11. Juni. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Mangel an Unternehmungsluſt kennzeichnete auch den heutigen

Verkehr. Die Tendenz hatte aber im allgemeinen, namentlich bei
Beginn, einen etwas feſteren Anſtrich als geſtern. Die bei der
Revaler Zuſammenkunft gehaltenen Trinkſprüche blieben ohne
erkennbaren Einfluß auf die Haltung der Börſe. Das Geſchäft be
wegte ſich in den Kreiſen der berufsmäßigen Spekulation und ließ
faſt durchweg jegliche Lebhaftigkeit vermiſſen. Nur vorübergehend
trat einiges Intereſſe für Handelsgeſellſchaft hervor bei einer Kurs

ſteigerung von 14 Proz. Hiervon ging eine günſtige Rückwirkung
auf die übrigen Bankenwerte aus. Die Erhöhungen erreichten
aber für dieſe nur vereinzelt Prozent. Hüttenaktien und na
mentlich Kohlenaktien ſtellten ſich in Zuſammenhang mit dem vor

handenen Deckungsbedürfnis meiſt um kleine Bruchteile eines
Prozents höher nur für Laurahütte zeigte ſich Angebot, was für
dieſcs Papier eine Abſchwächung von 14 Prozent zur Folge hatte.
Auf dem Bahnenmarkte war die Kursbewegung nicht gleichmätzig.

Amerikaniſche Bahnen hoben ſich etwas im Anſchluß an New-Hork,
dagegen gaben öſterreichiſche nach, insbeſondere Staatsbahnaklie
auf Zeitungsmeldungen von einer unbefriedigenden Ankaufsofferle
der öſterreichiſchen Regierung. Auch Orientbahn und Warſchau-
Wiener ſchwächten ſich ab, letztere ſogar um 1,55 Prozent. Renken
lagen träge. Deutſche Reichsanleihe erfuhr wieder eine kleine
Kursermäßigung. Ruſſen waren nur ſchwach behauptet. Allgem.
Elektrizitätsaktien beſſerten ſich um 1 Prozent. Paketfahrt beſſerten
ſich auf Deckungen um 1 Prozent. Tägl. Geld 3 Prozent. Privat
diskont 396 Prozent.

Tages-Marktberichte,.
New-York, 10, Juni 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 9. Juni). Baum-wolle Prets in NewYork 11,40 (11,40), Lieferung Aug. 8
(9,97), Lieferung Oktbr. 9,43 (9,28), in New Ocrleans U
(11 Petrokeum, Standard white in Nework 8.75 8.79
in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Eredit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
8,80 (8,75), Rohe Brothers 9,00 (9,00), Mais per
Juli 76 (76), Sept. 748, (748 Dez. Weizen,
roter Winterweizen loco 951 (955 Weizen per Juni t

ver Juli 948 9477), ver Sept. 91
per Dez. Getreidefracht nach Liverpool 1Kaffee fſair Rio Nr. 7 63 (68 Rio Nc. 7 verJuli 5,95 (6,00), per Septbr. 5,95 (5,954, Mehhl, SpringWheat
clears 3,05 (3,95). Zucker 3,90 (3,89). Zinn 28,10 28,50
(28,123 28,50). Kupfer 12,87 13,00 (12,75--12,87).

Chieago, 10. Juni, 6 Ühr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 9. Juni). Weizen
per Juli 86/, (888/,), Sept. 841 (848 Mais per
Sept. 657 (66). Schmalz per Juli 8,60 per Sept. 8,90
(8,77). Speck ſhort elear 7,62 7,75 (7,50 7,75). Pork per
Sept. 14,05 (14,05).
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Fetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Vom Kaiſer.
Potsdam, 11. Juni. Der Kaiſer fuhr heute früh

nach dem Truppenübungsplatze Döberitz und hielt eine
Beſichtigung des 1. und 3. Garde-Ulanen- Regiments ab.
Nach einem längeren Gefechtsexerzieren fand im Kaſino des
Lagers ein Frühſtück ſtatt. Hierauf kehrte der Kaiſer nach
dem Neuen Palais zurück.

Die Revaler Entrevue,.
London, 11. Juni. Wie das Reuterſche- Bureau meldet,

verließen die engliſchen Kriegsſchiffe um
3 Uhr morgens Reval. Es wurde kein Salut gefeuert.
Beim Diner machte der Kaiſer bekannt, daß er den König
zum Admiral der ruſſiſchen Flotte ernannt
habe.

Chile und Peru.
Santiago de Chile, 11. Juni. Die chileniſiſche Re

gierung, die bemüht iſt, Mittel zu finden, um die be
ſtehenden Schwierigkeiten hinſichtlich des Friedens
und des Freundſchaftsvertrages zwiſchen
Chile und Peru zu löſen, hat an den peruvianiſchen
Geſandten in Santiago eine offizielle Note gerichtet, in
der vorgeſchlagen wird, den Vertrag dahin abzuändern,
daß zwei Millionen Entſchädigung von demjenigen Lande
zu zahlen ſind, das die ſeit dem pazifiſchen Kriege unter
der Herrſchaft Chiles ſtehenden Provinzen endgültig behält.
Die chileniſche Regierung ſchlägt vor, Handelsverträge ein
zugehen und die Hauptſtädte der beiden Nationen durch eine
internationale Eiſenbahnlinie zu verbinden. Der peru-
vianiſche Geſandte antwortete, ſeine Regierung wünſche,
vorher die Nationalitätenfrage in den Provinzen zu löſen.

Santiago, 11. Juni. Der Senat verhandelt ſeit drei
Tagen in nichtöffentlicher Sitzung über die Frage der Er
nennung eines neuen Geſandten in Lima. Die
Mehrheit der Senatoren hält die Ernennung angeſichts der
Zurückweiſung der chileniſchen Vorſchläge durch die peru-
vianiſche Regierung zurzeit nicht für angebracht. Es
herrſcht die Meinung vor, daß man bis zum Amtsantritt
des neuen Präſidenten im September mit der Ernennung
eines Geſandten zur Erledigung der ſchwebenden Fragen
warten wird.

Marokko.
Madrid, 11. Juni. Jn politiſchen Kreiſen beſpricht

man günſtig die von General d'Amade an die
ſpaniſchen Offiziere ergangenen Einladungen,
dem Einmarſch der franzöſiſchen Truppen
in Caſablanca beizuwohnen. Man erkennt gern
an, daß alle bis jetzt bei der Regierung eingelaufenen Nach
richten ein gutes Verhältnis zwiſchen den franzöſiſchen
und ſpaniſchen hohen Militärs bekunden. Dieſe guten Be-
ziehungen ſind der Ausdruck einer herzlichen Freundſchaft.
Zwiſchenfälle rein privaten Charakters, die ſich zwiſchen
einigen Soldaten ereigneten, würden das ausgezeichnete
Verhältnis zwiſchen den Truppen beider Länder nicht er-
kalten laſſen.

Berlin, 11. Juni. Die Kaiſerin verbrachte einen
Teil des Vormittags im Park beim Neuen Palais in
Potsdam.

Jena, 11. Juni. Die Hauptverſammlung
des Vereins deutſcher Chemiker wurde heute
im Jenaer Volkshauſe durch den Vorſitzenden Prof. Duis-
berg- Elberfeld eröffnet. Von den Vorträgen der
Hauptverſammlung iſt insbeſondere der von Geheimrat
Engler Karlsruhe über die Entſtehung des Erdöls er
wähnenswert. Die Verſammlung beſchloß, die große
goldene Liebig-Denkmünze des Vereins Dr.
Schönherr-Chriſtianſund für ſeine Arbeiten über
Oxydation des Luftſtickſtoffs zu verleihen.

Königsberg (Pr.), 11. Juni. Jm Wallgraben am Königspark
ſind geſtern nachmittag beim Spielen zwei Brüder im Alter
von vier und ſechs Jahren ertrunken.

Bremen, 11. Juni. Wie von der Verwaltung der Aktien-
geſellſchaft Weſer mitgeteilt wird, iſt die eingeforderte
Zuzahlung von 40 Prozent auf mehr als 6000 Aktien geleiſtet und
damit die Sanierung geſichert.

Konſtanz, 11. Juni. Geſtern wurde die Leiche des
im Säntisgebiet abgeſtürzten 21 jährigen Kaufmanns
Heinitze gefunden.

Bern, 10. Juni. Heute fand eine neue Beratung
zwiſchen den Vertretern des Bundesrates und den ſchweize
riſchen Mitgliedern der kürzlich in Zürich abgehaltenen
Konferenz wegen der Einfuhr deutſchen Mehles
ſtatt, wobei in erſter Linie die Frage geprüft wurde, ob der

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 11. Iuni, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführlicheo Karosettoel orgohointin der Frän- Auorabe. Eisenbahn-Aktien.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 11, Juni, 1 Ubr,
AMitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Halle a. S.

Dividende Vorige letris Dividende vorige letzte
3 9 Sücheltche Ranis 63,3656Släsizche Bed. -Ared.-Anzt. 77 142.00B
352 9 l. Stanitanl. 898,60 Grete Lelpriger Stradendabo 9 9 I169,00B
3 Leipzig. Stadtanleibe 91,60 Hallezehe Stradenbahn 85 551065,500
3 o. e. 1904 91,606Leipriger Eletir. Stradenbahn 43 101,500
490 Crüliw. Payierfabr. Ob Atenburger Att.- Brauerei 9 0 157,750
4 9 Holl. Stratenbabn i Crüiwitzer Popierfabrit 144 90 ans üewen. d. J. 97,500 Dömfew. Rattwanned. Ft. 3 60,00B
4 do. o. 1893 96,500 de. do. Vorz. 56 097,00B490 e. 1897) 96,500 u Zackerfabriß o I144,6064 do. e. 1902 96,400 Halles Zockerraffigerie

Zeltzer Paraftin Obl.. 95.000 (Alte und neue 6 I135,068 9 Kr.-Anst. Pfähr.. 94,500 Körbisderter Zucertahriz 9 11 152,00B
49 de. (e. 99806 ipziger Baumwollspinner, 16 16 235 00B
4 90 Uypoth.-Bant lag i Laipriger Bierbrauerei Riebect 10 10 I81,600r. J ankdb, bis 1014 88,000 leipriger Kammgarnsp innere 12 13 159.000

39 9 Keommunalbant für laipriger Malzfabr. Scitendite 2 5 113.500
Abuigr. Sochs, Anſ.-Scatine 93,250 Mansfelder Kure 120. 4 70. 809006

P Kemmenalbank für Haumburger Braunkehlen 14 204,90B
änigr. Sachs Apl.-Scheint! 9e,300 Pertland Cementfabrit alle 8 11 116,000

S Stübr 4 Co., Kammgarnzy. 14 14 143.760Aktien fhäringer ca is s 277.600Titel ARröger, Wellgarntabrit s 7 1103,000
Aetig-Teplitzer Eb. 12 13 245,006 Wernsbaus. Aammgary 79 11056,090
Bäbm. Nerdbabo e s 133,506 Teifrer Paraffin 11 171,0060
Vozchtiehrader E. Iit. A. [18 280,00B Sächt. Emalllierwerke

do. lit. B. 13 13 265,756 vorm. Enöüchte! 10 10 (126,000II Deufsihb Ared.-Annt. Lelpr, Pianet. immernann 9 „006
alle ad vwere o 9 1161,756 Piekau u. Co. 20 20 225,00B

Eredit- u. Sparbant 54 55 Sondermann u. Stier 7 53337
Leipriger Aypetheteabs 7 Suliz. u 8 I10 1142,506 u Maszchinen 20 (20 242,006

1416 Tendent: ruhig

von den Schweizer Müllern vorgeſchlagene Zuſchlagszolk
von 2,40 Fr. genügen werde, um die Wirkung der deut
ſchen Ausfuhrprämie aufzuheben.

Wien, 11. Juni. Abgeordnetenhaus. Die Regierung
brachte die angekündigte Branntweinſteuervorlage ein, die eine
Steuererhöhung um 50 Heller per Liter Alkohol vorſieht. Von den
Mehreinnahmen ſollen ungefähr 54 zur Sanierung der Landes-
finanzen verwendet werden, der Reſt r dem Staatsſchatz zufallen.
Eine andere Vorlage betrifft die Neuregelung der ſtaatlichen
Ueberweiſung an die Länder, deren Anteile an den direkten Per-
ſonalſteuern erhöht wird, während eine Herabſetzung des Grund

um 15 der Hauszins und der Hauskaſſenſteuer
teuer um 1216 5 eintritt. Sämtliche Maßnahmen gelten vor-
läufig bis zum 31. Dezember 1917.

Petersburg, 10. Juni. Ein Teil der Teilnehmer an dem
internationalen Schiffahrtskongreß iſt in Niſchni-
Nowgorod eingetroffen und beſuchte die Orſowoſchen Werkſtätten.
Am Abend fand eine von der Stadt veranſtaltete Abendgeſellſchaft
ſtatt. 80 andere Teilnehmer an dem Kongreß ſind in Windau an
gekommen und haben die Hafenanlagen beſichtigt.

London, 11. Juni. Wie der „Daily Mail“ aus New-
York gemeldet wird, ſind mehr als 1000 Mann von der
amerikaniſchen Flotte ſeit ihrer Ankunft in den kaliforniſchen
Gewäſſern deſertiert.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 11. Juni, früh 7 Uhr.

Nieder
Tempe Temperatur hl aOrt ratur Wind Wetter höchſter ntedrig. 24

Stand Stand Stund.

Halle 13 8W 1 heiter 18 a STorgau 13 NW 1 18 9 0Nordhauſen 12 NW 1 bedeckt 18 a a
Magdeburg 13 ſtill halbb. 18 8 0
Gardelegen 10 ſtill heiter 16 5 SBrocken 6 W 2 hhNalbb. 7 2 SNachmittags geringe Niederſchläge. Nachmittags Regentropfen

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Während das ſüdweſtliche Hochdruckgebiet in mehrere Teile

zerfallen iſt, hat das Tief im Nordweſten ſeinen Wirkungskreis
auf das Nordſeegebiet ausgebreitet. Jm Dienſtbezirk, wo geſtern
Niederſchläge nur ganz vereinzelt und in unmeßbaren Mengen ge-
fallen ſind, hat die Temperatur zugenommen. Die weitere An
näherung der nordweſtlichen Depreſſion macht ziemlich trübes
Wetter mit Regen, ſtellenweiſe in Begleitung von Gewittern,
wahrſcheinlich.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 12. Juni Wolkig, ziemlich warm, Regen, ſtellenweiſe Gewitter,

Waſsſſerſtände am 11. Juni:
Saale: Halle 2,05, Trotha Untp. 2,46, Srochlitz 4 1,64,

Bernburg Untp. 1,75, Kalbe Obp. 1,78, Kalbe Untp. 1,56.
Elbe: Leitmeritz 0,21, Außig 0,20 Dresden 1,14, Torgau

1,03, Wittenberg 1,92, Roßlau 1,40, Barby 1,94,
Magdeburg 1,69, Tangermünde 2.54, Wittenberge 2,40,
Hohnſtorf 1,86. Mulde: Düben 1,12.
e

Die Auskunftei W. Schimmelpfeng bichet mit der
ihr verbündeten vornehmſten amerikaniſchen Auskunftei The Bradstreet
Company eine große bewährte Organiſation für kaufmänniſche Er-
kundigungen. Bureaus für die Provinz Sachſen Erfurt, Neuwerk
ſtraße 7; Halle a. S., Leipzigerſtraße 70/71 Magdeburg,

Breiteweg 62/63. [8099
Preisnotierungen für Kuxe vom 11. Juni.

Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
Nach J Nachfrage Angedot

adler-Aktien volle 14 i joettorf-Vorz.- Aktien S 7
Agolfsgück, abgent, Ant. 19* 2273 Helddurg-Anten. 45425 4732
xieravderzball 61400 6550 feldrapgen I. negrackdort- Nietleben 5950 6060 Helärungen l 82 700gelenrode 4600 6000 Mearmann 380 685gismeräkthall Abtlen 35 38 Homhbsl di 92 982 r 1675gordach 10600 10900 imwenrode 2476 2550corlztuni 5575 5700 1eobennashall 3350 350gentrum 160 200 Iuöwigsball. wennetdemona r 5500 Frägerrhall- Aktien volleJene Rali-Attien 585 86 20 oſſteshail 350 425autrchlaud 3000 3075 J ſfap-Hleicherode-Att.. 73ine 442 4700 Vordbäurer Kali-Aktien b 69
pwiljendal! 150 200 Regiser Braunkohblen 525 575Friedrichehall-Ahtien. 68 716 Reibenberg 1075 1 150glüdeuf-Sonderthauzen 14000 15200 Sachzen- einer 1409
groscherzog von Sachten 5500 5750 Felzmünde 1200 1300ünfherzball 4375 4450 1 ein 2i76 2250nannor. Kall- Aktien Föäöhſeferkaute 30 110ganzz-Sllberden 2500 2060 Vencieno 160 200

Tendenz unverändert rubig.

Das Rachſenden von

abonnierten Exemplaren

übernimmt die unterzeichnete Geſchäftsſtelle gern an aufgegebene

Adreſſen, und zwar zum Selbſtkoſtenpreiſe. Der Verſand erfolgt

von uns bei längerem Verweilen an einem Orte (einſchließlich

Oeſterreich Ungarn) durch Poſt Ueberweiſung. Bei öfterem
Wechſel des Aufenthaltsortes oder nach dem Auslande geſchieht

die Zuſendung unter Streifband.

Beſchwerden
über den nicht erfolgten oder unregelmäßigen Eingang einzelner

Exemplare ſind ſtets und zwar baldmöglichſt bei dem Poſtamt
des neuen Aufenthaltsortes reſp. bei dem betreffenden Poſtboten

mündlich oder ſchriftlich anzubringen, wonach ſofortige Abhilfe
geſchaffen wird.

Halle a. s. Verlag der Halleſchen Zeitung.

Ä

An- und Verkaur von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
rinsung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wehhsel-VerKehr etc.



Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg.

heim aus Hütſcherode. Subdirektor Baron v. Brockdorf, D. von
Oertzen, Oberleutnant a. D. A. Hanak, Frau Harz nebſt Tochter,
Generalagent Schröder, ſämtlich aus Berlin. Arzt Dr. Ehrig
Fritze nebſt Gemahlin aus Dresden. Referendar Meißner aus
Frankfurt. Student v. Dingsper aus Marburg. Stabsarzt
A. Zimins aus Riga. Subdirektor Georg Jhle aus Stuttgart.
Frau Nenſchler aus Hamburg. Lt. d. Reſ. M. Wolf aus Magde-
burg. Direktor Kurt Behge aus Köln. Aſſeſſor a. D. Hugo Gaudlitz
aus Thale. Subdirektor Max Wengemann aus Dresden. Ritter-
gutsbeſitzer Frhr. v. Plotha aus Penigsdorf. Lt. im 2. Garde-
Art. Regt. Baron v. Plotha aus Potsdam. Paſtor Lieblich nebſt
Gemahlin aus Wüſten a. Linne. Kaufleute: Fr. M. Roſenberg,
Kurt Piesbergen, Arthur Drösler, Georg Leckelſohn, Max Sund
heimer, Willy Fnick, Mansbacher, Guſt. Baumann, Otto Brandt,
Arthur Sußmann, Georg Walter, Carl Silbermann, J. Fürſt,
Friedr. Heſſe, Karl Lazarus, Jul. Weil, Guſt. Blahert, Hugo
Pigger, Henry Herz, Nickel, Freundlich, A. Wuckert, Rob. Eiſen
berg, J. Cohn nebſt Gemahlin, Rob. Weinberg, Adolf Nietſch, ſämt
lich aus Berlin. Curt Heſſe aus Dresden. Carl Bamberger aus
Nürnberg. Freundlich aus Hamburg. Fritz Neumann aus Breslau.

Grand Hotel Preußiſcher Hof. Fabrikbeſitzer: A. Mergell aus
Marburg, J. Friedmann aus Bremen, Bodenheim aus Almsdorf,
Kr. Taki aus Japan, Ernſt Winer aus Hamburg, W. Ließmann aus
Bemneckenſtein. Direktoren: Robert Wedlich aus Chemnitz,
A. Kiefner aus Schöllewitz, Paul Nime aus Poley, A. Kauermann
aus Duisburg, Ruskow aus Domsdorf, Arthur Daum aus Bres-
lau, von Tawtokowsky aus Hannover. Privatier A. Wirks aus
Berlin. Bernhard Priem aus Göttingen. Student Herm. Weiß
aus Breslau. Student Paul Rime aus Greifswald. Aſſeſſor
Dr. F. Eckede aus Hagen. Profeſſor M. Chikasbige aus Japan.
Oberſtleutnant Reimers nebſt Familie aus Wiesbaden. Leutnant
Metzger aus Saarburg. Hauptmann Rich. von Cotterich aus
Berlin. Hauptmann Oskar von Heydebrand aus Schmalkalden.
Konſul Fritſche aus Stralſund. Arzt Dr. Feiſthon aus Tambach.
Sanitätsrat Max Siegheim nebſt Gemahlin aus Berlin.
F. Schlueter nebſt Gemahlin aus Berlin. W. Peltzer nebſt Ge
mahlin aus Charlottenburg. Fritz Maier nebſt Gemahlin aus
Mannheim. Ed. Luckdorff nebſt Gemahlin aus Breslau. Fritz
Krawehl nebſt Gemahlin aus Düſſeldorf. Dr. Wilhelm Beyner
nebſt Gemahlin aus Salder. Guſtav Koch nebſt Gemahlin aus
Merſeburg. Max Groß nebſt Gemahlin aus Laineck. A. Hof-
bauer nebſt Gemahlin aus London. Baumeiſter Wilhelm Sieben
haar nebſt Gemahlin aus Görlitz. Architekt M. Lütze aus Altong.
Ed. Herrmann aus Chemnitz Albert Kyburg aus Berlin. Sophus
Thomſen aus Wohens. Robert Schönn aus Hamburg. Rud.
Hamaner aus Stuttgart. H. Sparenhauer aus Jnſterburg.
M. Glaſer aus Berlin. Magiſtratsrat Lud. Zawilbowski aus
Krakau. Teophil Kanaweck aus Skowieringen. Guſtav Bilger
aus Straßburg. Penſionsvorſtand W. Adam aus Lüneburg.
Paſtor A. Preller aus Gordau. Karl Dietrich aus Wilmersdorf.
Oberzollreviſor Max Franke aus Glogau. A. Bans aus Wiesbaden
Gutsbeſitzer Görlach aus Berlin. Karl Roſenthal aus Berlin.
StorkdhksKortemy aus Rotterdam. A. Nyſtröm aus Nortſöping.
Elis Nyſtröm aus Grebbſtadt. F. Bilke aus Magdeburg. Hermann
Wewer aus Barmen. Frau Baronin von Düringshofen aus Berlin.
Frau Stadtrat Witt aus Wernigerode. Frau Marie Borzyen aus
Krotoſchin. Frau H. Müller aus Dresden. Frau Gentſch aus
Leipzig. Frau Luiſe Meher aus Berlin. Frau A. Kaltmann aus
Gerlebock. Frau Fleiſcher aus Berlin. Frau Eliſabeth Grapotw
aus Berlin. Frl. Privatiere Marie Murr aus Leipzig. Frl. Jda
Bache aus Berlin. Frl. Gertrude Poeland aus Freiburg i. B.
Frl. Wagner aus Domsdrof. Frl. Helene Gieſecke aus Hannover.
Frl. Valeska Pehl aus Hane. Dr. Steinmann nebſt Gemahlin aus
Cönnern. H. Gottſchlig aus Frankfurt a. M. Franz Thürmer aus
Schöneberg. Arzt Dr. Max Böhme aus Friedrichsroda. H. Hahyn
aus München. Fabrikant Ernſt Berter aus Nordhauſen. Joh.
Wagner aus Berlin. Tierarzt F. Winkler aus Silkebon. Fritz
Neumann aus Berlin. Bukik aus Lodz. Gebrüder Bielefeld aus
Zoppot. Student Fritz Winter aus Ungarn. H. Brenner aus
Erfurt. W. Netzer aus Höchſt a. M. H. Philipp aus Köln. Wil
helm und H. Wolfſohn aus Lodz. Rittergutsbeſitzer Joh. Lütt
mann aus Ueſchitz auf Rügen. Rittergutsbeſitzer Grüffner aus
Siſſow auf Rügen. Fabrikant J. Roſenbaum aus Gelſenkirchen.
Hermann Fricke aus Dresden. Fritz Zimmermann nebſt Familie
aus Halenſee. BorgſchuldeFranke aus Freiburg i. B. Dr. Karbe
aus Berlin. Reg.Bauführer Werner Schmidt aus Berlin.
Student Spangenberg aus Merzig. Fabrikbeſitzer Wilhelm Hecke
roth aus Metz. E. Schulenburg nebſt Nichte aus Gr. Apenberg.
R. Mochys aus Tokio. Domänen- Direktor Fr. Büſchel aus Breslau.
Referendar Dietrich Weber aus Zefeld. Willy Seelke aus Ham
burg. Dr. W. von Holſt aus Riga. Aſſeſſor R. Lehmann aus
Hamburg. Direktor B. Walther aus Berlin. Amtsvorſteher F. W.
Koppem aus Güſtebieſe. DiplomJng. W. Jſing aus Erfurt. Tech
niker B. Boſſe aus Leipig. Inſpektor H. Paſſehl aus Magdeburg.
Ernſt Krüger aus Nordhanſen. Techniker G. Dauſel aus Floeſti.
Oskar Lendenberg aus Kottbus. Fr. Tammern aus Plauen.
Ingenieur Louis Schultze aus Schöningen. OberPoſtrat A. Harg-
mann aus Zittau. Ingenieur William Aue aus Moskau. Jnge
nieur Hans Seifert aus Bochum. M. Schloß aus Frankfurt a. M.
Kaufleute: Ed. Lieberknecht aus Hannover, Schubert aus Zwickau,
Ernſt Kaſten aus Berlin, Theodor Piltz aus Hagen, Hermann
Günther aus Berlin, Julius Kunkel aus Gießen, Paul Schickow
aus Königsberg, Fr. Brecht aus Bremen, Joſ. D. Piethau aus
Holland, Walter Voeckel aus Leipzig. Karl Thomas aus Branden
burg, Sally Weil aus St. Johann, Wilhelm Grätz aus Breslau.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Obſtverpachtung.
Zum Verkauf des diesjährigen Fruchtanhanges der der hieſigen

Stadtgemeinde gehörigen Obſtbäume an öffentlichen Straßen und
Wegen iſt Termin auf Sonnabend, den 13. Juni d. Js., vormittags
10 Uhr im Magiſtratsbureau V, Marktplatz 20, 1 Tr., Zimmer 4,
anberaumt.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht und
können vorher während der Dienſtſtunden im obenbezeichneten
Bureau nebſt den Plänen der in Frage kommenden Straßen und
Wegeteile eingeſehen werden.

Die Ausbietung erfolgt in folgenden Abteilungen:
1a) Angerweg zwiſchen Bahn und Bergſchenkenweg, 1b) Berg-

ſchenkenweg von der Mötzlicherſtraße bis zur Stadtgrenze nach
Kütten, ſotveit die Bäume auf Wegeterrain ſtehen, 1c) Mötzlicher
Straße von dem Verbindungsweg zwiſchen Anger- und Berg-
ſchenkenweg, ſoweit die Bäume auf Wegeterrain ſtehen, 1d) Ver
bindungsweg zwiſchen Anger und Bergſchenkenweg, 1e) Seebener- S
weg von der Trothaerſtraße bis zur Stadtgrenze, 1k) Weg vom
Schießhaus Birkhahn nach Mötzlich, 1g) Deſſauerſtraße von Kilom.
2,8 50 bis Kilom. 4,8 17 (ehemal. Tornackſche Nutzung),
1h) Mötzlicherweg, ſogenannter Schachtweg, 11) Weg nach Tornau,
1k) Weg vor dem Poſthorn nach Mötzlich.

2) Weg nach dem Cröllwitzer Saaleanger.
Die zwei Beſtbietenden jeder Abteilung haben im Bietungs

termine eine Sicherheit von einem Viertel ihres Gebots zu hinter
legen, welche bei nicht oder nichtgehöriger Erfüllung der über-
r Verpflichtungen der Stadigemeinde als Vertragsſtrafe
ve

Halle a. S., den 6. Juni 1908.
Der Magiſtrat.

Gutsbeſitzer Frhr. v.
Nachlaß des Fabrikanten Rudolf

ur

Zwangsverſteigerung.
Auf Antrag des Verwalters in dem onkursverfahren über den

Sellheim ſoll das in Halle a. S.,
45 e belegene, im Grundbuche Band 151, Blatt 5381

eit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes z
es Gemeinſchuldners eingetragene Grundſtück mit Nie

den Namen
erlags und

Kontorgebäude, Kartenbl. 4 Parz. 97 von 10 ar 46 qm (jährlicher

Nutzungswert 810 Mk.) am
50

[9328
13. Auguſt 1908, vormittags 9 Uhr

durch das unterzeichnete Gericht an
Erdgeſchoß. links, Südflügel Zimmer

der Gerichtsſtelle, Poſtſtraße 13/17
Nr. 45 verſteigert werden.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 26. Mai 1908 in das Grundbuch
eingetragen.

Halle a. S., den 5. J uni 1908Königliches Amtsgericht, Abteilung 7.

Zwangsverſteigerung einer Hockwindmähle.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Reideburg

(Sa
zurdes Windmüllers

reis) belegene, im Grundbuche von Reideburg Band 2, Blatt 88
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen

illi Bernſtein eingetragene Mühlen-Grundſtück,
nämlich: 1. Bergmühle Nr. 34, beſtehend aus Wohnhaus, Pferde
ſtall, Stall und ockwindmühle, Ktbl. 1, Parz. 35, Hofraum von
17 ar 90 am (jährlicher Nutzungswert 99 Mk.). 2. Nach Stichelsdorf,
Ktbl. 1, Parz. 36, Acker von 25 ar (2,65 Tlr. Reinertrag)

am 5. Auguſt 1908,
durch das unterzeichnete Gericht

ſteigert werden. De
in das Grundbuch eingetragen.Halle a. S., den a

Königliches

vormittags 9 Uhr
an der Gerichtsſtelle Poſt-

ſtraße 13/17 Erdgeſchoß links, Südflügel Zimmer Nr. 45 ver
Der Verſteigerungsvermerk iſt am 26. Mai 1908

[9327
uni 1908.
mtsgericht, Abteilung 7.

Bekanntmachung.
Unter dem Pferdebeſtande des Fuhrwerksbeſitzers Max Vogel

hier, Bahnhofſtraße 2b, iſt die Bruſtſeuche aus gebrochen.
alle a. S., den 11. Juni 1908. Die Polizei- Verwaltung.

Montag, den 15. Juni er.,
nachmittags 3 Uhr ſoll im
MennickKe'ſchen Gaſthofe die
Abfuhr von 200 ehm Pflaſter-
ſteinen aus den Schwerzer Stein
brüchen an den Mindeſtfordernden
vergeben werden. [9345

rachſtedt, den 10. Juni 1908.
Der Gemeindevorſt.

Bennemann.

Obſt-Perpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung auf

den Chauſſeen nach Bitterfeld,
Jüdenberg und Wittenberg,
ſowie auf den Straßen nach
Zſchornewitz, Schleeſen und
Steingrubenmühle, in Süßſz-
und Sanuerkirſchen, Birnen
und Aepfeln beſtehend, ſoll in
einzelnen Abteilungen
Donnerstag, den 18. Juni er-,

vormittags 10 Uhr
im hieſigen Ratskeller meiſt
bietend verpachtet werden.

Gräfenhainichen, den
5. Juni 1908.

Der Magiſtrat. Romeiss.

Gras- Verkauf.
Freie den 12. Juni, nach

mittags 5 Uhr ſoll im Gaſt
hauſe das Gras von der Gemeinde-
wieſe (ca. 1 he) meiſtbietend gegen
Barzahlung verkauft werden.

Zaſchwitz, den 8. Juni 1908.
Der Gemeindevorſtand.

Gutsverkauf.
Wegen Krankheit der Frau verk.

mein 275 Mrg. groß. Gut, r
Magdbg., 5 Min. vom Bahnhof,

Std. v. Stadt, Chauſſee, 3 Std.
Garniſonſtadt, Pläne zuſammenh.
ums Gehöft. Weizen, Klee, Zucker
rübenbau, r h n50 Mrg. ſchöne Wieſen, 35 Mrg.
Weide (eingekoppelt), gutes u. viel
lebend. u. totes Jnv., gute Gebäude,

ute Abſatzverh., geregelte Hypoth.,Landſcheft Preis 100 000 Mk.

Anz. 38 000 Mk. Offerten unter
Z. p. 975 an die Exped. d. Ztg.

Jch ſuche ein zu pachtengrößeres Gut od. ein mittl.

Gut zu kaufen. Vorh. Kapital
160 000 Mk. Off. u. Z. qu. 976
an die Exped. d. Ztg. [9354
Todesfalls halber verkaufe mein

Geſchäftshaus,
an Hauptverkehrsſtraße gelegen,
mit Laden, Toreinfahrt, Hinter
gebäude, Wäſcherolle, großem Hof
und Garten mit vielen Obſt
bäumen nebſt Acker und Wieſe
für Mk. 11 000 bei 7000 bis
8000 Mk. Anzahlung.

Näheres durch Engelhart,
Gräfenhainichen, Wittenberger

ſtraße 66. [9342

Stammſchäferei Salzfurth
bei Capelle Provinz Sachſen),tation Raguhn, zwiſchen Wilen

feld und Deſſau. Der [7161
BVockverkauf

hat begonnen. Es ſtehen zur Ver
fügung Vollblut Merino-
Fleiſch und Vollblut-Oxford
ſhiredown-Jährlingsböcke.

Osterland.
50 Stück Hammellämmer
(Ramb. und Kreuzung) ſtehen zum
Verkauf auf Rittergut Schieben
bei Camburg a. S [9223

Haus in der Händelstr,,
Ein bezw. Zweifam., hochherrſch.,
Vor u. Hinterg., beſ. Umſt. h. preisw.
zu verk. Wohn. w. frei. Off. unt. B. P.

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Banuen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.

[5366zu bill. Tagespreiſen
Vereinigte Stedten-

Schraplauer Kalkwerke
von

R. Schrader, Halle a. S.
Kontor Alte Promenade l1a.

Nener Rollwagen
(naturfarbig), 70 Zentner Trag
kraft, billig zu
H. Hündorf, Deyboldsgaſſe 2.

3 belgiſche Zuchtſtuten,
4 Jahre alt, und 1 Rappwallach,
12 Jahre alt, ſowie 60 Merz-
ſchafe und 4 fette Bullen gibt ab
Rittergut Düppel bei Bilzings
leben, Station Heldrungen. [9246

Dorkſh.Zuchtſchweine u. erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [5314

SchlachtenPſerdeß eng
August Thurm, Reilſtr. 10.
7038] Telephon 507.

Mehrere Ladungen 19224

Weizenſtroh
hat noch abzugeben Freigut Gors-
leben, Halle Hettſtedter Bahn.

Arüftig Atrohveile,

9 10 Pfd. pro Schock ſchwer,
empfiehlt jetzt noch billig (zur
Ernte bedeutend teurer) Bezirks-

Anſtalt Muldenhütten, Sa.
10 holländiſche TOrfSstreu,
Bruno Mandowsky, Duisburg a. Rh.

9288 an Rudolf Mosse, Halle erb.

9319]

Angebote betreffend
Verpachtung des Obstanhanges,

Verkauf geernteten Obstes,
regelmässige 0 bstl i ofe run 9 en

übermittelt Kkostenfrei die

Ohbstnachweisstelle
der Landwirtschaftskammer für die Provinz Sachsen

zu Halle a. S., Kaiserstrasse 7.

will ich das ſeit 30 Jahren in

(a. 700 Morgen guter

Nähe von Dresden und 2 km von ſehr frequenter
Rittergut Helmsdorf baldigſt verkaufen. Areal 320 ſächſ. Acker

a oden und durchweg rotkleeſicher, ganzvorzügl. Geb. herrſchaftl. Wohnhaus an altem Park u. gr. Garten.
Sehr gute Jagd. Brennerei m. 20000 Lt. Kontingent. Preis 400000 Mk.
Anz. 150000 Mk. Näheres erteilt mein Schwiegerſohn Herr B. Dietz
in Dresden, Albrechtſtraße 39 II.

Vitterguts- Verkauf. emeinem er befindliche, in der
ahnſtation gelegene

Luise verw. Schmalz.

8& Herrschaftssitz. SL Meine Grundſtücke Reilſtr. 77/79, beſteh. aus Herrſchaftshaus,
X evtl. für 2 Fam., Wirtſchaftsgebäude u. 7500 qm groß. P
ich preiswert zum Verkauf. Hermann Ohmann, Seydlitzſtr. 31

ark, ſtelle

ür mein Kolonialwaren
geſchäft ſuche ich per r

welcher Oſternjungen Mann, ſeine Lehrzeit
beendet hat, als zweiten Verkäufer

E. A. Verelas, Quedlinburg.
Herrſchaftlicher verheirateter

Fnutſcher,
zuverläſſiger Pferdepfleger und

ſicherer Fahrer, welcher auch
leichte Laſtfuhren zu beſorgen

X hat, ſofort oder ſpäter geſucht.
Offert. mit Gehaltsanſprüchen
X und Zeugnisabſchriften unter
X U. k. 9408 a. Rud. Mosse, Halle S.

Ordentl., zuverläſſ. u. rüſtige
W Hansmannsleute,
X mögl. kinderlos, 1. Okt. bei freier

x an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Verheirateter Futterknecht
zum 1. Juli geſucht. [9222

Dom. Elsnigk (Anhalt).

Koch oder Köchin
zum 1. Juli geſucht, die nach
ärztl. Vorſchrift zu kochen ver
ſtehen. Bewerber wollen ſich
unter Angabe ihrer Gehaltsan-
ſprüche wenden an das Süd-
harz-Sanatorium Neuſtadt
(Südharz). [9280
3720 I tägl. können Perſonen

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbtzentrale in Freidurg i. Br.

Verkäuferin
zum ſofortigen Antritt geſucht.

Micha des ſtädtiſchen
X andgutes Gimritz.

Die beſten Stellungen hat ſtets
Frau Marie Wantzlöben, Stellen
vermittlerin, Gr. Steinſtr. 80, für
Landwirtſchafterinnen u. Lernende,
Kindergärtnerinnen, Kochmamſells,
Köchinnen, Mädchen für Küche
und Haus, Jungfern, Stuben-,
Kinder und Hausmädchen.

Suche 1. Juli eine ijngere

er owie einfahrene Mawſell, ſauberes,

anſtändiges zweites Mädchen.
Frau Leuthäuser, Rittergut
Reideburg bei Halle a. S.

Makulatur,
weiß, auf Rollen gewickelt, hat
abzugeben

Buchdruckerei

Otto Thiole,
Lerlu der Halleſchen Zeitung,
Große Brauhausſtraße 30.

Mietgeſuche.
Suche ab 15. cr. für 8 Tage

ſchön gelegenes 926 7

Wohn u. Schlafzimmer
mit 2 Betten u. allem Komfort
in nur feinem Hauſe. Offert. mit
Preisangabe unt. M. V. 2141
an Rud. Mosse, München.

Wohunng,
5—6 Zimmer, Bad, Gas, Mädchen-
kammer, Jnnenkloſett, z. 1. Oktbr.,
wenn möglich früher, geſucht
(Mühlwegviertel). Off. unt. Z. t.
957 an die Exped. d. Ztg. [9006

W Wagenremiſe
X oder Niederlage, welche ſich
X dazu eignet, möglichſt Mitte
der Stadt, ſofort od. 1. Juli
X zu mieten geſucht.

Pr. Naumann, Rathausſtr. 14.

Wirtſchaftsfräulein
für Domäne zum 15. Juni oder
1. Juli d. S bei gutem Gehalt
eſucht. r wird perfektes
ochen in bürgerlicher und feiner

Küche ſowie Federviehzucht. Keine
Milchwirtſchaft. Leuteköchin vor
handen. Off. unter Z. K. 970
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Für ſofort oder 1. Juli wird
eine an Tätigkeit gewöhnte,

einfache Mamſell

W. Ochse, Schladitz b. Zwochau,
Kreis Delitzſch. [9285

Junges erfahrenes Mädchen,
am liebſt. Waiſe od. Lehrerstochter,
zur Führung eines ſtillen Haus
haltes von alleinſtehender geſunder
alter Dame per 1. Auguſt geſucht
ev. auch ſpäter. Aufwartung vor
handen. Offert. m. Photographie,
Gehaltsanſpr., Lebenslauf zu richten
an Frau Dipl.-Jng. DunekKler,
Frankenhauſen a. Kyffh., Anger 51.

nes Nit baldigen Antye ein
junges Rädchen erung ver
Wirtſchaft. R. Fisengrähber,.
Domänengut Göthewitz bei
Muſchwitz. [9346

Wohnung geſ. Off. u. B. U. 9460 S

jeden Standes verdienen 40

geſucht. Gehalt nach Uebereinkunft.

Perſouen-Augebote.

Für 26j. Landwirtsſohn, in Buchf.
ausgeb., ſuche ich Stell. als Hof
verwalter od. II. Beamter. Jch
kann denſelben beſtens empfehlen.
Sohkölziger, Halle S., Forſterſtr. 11.

Suche für meinen Sohn zum
ſofortigen Antritt Lehrſtelle bei
einem tüchtigen Malermeiſter.
Off. bitte niederzulegen unter S.
poſtlagernd Altenburg, S. A.
X 19 jähr. gebildetes Mädchen,X kinderlieb, ſucht in feinem Haus-

halt Stellung als [9326
Stütze der Hausfran.

x

h r Bedingung u.aſchengeld. Offert. unt. B. B.
9464 an Rudolf Mosse, Halle.

Ein junges Mädchen, 17 Jahre
alt, Gutsbeſitzerstochter, ſucht

tellung 1. Juli auf einem Gut
von 3--500 Morgen als
Stütze der Hausfrau

bei Familienanſchluß. Gehalt
wird nicht beanſprucht, etwas
Taſchengeld, gute Behandlung.
Offerten unter Z. h. 968 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [9245

Erzieherin ſucht während
ihrer 6wöchentlichen Ferien

Stelle 3 3Aer Veiſebegleiterin.
Offerten unter Z. o. 974 an
die Exped. d. Ztg. [9351

Aufrichtig!
Fräulein, 29 Jahre altkt, ſofort
000 Vermögen, wünſcht

mit einem Herrn in Verkehr zu
treten zwecks Heirat. Beamter
bevorzugt. Vermittler verbeten.
Off. unter R. K. 1 bahnpoſt-
lagernd Halle a. S. [9352
ß Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Martha Kampe
mit Hrn. Rittergutsbeſitzer
Ottomar Schaefer (Biere, Bez.
Magdeburg Kloſtermansfeld).
Frl. Urſula Voigt mit Hrn.
Bezirksamts Aſſeſſor ArturGeſtering (Groß Salze-- Bad

Elmen). Frl. Eliſabeth Jahn
mit Hrn. Oberlehrer Dr. J.
Weſtphal (Celle). Frl. Martha
Dalichow mit Hrn. Chemiker
Dr. phil. Guſtav Meyer (Magde-
burg Neuſtadt--Möckern bei
Leipzig). Frl. Helene Bachs-
mann mit Hrn. Lehrer Alwin
Fricke (Weißenfels-Rirxdorf).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. Dencks Naumburg a. S.).
Hrn. Landrat Trüſtedt (Berent).
Herrn Stabsarzt Burchardt
(Potsdam). Hrn. Kiltz (Gut
Schaderode bei Erfurt). Hrn.
Herzog Sächſ. Forſtaſſeſſor
Gildemeiſter (Steinbach-Hallen-
berg, Kr. Herrſch. Schmalkalden).
Hrn. Bürgermeiſt. Ott (Markran-
ſtädt). Hrn. Dr. med. Ekke
Sobotka, Bez. Poſen). Herrn
Jngenieur Richard Thieme
Leipzig-R.). Eine Tochter:Hrn. Boerlchrer Dr. Schramm

(Schöneberg).
eſtorben: Hr. Amtsrichter
Waldemar Zenthoefer (Guben).
Hr. Kreisdirektor a. D. Herm.
Koken (Holzminden). Hr. Ober
bahnmeiſter E. Römer (Magde-
burg). Hr. Kaufmann Hermann
Huſter(Welbsleben). Hr. Landw.

riedrich Hildebrand (Walldorf).
r. Zimmermeiſter Fr. Maagſch

(LeipzigSchleußig). Hr. Zahn
arzt Jul. Thimme (Nordhauſen).
Hr. Schneidermeiſter Guſt. Fleck
(Deſſau). Hr. Schulrat Direktor
Eduard Walther (GBerlin).

Frau Emma Oerlecke geb.
riedrich (Neuhaldensleben). Fr.c
arlepp (Hinsdorf). Frau Anna
chultze geb. Wilhelm (Quedlin-

burg).



Freitag 2. Veilage zu Nr. 271 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

12. Juni 1908.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nietleben, 10. Juni. (Drei geiſteskranke Ver-

brecher flüchtig.) Aus der Provinzial-Jrrenanſtalt ſind
heute morgen gegen 4 Uhr wieder drei geiſteskranke Verbrecher
ausgebrochen. Ueber den Verbleib der Flüchtlinge fehlt jede Spur.

S Querfurt, 10. Juni. (Brunnenfeſt.) Jn alther-
zömmlicher Weiſe feierte heute unſere Nachbargemeinde Thal
dorf am Braunsbrunnen (Brunosbrunnen) das diesjährige
Brunnenfeſt. Nachdem in früher Morgenſtunde der neue Brunnen
herr, der Schutz und Schirmherr des Brunnens für ein Jahr iſt,
mit einer Morgenmuſik und der vorjährige Brunnenherr mit einem
Abſchiedsſtändchen beehrt worden waren, beluſtigte ſich am Nach-
mittag Jung und Alt mit fröhlichen Tänzen am feſtlich ge-
ſchmückten Braunsbrunnen. Als Brunnenherr für dieſes Jahr iſt
Gaſtwirt Bindel gewählt worden. Bekanntlich knüpft ſich an den
Braunsbrunnen die Sage von den „Querfurter Neunlingen“, nach
der der heilige Brun von Querfurt die acht kleinen Knaben, die die
Kinderfrau der damaligen Schloßherrin erſäufen ſollte, in dieſem
Brunnen, deſſen Quelle durch einen Stoß des heiligen Brun mit
ſeinem Schwerte in die Erde entſtanden ſein ſoll, getauft hat.
Einer der Knaben wurde dann in die Braunsmühle und die
anderen ſieben in die Braunsſtraße in Pflege gegeben, bis ſie nach
einigen Jahren der heilige Brun den Eltern, die im Querfurter
Schloſſe wohnten, wieder zuführte.

Freyburg a. d. U., 10. Juni. (Geſtürzt.) Jn dem
Dorfe Gröſt ſtürzte der Landwirt Sch. beim Pflücken von Rotdorn-
blüten vom Baume und brach das Genick.

Vom Eichsfelde, 10. Juni. Beim Bahnbau
BleicherodenZwinge-Herzberg), der am 1. Oktober
dieſes Jahres fertiggeſtellt ſein ſollte, hat ſich ein ſehr ſchweres
Hindernis eingeſtellt. Bei der Ortſchaft Rhumſpringe, un
gefähr 150 Meter oberhalb der Rhumequelle, wo die Strecke pro-
ſektiert war, iſt man nach langen Bohrverſuchen in der Tiefe von
über 35 Metern auf Waſſer geſtoßen. Da man nun wegen dieſer
Terrainſchwierigkeiten eine hohe Brücke bauen müßte, ſo beſteht
jetzt die Abſicht, das Projekt Rhumſpringe--Pöhlde--Herzberg
umzuändern in Rhumſpringe Rüdershauſen
Gieboldehauſen, doch unterliegt dieſes einer neuen Ge-
nehmigung. Jn den nächſten Tagen findet nochmals eine örtliche
Beſichtigung ſtatt. Die Uebergabe der ganzen Bahnſtrecke iſt nun
zum 1. Oktober 1909 in Ausſicht genommen. Bei Verwirklichung
des neuen Projekts iſt man bereit, den Grund und Boden unent-
geltlich zur Verfügung zu ſtellen.

Halberſtadt, 10. Juni. Prinz Leopold von
Bahern.) Nach der Abreiſe des Chefs unſeres 27. Jnfanterie-
Regiments, des Erzherzogs Leopold Salvator, trafen
geſtern abend der kommandierende General des 4. Armeekorps
General v. Beneckendorff und von Hindenburg und
Generalfeldmarſchall Prinz Leopold von Bahern, der
General-Jnſpekteur, zur Beſichtigung unſerer Garniſon hier ein
und nahmen auf einige Tage im Hotel „Weißes Roß“ Quartier.

Torgau, 10. Juni. (Die TDorgauer Ge-harniſchten.) Zu unſerem Artikel in Nr. 266 der „Hall. Ztg.“
wird uns noch folgendes geſchrieben: Der Auszug der „Ge-
harniſchten“ in Torgau bot früher noch eine Sehenswürdigkeit, die
ihresgleichen ſuchen könnte. Die „Geharniſchten zu Fuß“ hatten
nämlich als Muſikkorps „Janitſcharen“, d. h. Türken in blau-
und rotfarbenen Jacken, in weiten weißen Pumphoſen und mit
Turbanen, reich beſetzt mit Perlen. Es war richtige Janitſcharen
muſik. Den Schellenbaum trug damals der Friſeur Throniker,
ein großer, ſtattlicher Mann mit einem ſchönen ſchwarzen Voll
barte; er wohnte in der Stümpfergaſſe. Manche alten Torgauer
werden ſich ſeiner noch erinnern. Die „Geharniſchten zu Pferde“
hatten damals nicht ein volles Muſikkorps, ſondern nur drei
Trompeter, ſchwarz gekleidet, die Aermel an den Schultern ge-
ſchlitzt und mit weißen Puffen verſehen; ſie ritten auf Schimmeln
und ſahen ſehr gut aus. Auf dem Torgauer Rathauſe wird ein
Bild aufbewahrt, welches den Auszug der Geharniſchten in älterer
Zeit darſtellt, mit der Janitſcharenmuſik.

Deſſau, 10. Juni. (Zwei Selbſtmorde.) Jn der
Nacht zum 9. er. ſuchte der Arbeiter H. von hier freiwillig den
Tod, indem er ſich im Garten ſeiner Eltern erſchoß. Wie ver-
lautet, hatte der junge Mann ein Liebesverhältnis. Der Selbſt
mord dürfte hiermit im Zuſammenhang ſtehen. Jn Ver-
zweiflung wegen langwieriger Krankheit hat ferner ein Rentier
in der Steinſtraße durch Erhängen ſeinem Leben ein Ende

gemacht. 9n. Cöthen, 10. Juni. (Meſſerhelden. Ein-
brecher.) Heute nacht wurde ein hier auf Urlaub befindlicher
Kanonier des 4. Feldartillerie- Regiments auf dem Heimwege von
drei Ausländern überfallen, durch Stiche in den Kopf verletzt und
mit einem Revolver bedroht. Erſt als der Soldat von ſeinem
Seitengewehr Gebrauch machte, gelang es ihm, die Angreifer ab
zuwehren. Eine böſe Ueberraſchung wurde einer hieſigen Familie
zuteil, die geſtern abend nach achttägiger Abweſenheit zurückkehrte.
Einbrecher hatten die Wohnung durchwühlt und eine größere
Geldſumme und Garderobe entwendet.

Zerbſt, 10. Juni. Vom Provinzial-Bundes-
ſchießen.) Auf dem ſächſiſchen Provinzial-Bundesſchießen, das
hier vom 10. bis 14. Mai ſtattfand, wurde von 369 Schützen ge-
ſchoſſen. Der Erlös an Schießeinlagen und Feſtkarten betrug
13 962 Mk.

Dresden, 10. Juni. (DSas vierte Opfer der
Bluttat.) Die Frau Janett, die, wie gemeldet, mit ihren
beiden Kindern von dem Ehemanne niedergeſchlagen wurde, iſt
nun ebenfalls verſtorben, ſo daß nunmehr die grauſige Bluttat
vier Menſchenleben als Opfer gefordert hat. Die Frau erlangte
die Beſinnung nicht wieder; infolgedeſſen war eine Vernehmung
über die näheren Umſtände des Verbrechens nicht möglich.

für Wohnhäuser

Wohnungs- Reinigung
durch Vacuum Entstaubungs Anlagen

System Falk patentamtl. geseh. u. Patente angem.

jeglicher Art!
Ueberall leicht einzubauen.

Stationär und transportabel.
Prospekte, Kostenanschläge, sowie Ingenieurbesuch kostenlos.

Viele Anlagen im BRetrieb. Ia. Reſerenzen.
Wiehtige Neuheiten zur Schonung zarter Stoffe. Auto-

matische Schlauchanschlussstücke!

Wilh. Schwarzhaupt,
MaschinenfabrikK,

öLN am Rhein
Vertreter: H. Gimbler Co., Leiprig,

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4 Von der Univerſität zu Halle a. S. Der Profeſſor Dr. jur.

et phil. Edgar Loening, Ordinarius ſür Kirchenrecht, Staats und
Verwaltungsrecht an der Univerſität Halle a. S., Geh. Juſtizrat,
vollendet am 14. Juni das 65. Lebensjahr. Geh. Rat Loening iſt ſeit
1901 Mitglied des Herrenhauſes. Jm akademiſchen Lehramte iſt er
ſeit vier Jahrzehnten tätig. Zuerſt Privatdozent in Heidelberg, war er
1870 in der Verwaltung des General Gouvernements von Elſaß
beſchäftigt, wurde 1872 a. o. Profeſſor an der Straßburger Univerſität,
kam 1877 als Ordinarius nach Dorpat, 1883 nach Roſtock und
Michaelis 1886 als Nachfolger des Geh. Juſtizrats Prof. Dr. Ernſt
Meier nach Halle.

he. Hochſchulnachrichten. Dem Dozenten für Paläontologie an
der techniſchen Hochſchule zu Hannover, Profeſſor Wilhem Hoyer
wurde der Charakter als „Baurat“ verliehen. Prof. Hoyer iſt ſeit
20 Jahren an der Hannoverſchen techniſchen Hochſchule tätig. Der
Vorſtand der Kupferſtich ſammlung weiland des Königs Friedrich
h II und der Sekundogeniturbibliothek Dr. jur. Fortunat
v. Schubert-Soldern in Dresden iſt zum Profeſſor ernannt
worden. Er iſt 1867 zu Paris als Sohn des Hiſtorienmalers Viktor
v. SchubertSoldern geboren. Dem Privatdozenten für praktiſche
Theologie an der Univerſitä Heidelberg Lic. theol. Friedrich
Niebergall iſt der Titel außerordentlicher Profeſſor verliehen worden.
Prof. Niebergall iſt 1866 zu Kirn a. d. Nahe geboren. Ernannt
wurde der Chemiker Dr. Kurt Zahn zum etatsmäßigen wiſſen
ſchaftlichen Mitgliede der Kgl. Verſuchs- und Prüfungsanſtalt für
Waſſerverſorgung und Abwäſſerbeſeitigung in Berlin. Der
Wiener Univerſitätsprivatdozent Dr. phil. Friedrich Edler
von Lerch wurde als a. o. Profeſſor für Experimentalphyſik an die
Univerſität Jnnsbruck berufen. Zum außerordentlichen Profeſſor
für deutſche Sprache und Litaratur an der Prager böhmiſchen
Univerſität wurde der Privatdozent Dr. Joſeph Janko ernannt.

W. Erfurt, 10. Juni. (Der herzoglich meiningiſche
Hofkapellmeiſter Profeſſor Emil Buechner) in Erfurt
iſt geſtern an den Folgen eines Schlaganfalles, den er in Rudolſtadt
erlitten hatte, im 81. Lebensjahre geſtorben. Buechner hat ſich als
Komponiſt einen bekannten Namen gemacht.

W. Gotha, 10. Juni. Das „Gothaiſche Tageblatt“ ſchreibt:
Herzog Carl Eduard läßt ſein Bild für die neue Univerſität in
Jena von dem Berliner Maler Groſſe anfertigen, wogegen die
anderen drei Nutritoren ihre Bilder von Profeſſor Olde in Weimar
herſtellen laſſen.

Vom Koburger Hoftheater wird gemeldet: Der Hoftheater-
intendant von Ebart wurde bis zum Jahresende beurlaubt und
wird nicht wieder auf ſeinen Poſten zurückkehren.
Der Grund ſind Verſtimmungen zwiſchen Ebart und dem Herzog.

Zur Heidelberger Schloßfrage bringt die „Bad. Landesztg.“
eine offiziöſe Auslaſſung, wonach die Regierung angeſichts der
Widerſtände, die ſich bei Ankündigung der Wiederherſtellungs-
abſichten dieſer Tage ſofort erhoben, vorläufig ſich bei der Er-
kenntnis beruhigt, daß die Forderungen für eine durchgreifende
Erneuerung des Ottheinrichsbaues keine Ausſicht
auf Genehmigung durch den derzeitigen Land-
tag haben, der die gleiche Zuſammenſetzung aufweiſt wie vor
zwei Jahren, als die Regierungsprojekte ſowohl von der Zweiten
wie von der Erſten Kammer abgelehnt wurden. Die Regierung
wird deshalb, wie ſchon drahtlich berichtet wurde, lediglich im
Nachtragsbudget eine Forderung von 20 000 Mark einbringen, die
dazu verwendet werden ſollen, die Skulpturen an der Hoffaſſade
vor völliger Verwitterung zu retten. Die Frage, was mit dem
Ottheinrichsbau weiter geſchehen ſoll, wird von der Regierung erſt
dem nächſten Landtag zur Entſcheidung vorgelegt werden.

L'Arronges Hinterlaſſenſchaft. Das von L'Arronge hinter-
laſſene Vermögen wird, wie der „Konf.“ berichtet, auf ſechs Millionen
Mark geſchätzt. Der Verſtorbenen war Beſitzer der Häuſer, in denen
ſich jetzt das Deutſche Theater und die Kammerſpiele befinden. Dieſe
verkaufte er mit großem Gewinn. Ein großer Teil ſeines Vermögens
ſtammt aber aus den Tantiemen, die ihm die Aufführungen ſeiner
Theaterſtücke einbrachten.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Frankfurt a. O., den 6. Juni 1908. v. Eichhorn, Gen. der
Infanterie und kommandierender General des 18. Armeekorps,
à l. s. des Leib-Gren.-Regts. Nr. 8 geſtellt. Frhr. v. Richt-
hofen, Gen.-Lt. z. D., zuletzt Gen.Major und Kommandeur der
22. Jnf.-Brig., v. Garnier, Gen.Lt. z. D., zuletzt Gen.-Major
und Kommandeur der 110. Jnf.-Brig., die Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Leib-Gren.-Regts. Nr. 8 erteilt.
Lichtenſtein, Oberſtlt. a. D., zuletzt Kommandeur des Landw.
Bezirts Bernau, Siercks, Oberlt. a. D., zuletzt Kommandeur des
Landw.-Bezirks Jüterbog, der Charakter als Oberſt verliehen.
v. Blanckenſee, Hauptm. und Komp.-Chef im Leib-Gren.-
Regt. Nr. 8, ein auf den 26. Mai 1897 vordatiertes Patent ſeines
Dienſtgrades verliehen. Frank, Oberlt. im Huſ.-Regt. Nr. 9,
in dem Kommando bei der Botſchaft in Paris bis zum 30. Juni
1909 belaſſen.

Sport und Jagd.
W. Erfurt, 10. Juni. Geſtern wurde das Verbandsturnier

des Thüringer Lawn-Tennis- Verbandes beendet. Die
Meiſterſchaft des Thüringer Verbandes im Dameneinzelſpiel erhielt Frl.
Schwerdt- Gotha gegen Frl. Wiedey- Weimar mit 2:6, 6:2,
6 2. Jm Herren Doppelſpiel o. V. Fegten die Herren Dulier-
Mühlhauſen und Hauptmann Weimar gegen Sömmering-
Hoffmann- Weimar mit 6:3, 6: 3. Das Damen-Einzelſpiel m. V.
gewann Frl. Bäſeler- Erfurt gegen Frl. Wiedey Weimar mit

6: 1, 7:5. Jm Herreneinzelſpiel m. V. errang den erſten Platz
Hauptmann Weimar mit 6:4, 3:6, 6:3 gegen Dulier-
Mühlhauſen. Einen dritten Preis erhielten Kuntze und Heydloff-
Erfurt. Jm Junioren-Einzelſpiel m. V. ſiegte Kapelmann Erfurt
Cern Ziegler- Erfurt mit 6:4, 6:4, im HerrenDoppelſpiel m. V.

ömmering-Hoffmann- Weimar gegen Wolff-Liebau-
Erfurt mit 6:4, 6:1, im Herren und Damen-Doppelſpiel Frl.
Enge-Liebau- Erfurt gegen Frau Dekkert-Dulier-Mühl-
hauſen mit 7:5, 4:6, 6: 4. Die Schiedsrichter Preiſe erhielten
Heilbrunn- Erfurt und Frl. Wiedey Weimar.

Kiel, 11. Juni. Prinz Heinrich- Fahrt. Während
der Fahrt hierher kamen Unfälle nicht vor. Der Wagen des
Herrn A. Sprockhorſt geriet in Brand und erlitt eine dreiſtündige
Panne. Er wird außer Konkurrenz an der Weiterfahrt teilnehmen.
Der Schlußwagen paſſierte gegen 7 Uhr das Ziel. Bis 10 Uhr abends
fehlten zwei Wagen.

Das Zuſammentreffen von Theile und Robl hatte dem Sport
park Spandau ein volles Haus gebracht und es war ein intereſſanter
Sport zu verzeichnen. Das Hauptfahren gewann Peter auf Brennabor,
während den vierten Platz Techmer auf Brennabor belegte. Den
„Großen Pfingſtpreis“ über 100 km gewinnt Theile auf Brennabor,
während ſich Mauß den dritten Platz ſicherte. Das Prämienfahren
wird von Peter auf Brennabor gewonnen, während der vierte Platz von
Techmer gleichfalls auf einem Rade der Brennabor-FahrradWerke,
Brandenburg a. H., belegt wurde.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
10. Juni. „Albingia“ 6. Juni von Vigo ab. „Dortmund“ 9. Juni
in Shanghai an. „Rhaetia“ 9. Juni in Bahig an. „Salamanca“
8. Juni Fernando de Noronha paſſ. „Vandalia“ 8. Juni Gibral-
tar paſſ. „Alexandriga“ 6. Juni in Panama an. „Polyneſia“
6. Juni in Las Palmas an. „Hamburg“ 9. Juni nach NewYork
ab. „Naſſovia“ 8. Juni in Antwerpen an. „Corcovado“ 10. Juni
von Boulogne ab. „Otavi“ 5. Juni von Madeira ab. „Granada“
8. Juni in Montevideo an. „Bethania“ 9. Juni Lizard paſſ.
„Pontos“ 8. Juni in Antwerpen an. „Bosnia“ 9. Juni in Boſton
an. „Graf Walderſee“ 10. Juni von Plymouth ab. „Calabria“
9. Juni Dover paſſ. „Liberia“ 9. Juni Gibraltar paſſ.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raagake, Riebeckplatz.) Bremen,
10. Juni. „Sehydlitz“ geſtern in Colombo an. „Kronprinz Wil
helm“ geſtern in NewYork an. „Bremen“ geſtern von Halifax ab.
Kronprinzeſſin Cecilie“ geſtern von NewYork ab. „Erlangen“

heute Vliſſingen paſſ. „Franken“ Dienstag von Malta ab. „Thü
ringen“ Dienstag von Samarang ab. „Kaiſer Wilhelm II.“ Mitt
woch von Southampton ab. „Sigmaringen“ Mittwoch Dover paſſ.
„Goeben“ Mittwoch in Penang an. „Bülow“ Mittwoch von Pe
nang ab. „Therapia“ Mittwoch von Neapel ab. „Bayern“ Mitt
woch in Konſtantinopel an. „Sachſen“ Mittwoch in Nikolajew an.

WoermannLinie. Hamburg, 10. Juni. „Linda Woer
mann“ Dienstag in Aſſinie an. „Lucie Woermann“ Mittwoch
Euxhaven paſſ. „Henriette Woermann“ Dienstag in Kotonou an.
„Togo“ Dienstag in Sao Thome an. „Kurt Woermann“ Dienstag
Dover paſſ. „Paul Woermann“ Dienstag von Las Palmas ab.
„Walburg“ Montag von Las Palmas ab.

Bücherſchau.
Das Lauchſtädter Goethe-Theater. Jn erſchöpfender

Weiſe erörtert Jntendantur- und Baurat Adolf Doebber
die Geſchichte, den Bau und die Einrichtungen des Lauch-
ſtädter Theaters in einem ſoeben erſcheinenden Buche
Lauchſtädt und Weimar“ (Berlin, E. S. Mittler

u. Sohn, Preis 5 Mk.) und bietet damit zur Neueröffnung
des Lauchſtädter Bühnenhauſes eine hervorragende Feſt
gabe. Das dem Großherzog Wilhelm Ernſt von Sachſen-
Weimar gewidmete Buch beruht auf einem gründlichen
Studium weitſchichtigen, in den Archiven und in der
Literatur zerſtreuten, teilweiſe ganz neuen Materials und
gibt eine ausführliche Darſtellung der beiden Theaterbauten
des früheren Herzogtums Weimar, in denen ſich die Ent-
wickelung der dramatiſchen Kunſt während der klaſſiſchen
Epoche unſerer Literatur vollzogen hat. Sein Jnhalt be-
ſchränkt ſich indeſſen nicht auf die eingehende Schilderung
der Baugeſchichte der Theater, ſondern gewährt zugleich
einen ſehr wertvollen Einblick in die geſellſchaftlichen und
politiſchen Zuſtände. Auch für einen großen Teil des den
Text ergänzenden trefflichen Bilderſchmuckes darf der Reiz
erſtmaliger Veröffentlichung beanſprucht werden. Das
Buch verdient als ein neuer Beitrag zur Goethe-Literatur
wärmſte Empfehlung.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Aſchen Sie schen op m
P
mit dem ſchworzen Mop

üderall! köuflich. Panet 203. der 6 Paketen das 7 Gratis

Aſ.f abe. Hans 5chwarzkoof. Berſin- Choert,

(9322)

Vornehm
wirkt ein zartes, reines Geſicht,
roſiges, jugendfriſches Ausſehen,
weiße, ſammetweiche Haut und
ſchöner Teint. Alles dies erzeugt
Kteckenplerd-lilienmileh- Seife

v. Bergmann Co., Radebeul,
à St. 50 Pf., in Halle bei:

Helmbold Co., Ernst lentzsoh,
F. A. Patz, E. Riehter,

Alfred Reubke, Ernst Fischer,
Oscar Ballin jr., Oscar Ballin sen.,
Br. Berthold, C. Kaiser Nachf., Max
Holländer, Fritz Müller, Max Rädler,
Herm. Stitz Nachf., Hugo Schulze
M. Waltsgott Nohf., Gr. Ulrichſtr. 30,

Carl Krütgen, Wilh. Kathe,
Schwanen-Drogerie, Ecke Poſtſtr.,
Willy Weise, F. A. Fritze, i. d
Kaiser -Apothekeu. Kronen-Apotheke,

in Giebichenſtein: Felix Sioli.
Gutes danerhaftes Gummiband

für Strumpfbänder kauft man bei
H. Sehnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Nordplatz 7. [9347

ragen Sie den Axzt, falls Sie gewöhn
lichen Kaffee nicht vertragen und die

als Erſatz dafür angebotenen Surrogate
nicht mögen. Fragen Sie ihn, ob er
Jhnen coffeinfreien Kaffee erlaubt und er
wird antworten, daß er nichts dagegen
habe. Prüfen Sie dann ſelbſt, ob Sie in
Geſchmack und Aroma einen Unterſchied
zwiſchen coffeinfreiem Kaffee und anderem
finden können! Setzen Sie Kaffeekennern
coffeinfreien Kaffee und anderen vor,
und fragen Sie, welches der beſſere iſt
ſtets wird das Urteil für den coffeinfreien
Kaffee günſtig -ausfallen. Fragen Sie, prüfen
Sie genau, bilden Sie ſich ein eigenes Urteil

und hören Sie auch die Urteile Unpar
teiiſcher! Eine ſolche genaue und vorur-
teilsloſe Brüfung iſt die denkbar beſte
Empfehlung für unſer Produkt! Verlangen
Sie im nächſten beſſeren Kolonialwaren
geſchäft den „Coffeinfreien Kaffee H A G“
(Schutzmarke „Rettungsring“) der Kaffee
Handels Aktien Geſellſchaft Vremen.
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vBvechveeenunAussig- Teplitzer Eisen-
bahn-Gesellschaft, Aktien und
Teillschuldverschreibungen

ler 3 Prioritäts- Anleihen
von 1896 und [905.

Verlosung am 27. April 1908.
Aktien

Zahlbar am 1. Juli 1908.
208 215 525 630 8156 962 1714 946

21865 318 469 477 763 769 844 875 878
30652 118 418 461 939 4006 245 667
726 942 970 5462 6118 266 336 565
7024 150 330 422 536 660 827 8383
4665 473 678 764 873 887 902 9016 057
104 321 358 534 819 10118 375 550
624 668 792 816 859 11002 111 248
256 262 354 448 508 590 599 723 982
12086 276 428 610 856 13022 190 398
489 577 691 727 756 14119 152 262
357 369 418 429 654 700 782 870 993
15079 216 246 626 16662 17135 197
322 641 693 770 18094 212 249 681
739 914 19091 101 112 140 509 547
652 697 20011 378 5619 21036 143 218
320 391 425 528 643 22039 315 437
509 708 719 896 997 23088 106 347
487 606 703 707 825 24293 584 720
25013 453 456 556 651 7156 793 810
902 26197 349 639 786 807 812 945
27195 287 952 28044 474 884 29149
266 263 367 420 638 724 842 987
30148 260 281 297 312 574 616 691
700 702 31188 280 297 343 418 424
985 32078 648 33062 302 427 829 836
916 34374 381 442 966 35070 329 458
761 835 846 862 911 954 36207 358
420 65656 724 887 37019 436 540 6572
683 956 38074.

Zahlbar am 30. Juni 1908.
314 Teilschuldverschr. Emiss. 1896.

Lit. A. à 5000 14 64 301 385 438
607 870 918 999 1530 2066 062 625 667.

„Iit. B. à 1500 61 117 140 316
347 431 631 667 856 1144 230 233 308
374 510 910 933 2397 468 803 3376
542 605 4119 121 184 194 235 251 342
379 777 829 5176 222 390 818 907
6090 347 387 442 600 663 786 7435
8005 132 397 495 701 887 9137 160
300 3654 699 736 794 803 832 10066 137
286 516 11144 199 826 831 885 13179
432 5658 572 728 844 14686 724 821.

Lit. C. à 1000 1365 171 396
661 716 728 1069 100 162 438 466 490
497 623 842 2063 137 2365 829 849 898
3057 264 283 424 443 512 939 981 984
4194 3256 5240 307 737 777 936 961
986 6067 140 369 398 483 623 913
7066 118 580 843 8321 430 9247 367
652 753 959 10487 648 632 653 694
873 11016 084 183 373 480 996 12206
292 397 834 870 13651 637 660 677
716 999 14044 139 300 351 479 970
993 15210 542 575 654 9565 16636
17143 517 536 647 719 812 18213 379
19163 262 289 294 319 460 764 983
20087 185 208 243 303 514 21092 606
627 958 981 22313 396 721 993 23009
180 802 924 24018 203 404 406 869
952 25024 429 516 673 26125 169 206
292 474 539 654 27454 573 944 28124
361 617 612 7456 976 29133 276 325
477 542 624 639.

Lit. D. à 300 212 2650 626 787
814 816 1095 242 6507 707 874 998
2176 413 631 705 957 3107 184 229
505 511 644 4663 5125 526 536 6256
385 460 461 688 996 7001 813 8162
363 438 472 706 731 848 921 9181 277
632 864 914 921 10050 180 651 5656
662 997 11181 279 317 326 685 831
834 12045 388 396 524 945 13264 834
909 962 14232 309 378 408 651 15149
414 732 16018 211 351 458 752 17381
432 643 186541 691 771 886 19073 164
456 738 943 20168 205 543 720 2106565
108 175 221 369 400 409 4658 678 776
871 872 902 937 22488 775 899 922
984 23164 320 668 783 788 987 24408
537 683 598 6680 821 25403 704 897
976 988 26264 484 569 830 27125 160
208 298 304 431 770 792 28126 209
211 322 651 985 209282 336 6539 644
729 731 767 777 856 30089 094 108
160 266 390 797 31230 259 297 829
424 476 32206 442 690 33190 219 784
967 997 34091 220 320 671 677 867.
314 Teilschuldversehr. von 1905.

1192 207 719 969 2161 415 837
3462 822 4221 246 663 935 à 1000

2) Badische 4Eisenb.-Präm.-
legen, leihe (100 Taler-L.) v. 1867.

rämienziehung am 1. Juni 1908.
'ahlbar am 1. August 1908.verfällt. April 1908 gezogeneserlep:He r 7 r 178 192

296 338 363 389 396 399 424

676 688 725 737 752 763 838
858 927 994 1000 1045 1099
1109 1195 1225 1299 1309 1310
1335 1340 1351 1357 1361 1411
1434 1470 1519 1524 1526 1556
1570 1609 1619 1629 1702 1708
1710 1712 1736 1740 1875 1888
1936 1951 1975 2003 2021 2067
2078 2083 2095 2105 2110 2127
2182 2206 2240 2268 2302 2304
2331 2358.

Prämlen:
19424 (4800) 19432 21469 (2400)

33784 (24.000) 38160 (12,000) 46318
54940 64934 66429 66980 66994 67660
70510 71662 71662 71688 76277 77797
(2400) 78494 (120,000) 80914 81410
86764 86764 97504 105232 106317
115072 115174.

Die N ummern, welchen Kein Betrag
in beigefägt ist, sind mit 600
alle übrigen in obigen Serien ent-haltenen Nrn. mit So gezogen.

3) Bukarester 49 Stadt
Anleihe von [906.

(Ameihe von 26,000,000 Loei.)
Verlosung am 1/14. März 1908.

Zahlbar am 1/14. Mai 1908.
à 5000 Lei. 2965 399 13653 678 920

2298 364 390.
à 1000 Lei. 2601 705 765 3016

284 994 4043 364 924 5115 118 306
973 6101 951 8258 755 990 9216 601
527 642 789 812 10008 334 463 653
682 11288.

à 500 Lei. 11796 882 12274 687
13169 241 265 675 695 15300 321 646
672 877 17297 312 601 899 18081 685
670 19126 548 676 841 20009 242 639
900 908 994 21124 327.

4 Deutsche Grundkredithank

in Gotha, Prämien-Pfandhbriefe
und Pfandhriefoe.

Serienziehung am 1. Juni 1908.
Prämienziehung ad A. und B.

am 1. Oktober 1908.
Auszahlung ad C., D., E. und P. mit
je 102 Aufschlag, ad G., H. u. J. zum

Nennwert am 30. Dezember 1908.
A. Prämien- Pfandbriefe

I. Abteilung.
Serie 22 23 32 109 144 148

154 164 166 221 231 255 272
300 346 351 354 361 372 389
443 447 469 474 478 490 494
508 522 540 585 646 658 700
711 721 746 749 752 761 814
859 868 872 921 987 1010 1013
1048 1088 1161 1178 1181 1186
1193 1195 1204 1210 1215 1223
1224 1230 1246 1301 1306 1320
1339 1342 1369 1376 1385 1386
1395 1410 1411 1424 1467 1509
1532 1545 1586 1611 1653 1672
1692 1793 1805 1827 1859 1865
1872 1914 1921 1930 1987 2017
2069 2075 2077 2079 2108 2110
2111 2119 2137 2142 2172 2204
2207 2227 2235 2282 2284 2308
2330 2332 2365 2418 2443 2474
2478 2491 2496 2497 2503 2522
2535 2562 2612 2643 2692 2731
2738 2748 2775 2793 2811 2862
2896 2931 2955 2980.

B. Prämlen-Pfandhbriefe
II. Abteilung.

Serie 3001 3003 3098 3118
3135 3163 3218 3225 3227 3301
3348 3435 3522 3523 3549 3584
3611 3639 3648 3673 3786 3795
3852 3930 3953 4071 4101 4137
4160 4175 4179 4235 4347 4373
4376 4398 4401 4480 4548 4565
4604 4619 4633 4641 4677 4717
4728 4773 4832 4854 4860 4862
4870 4888 4915 4981 5031 5061
5148 5153 5159 5207 5215 5258
5263 5287 5336 5388 5443 5461
5509 5541 5545 5609 5645 5711
5727 5734 5764 5805 5838 5843
5862 5866 5893 5899 5930 5959
5981 6110 6190 6205 6321 6416
6425 6575 6632 6653 6685 6736
6759 6760 6792 6793 6829 6843
6923 6929 6933 6963 6994 7070
7071 7099 7150 7201 7303 7362
7373 7382 7412 7413 7421 7561
7599 7600 7604 7618 7647 7666
7855 7862 7991.
C. Pfandbriefe III. Abteilung.

Lit. A. Serie 23 81 116 132
144 183.

Lit. B. Serie 32 112 185 189
207 226.

Lit. C. Serie 22 56 141 164
167 204.

Lit. D. Serie 10 124 136 149
193 200.

Sämtliche Nrn. dieser Serien.
D. Pfandbriefe III a. Abtellung.

Lit. A. Serie 359 379 384 385
427 481 519 618 623 666 685705 719 720 726 740 752 799
927 949 1013 1105 1186 1222.

Lit. B. Serie 278 294 389 431
449 513 629 659 680 699 728
756 770 774 790 968 976 9099.

Lit. C. Serie 271 285 321 365
424 472.

Lit. D. Serie 262 304 327 422
455 500 514 614 701 716 722 732.

Sämtliche Nrn. dieser Serien,.
E. Pfandbriefe IIIb. Ahbtellung.

Lit. A. Serie 17 166 192 224 300
310 348 522 527 558 681 787
903 905 942 984 986 988 991.

Lit. B. Serie 13 16 57 76 185
209 286 318 344 345 359 424
443 680.

Lit. C. Serie 57 82 118 161 249.
Lit. D. Serie 24 124 161 296

329 347 378 390 448 494.,
Sämtliche Nrpn. dieser Seriep.

F. Pfandhbriefe IV. Abtellung.
Lit. A. Serie 14 91 101 118 168

191 288 317 325 433 434 447
483 495 502 571 590 612 689
744 826 841 911.

Lit. B. Serie 65 69 94 196 207

430 432 469 473 528 569 630 225. t C. Soerie 9 28 135 157 1

Lit. D. Serie 28 189 360 364
283 348 877 308 408 415 424 466.

Sämtliche Nrn. dieser Serien.
G. Pfandbriefe V. Ahbtellung.
Lit. A. Serie 30 135 138 194

237 264 316 324 357 691.
Lit. B. Serie 87 122 211 360

418 478 497 555 630 677.
Lit. C. Serie 66 91 175 223

225 376.
Serie 11 91 130 228Lit. D.

262 388.
Sämtliche Nrn. dieser Serien.

H. Pfandbriefe VI. Abtellung.
Lit. A. Nr. 123 206 800 1314 c Serie 83 1010 1456 3211.

778 797 879 897 905 988 21365 666
722 730 761 931 3060 094 667 808
739 5148 199 492 564 677.

Lit. B. Nr. 166 669 669 708 1083
601 690 2264 437 526 631 693 735 922
32652 681 801 4190 288 6574 663 697 781.

Lit. C. Nr. 32 52 369 704 713 787
1043 441 2049 287 477 766 861 888.

Lit. D. Nr. 201 268 443 576.
J. Pfandbriofe VII. Abteilung.

Lit. A. Nr. 230 279 544 632 2268
333 481 629 674 841 919 970 3068
126 279 417 807 4080 0656 488 6658
769 894 5221 430 443 877 6026 156
520 804 956 7379 410 667 8965.

Lit. B. Nr. 1 485 789 815 1636
826 912 2334 389 536 8065 8356 406 819
999 4216 639 5094 236 276 411 754 911
62654 266 463 780 7136 378 710 811 839.

Lit. C. Nr. 432 443 999 1679 947
2128 162 444 4561 482 3314 430 671
609 763 4085 118 139 386 784 5195
248 842 939 6009 087 433 7002 028 260.

Lit. D. Nr. 35 97 512 984 1022
505 693 858.

o 8872 8896 9001 9255 9465 964
9733 10130 11614 11884 Nr. 1
à 35 Lire.

Prämlfenziehung
Serio 931 Nr. 40 (560),

z
26 (1066),

8) Köln-Mindener Eisenbahn,
3 Prämien-Anteillscheine
(100 Taler Lose) von 1870.
76. Serienziehung am 1. Juni 1908.
Prämienziehung am 1. August 1908.

9) Mansfold'sche
Kupferschiefer bauende

Gewerkschaft zu Eisloben,
Schuldscheine.

Verlosung am 9. Mai 1908.
I. Anleihe von 1867.

(39. Verlosung.)
Zahlbar am 2. Januar 1909.

Serie 108 Nr. 2641-—-2660, 144 3361
3380, 207 4621- 1040, 315 6841-

6860, 339 7261--7280 à 300
Zahlbar am 31. Dezember 1908.

II. Anleitho 70n 1879.
(24. Voxlosung.)

à 5000 4 24 37 42 89 96.
à 1000 8 21 31 50 52 31 126

129 130 149 153 132 220 226 237 264
278 309 353 358 364 403 411 427 444
462 474 479 483 494.

à 500 6 40 71 78 82 91 129
136 207 212 228 236 244 246 248 279
286 290 298 301 303 328 337 343 347

5) Freiburger 15Fr.-L. v. 1861.
103. Prämienziehung am 15. Mai 1908.

Zahlbar am 15. August 1908.
Am 15. April 1908 gezogene

Serien:
25 49 153 222 233 257

266 323 367 385 407 438 446
673 715 738 753 769 811 853
878 946 984 1023 1075 1116
1302 1317 1654 1725 1777 1790
1836 1843 1880 1955 1989 2268
2304 2320 2418 2434 2449 2478
2480 2503 2524 2588 2595 2780
2793 2821 2906 2923 2953 2963
3026 3066 3084 3099 3133 3167
3184 3209 3222 3243 3281 3320
3399 3440 3517 3610 3613 3629
3689 3716 3757 3796 3855 3933
3934 3940 4039 4099 4138 4140
4146 4244 4286 4305 4386 4388
4411 4474 4541 4750 4786 4822
4961 4987 5021 5079 5099 5230
5325 5430 5454 5622 5747 5762
5873 5898 6037 6131 6140 6168
6220 6245 6317 6327 6344 6414
6453 6459 6465 6470 6482 6619
6702 6917 6926 6927 6941 6969
6970 6992 7147 7167 7169 7184
7231 7271 7279 7313 7323 7363
7369 7486 7503 7531 7569 7596
7696 7753 7766 7784 7889 7901.

Prämlien:
Serie 49 Nr. 31, 153 46, 323 8 (76),

438 28 (76), 673 31 (76), 715 12 (126)
34, 738 29, 946 18 (76), 984 28 (76),
1317 16 (765), 1725 46, 1880 46 (765),
2268 42 (75), 2320 7, 2418 10 (75),
2449 6 (125) 45 48 (75), 2478 36 (76).
2480 41, 2821 30, 2963 45 (756).
3026 4 (75), 3209 22 (250), 3281 13
33 48, 3320 19, 3399 7 (15,000)
21 (75), 3517 21 (76), 3610 6 8 38.,
3613 7 409 (125), 3689 18, 3757
5 (125) 49 (125), 3796 27, 3940
38 (250), 4039 30 (76), 4099 20,
4140 46, 4244 41 (125), 4305 31 (75),
4386 20 (765) 38, 4388 39, 4474 39.
4750 34 (75), 4786 17, 4822 4 16 (76),
4987 41 (126), 5079 39, 5325 34 (76),
5430 11 (76) 49 (76), 6622 31 (126),
5747 39 (76), 5762 8 10 e 21 (75),
5898 409 (1000), 6037 6131 3146 (126), 6168 54 (126), 6344 33 (76),
6414 16, 6917 256 (75), 6941 12
46 (250) 48, 6969 11 39, 6992 41 (125),
7147 40, 7169 4 (2000), 7184 5
50 (126), 7231 33, 7271 1 28 39 (76),
7279 1 156 (250) 47 (126), 7313 6 (75)
15 (260), 7363 41, 7531 20, 7596
31 (125), 7766 33 (75) 356, 7889
35 (125) 36 45 (250).

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigefägt ist, sind mit 60 Fr.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 26 Fr. gegogen.

6) Freihurger [5Fr.-L. v. 1902.
11. Prämienziehung am 16. Mai 1908.

Zahlbar am 15. August 1908.
Am 15. April 1908 gezogene

Serien:
219 1040 18094 2870 4254 4267

4398 4795 5208 5397 5937 6102
6219 6275 6569 6583 6664 7606
7683 9547.

Prämien:
Serie 219 Nr. 7 23 43 46 (100)1894 29 33 40 49 (1000) 60, 2870 2 7

13 (100) 46, 4254 40 49, 4267 4 5
20 27 48, 43098 12 (100) 41, 4795
5 (100) 8 26 (100) 32 (100) 37 49 (100),
5208 650, 5397 5 6 28 29, 5937 6
10 (40,000) 33 39, 6102 8 16 20 21
40 50, 6219 15, 6275 3 19 34 39,
6569 28 32 47, 6583 36 (3000),
6664 13 16 37 40 (100), 7606 28 42,7683 31 (100) 49, 9547 6 8 10 (100).

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in ist, sind mit 650 Fr.
alle übrigen obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 17 Fr. gezogen.

365 382 430 442 467 470 498 6507 631
559 666 571 675 602 613 626 673 683
724 765 776 786 841 870 885 889 894
902 910 944 954 972 1006 008 017 032
061 055 072 077 080 090 107 118 120
126 141 147 162 172 177 223 225 231
266 261 288 296 298.

III. Anleihe von 1893.
(12. Verlosung.)

à 1000 109 139 330 464 484
616 535 539 569 618 619 620 678 681
682 683 730 743 762 763 790 798 799
861 864 865 881 901 940 952 953 9657
974 985 1126 366 409 486 495 583 962
969 980 2030 043 089 102 207 209 216
272 293 505 611 625 629 6546 6562 568
609 672 675 686 689 820 8654 859 865
903 920 922 932 961 3076 646 620 641
662 936 939.

à 500 2 127 238 332 333 363
364 412 452 455 4665 468 497 895 980
1066 092 154 233 381 444 534 586 614
702 730 864 8665 920 992 2003 004 014
018 118 192 293 331 363 6509 643 545
695 687 709 760 788 797 834 846 930
961 966 983 30065 062 073 081 143 161
204 212 214 283 391 441 449 4658 587
619 637 7865 823 850 876 914 916 940
96 9658.

10) Mexikanische 49/0 (steuer-
freie) Gold- Anleihe von 1904.

Verlosung am 15. Mai 1908.
Zahlbar am 1. Juni 1908.

Serie A. à 1000 4 127 168 171
622 947 1008 333 846 2062 066 463
461 3322 745 774 998 4543 5054 441
495 645 6074 7161 319 442 683 962
8212 399 562 9390 609 884 10058
671 701 11027 12153 417 13161 163
313 612 840 963 14483 15404 479 5096
17021 191 267 660 667 18163 461 777
19182 639 720 20198 274 218563
22067 162 493 547 696 991 23142
24974 976 25666 695 988 999 26054
336 383 27061 817 28392 713 860
999 29246 448 488 30363 431 435 468
921 924 31224 326 419 660 677 710
32023 207 268 902 33025 164 674 778
34064 197 227 248 388 398 677 863
886 966.

Serie B. à 500 8 166 204 726 760
1206 450 890 907 917 2086 466 707
977 3064 126 223 266 310 678 726 803
4080 085 332 869 5244 401 612 820
995 6139 176 474 848 893 7189 45
576 783 907 935 8004 609 611 667 69
9018 191 288 418 463 494 666 780
824 826.

Oesterreichische
100 Fl.-Lose von 1864.

160. Verlosung am 1. Juni 1908.
Zahlbar mit Abzug am 1. Septbr. 1908.

Serien:
212 309 354 373 586 778 824

976 1169 1180 1196 1316 1357
1432 1446 1461 1485 1756 1767
1820 2047 2114 2162 2475 2477
2481 2487 2622 2720 2840 2849
2855 2868 2873 2887 3101 3310
83342 3420 3429 3582 3642 3725
3767 3879.

Prämlien:
Serie 212 Nr. 1, 354 14 56, 373

14 43, 586 1 14 77 100 (4000), 778
5 7 64 68 77, 824 63, 976 20 1001180 38 o1, 110s 94 1316
47 (20,000) 92, 1485 32 91, 1820 76,
20477 (4000) 70, 2114 32 37 (40,000),
2162 70, 2475 87, 2477 14, 2720
1 97 (2000), 2840 99 (10,000), 2855
13 63 100, 2873 7 27 (10,000) 99
(300,000), 2887 16, 3101 90,
8429 92, 3582 23 51, 3725 63,
3787 60 (2000) 86 89.

Die Nummern, welchen Kein Be-
in beigefügt ist, sind mit

800 Kr., alle übrigen in obigen Serien
enthaltenenNrn. mit 400 Kr. gezogen.

12) 0Oesterreichische Allgem.

7) ltalienische Gesellschaft
vom Roten Kreuze,

25 Lire- Lose von 1885
89. Verlosung am 1. Mai 190

Zahlbar am 9. Mai 1908.
(Treffer mit 204 Abzug.)

Boden Crecdit- Anstalt,
39 Prämien-Schuldverschr.

I. Emission 1880.
130. Verlosung am 165. Mai 1908.
Zahlbar am 1. Dezember 10908.

(Prämien mit Abzug.)

Prämienziehung:
Serie 788 Nr. 8 (2000), 857 25

h 887 72 (2000), 1978 5190,060 Kr.).

13) Rumänische 49 amorti-
sierhare Rente von lI89l.,

(Anleihe von 45 Millionen Fr.)
35. Verlosung aml9. März 1. Aprill908.

Zahblbar am 1. Juli 1908.
à 500 Pr. 261 285 394 397 744

757 804 849 1013 074 284 322 476 548
5651 716 912 2000 1658 171 182 281 371
521 974 3009 191 397 627 698 779 941
4632 646 687 891 5116 147 240 422
531 813 953 6070 462 600 800 879 884
7127 233 260 324 370 374 383 391 477
485 510 631 690 792 824 865 8417 421
429 631 661 720 827 973 9030 206 237
279 302 522 629 674 701 798 900
10023 099 122 167 304 339 369 372
383 463 694 800 11069 337 483 616
644 12035 049 108 157 487 608 664
716 778 812 909 13144.

à 1000 Fr. 13502 5626 668 770
780 14055 103 222 303 370 402 430
523 547 588 672 673 774 789 823 861
15039 192 249 568 732 16005 053 062
134 261 416 662 17177 291 389 400
472 494 6504 582 18109 339 525 6540
587 809 851 887 994 19210 624 661
831 20077 141 369 394 492 5651 557
562 649 950 21077 113 205 214 396
462 553 5675 579 606 644 766 22062
347 469 475 524 713 866 23017 176
311 368 622 788 986 24013 064 065
362 698 835 883 885 25096 468 625
647 751 766 26246 378 427 551 694
614 717 797 885.

à 2500 Fr. 27163 431 443 589
905 943 28028 130 204 223 326 434
756 824 875 209320 451 461 604 884
30187 236 360 376 378 865 31032 083
158 328 358 474 634 639 663 7265 822
876 966 996 32009 027 063 341.

à 5000 Fr. 32736 797 837 8654
9356 966 33306 395 430 657 670 932
948 972 34146 162 246 386 435.

14) Rumänische 49 amorti-
siorhare Rente von 1894.
(Anleihe von 120,000,000 Fr.)

27.Verlosung am 19. März I. April1908.

Zahlbar am 1. Juli 1908.
à 500 Fr. 26 124 181 210 269 603

645 798 859 913 1020 030 067 095
388 609 708 806 901 916 2020 103 186
259 312 347 643 651 844 855 3236
242 616 816 849 863 875 4104 296 350
472 689 702 842 5078 176 208 448
493 639 883 6205 545 7141 434 490
539 795 848 8039 050 054 123 226
261 342 444 768 856 914 9021 196 284
285 320 387 661 689 699 857 886
10023 043 053 293 531 557 565 636
11123 185 187 220 293 445 506 511
536 640 658 702 882 896 929 12019
020 068 132 170 324 427 639 659 662
692 13662 678 935 14361 518 544 548
635 798 804 805 15256 605 675 759
881 16073 235 261 406 428 684 967
17432 840 18292 334 453 726 822
19160 492 670 701 20369 476 479 700
21180 740 921 22202 408 487 510 997
23478 489 544 673 880 24155 430 562
640 996 25235 534 671 863 26256 649
672 869 27036 468 479 492 656 748
754 888 967 971 988 28044 069 198
245 355 406 639 851 29042 228 232
305 350 450 795 846 952 30332 395
428 596 721 31052 135 271 502 594
858 32342 344 563 578 599 683 799
863 33000 257 369 444 586 700 766
966 34026 074 151 242 451 467 637
640 650 661 901 919 932 946 35198
261 305 496 576 860 863 943.

à 1000 Fr. 36034 502 540 799 974
995 37219 276 427 455 492 502 538
914 38106 605 664 708 792 39227 586
673 758 794 819 991 40000 273 796
920 926 944 41166 249 398 400 416
529 631 926 42086 282 400 443 528
602 649 762 800 806 872 874 919 963
983 43031 129 138 324 360 452 597
694 821 847 992 44150 226 333 449
495 45336 412 471 637 648 703 834
838 46014 189 329 447 464 714 961
47136 571 687 48054 101 159 293 308
338 444 494 584 621 689 781 919 997
49045 522 623 684 708 783 921 50228
279 433 478 822 889 901 990 51154
262 340 419 450 825 52353 393 439
443 519 578 829 878 53372 621 685
733 54022 346 554 681 35086 133 211
398 492 643 56144 243 306 359 682
683 747 922 57252 578 738 960 58176
224 359 495 683 816 909 39003 194
280 571 803 894 904 911 986 60153
262 512 585 682 943 61029 090 233
622 910 62082 091 229 299 465 496
647 652 950 63210 509 559 721 747
781 64159 304 380 772 777 864 873
905 979 65181 219 404 423 583 601
695 723 937 66024 417 764 880 893
997 67307 380 873 971 68334 340 364
417 556 854 940 69084 381 553 70058
226 718 908 978 981 71200 268 433
447 463 577 684 777 869 985.

à 2500 Fr. 72265 375 662 819 909
73628 74150 445 474 647 750 925 990
75351 638 671 712 817 967 76074 315
593 600 763 797 836 77215 361 400
555 559 596 643 692 753 926 78273
302 403 461 602 606 955 990 79315
457 478 548 560 586 626 842 976
80048 154 282 647 909 973 81024 063
226 371 480 482 696 702 733 82084
140 151 154 260 299 436 564 931
83064 217 270 406 441 465 507 575
673 692 84037 141 302 416 940 85049
091 113 156 185 224 251 685 916
86038 186 295.

à 5000 Fr. 86476 715 883 87018
032 063 082 195 222 245 353 489 649
926 88123 284 336 397 673 681 7509
89144 239 345 349 395 460 636 667
917 958 90076 328 932 91133 409 932
991 92057 168 266 345.

15) Serbische 29 Prämlen-
Anleihe von 188l.

111. Verlosung am 2/16. Mai 1908,Amortisationsziehung:
Serie 38 82 160 265 466 476Amortisatlonsziehung:

Serie 1403 1518 2142 2239 643 649 815 922 1010 1072 1398
230 287 330 337 454 484 6571
581 633 665 697 733.

2411 2989 3802 4707 4792 5217 1565 2526 2764 2944 3568 3706
5432 6118 6185 6380 7304 7381 3021 Nr. 1--100 à 300 Kr.

Zahblbar am 1/14. Juni 1908.

Gerlen;334 503 579 635 916 954 1049
1062 1163 1109 1246 1438 1636

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
2135 2161 2308 2315 2331 2464
2621 2793 2907 3078 3182 3219
3583 3851 4367 4411 4468 4502
1672 5152 5250 5309 5362 5396
5741 6057 6168 6387 65659.

Prämfen:gerie 835 r. 49 (276), 1163 21
(4000), 1245 16 (8000), 4367 33 (800),

5256 17 6369 45 (80, 00),
1060) (800),5362 34 65741

6168 2 (1000), 6387 16 (600).
Alle äbrigen in obigen Serien

enthaltenen Nummern sind mit
100 Fr. gezogen.

16) Serbische 10 Fr.-Lose
(Tabak-Lose) von 1888.

59. Verlosung am 1/14. Mai 1908.
Zahlbar am 29. Mai 11. Juni 1908.

Amortisationsziehung:
Serie 662 782 1171 1611 1702

1780 1916 2861 3655 3728 3782
4954 8222 7351 9917, jedes Los
à 13 Fr.

Prämienziehung:
Die Nummern welchen Kein Be-

trag in beigefägt ist, sind mit
50 Pr. gezogen.

Serie 143 Nr. 79, 487 63 (100),
534 37 (25,000), 1463 60, 1543 76,
1698 9, 1836 78 (100), 1960 37,2277 2 (100). 2937 98, 8009 24
3384 39, 4491 12(2650), 45365 39 (100),
4689 12, 5243 86, 5270 88, 6276 66,
6576 66, 7065 13, 8041 62, 8071 45.

17) Türkische 390 400 Fr.-
Eisonhahn- Lose Von [870.
230. Verlosaung am 1. Juni 1908.

Zahlbar am 1. Juli 1908.
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit400 Fr. gezogen.

5741--7456 206501--605 656 657 658
(1260) 669 660 42376--379 380 (10,000)
51561-—65665 53386 387 388 (1260) 389
390 55096 097 098 (1250) 099 100
63621 622 623 (2000) 624 625 66271
--275 81266 270 84066 070 100946

950 105531-6356 139661 665
736--740 141411--416 147996 997
998 (1000) 999 148000 376--380
163176 180 182871--876 186881
--88656 187436--440 208901--905
215186--190 227721 (1250) 722 725
856-—860 228996 997 998 (1000) 999
229000 235306--310 238481 485
242906--910 244846--860 251381
--385 264056--060 269411--415
282146--150 293616--620 3006586
--590 328416--420 335631 635
341231--235 363931--9356 385886
--890 406146 160 411706--710
416291--293 294 (1000) 295 811--816
419826--830 438211--216 441166
(1000) 167--170 467936--940 479916
--920 481246--250 482481--485
519776--780 522011--016 525101
(1000) 102--105 543271--276 57 1066
(1260) 067--060 593966--9568 9659
(1000) 960 617511--616 626131--136
637091--095 651126--130 656731
--735 659716--720 669651--6565
672631--635 677346--3560 684116
117 118 (1000) 119 120 699141 (1000)
142--145 714131--135 718101 102
(1260) 103--105 736926--930 745226

230 751036--040 763956--960
797861--8565 801361--365 819206

210 820561--666 829101 106
839736--740 845846--850 847306

310 853231--234 236 (1000) 859111
(2000) 112 113 114 (2000) 115 867886
(1000) 887 888 (10,000) 889 890
871226--230 681--686 889631--635
924596 600 93 1236--239 240 (1260)
937111--116 943511--616 947216

220 1005686--690 102 1861--8665
1031761 765 1042466 470
1045986 990 1049906 910
1057616 620 1065701 705
1076701--706 1082666--668 669
(1000) 670 1084146--160 1089766
(1000) 767 770 1105376 380
1110286 (1000) 287--290 1123131

136 1125436--440 1144696 697
(1000) 698 700 1153001 005
1168831 835 1178671 675
1194841 845 1203901 905
1209981 982 983 (1000) 984 985
(1250) 1216431-—-430 1231611--616
1242821 825 1258891 896
1286861 8683 864 (1000) 866
1287376—380 1288666 (1000) 667
5570 1293996 1294000 1297606

610 1300796—800 1302696 700
1321641 646 1327761 766
1329761-—766 1344311 312 (1000)
319 316 1349716 720 1354141
Cila4b 1368471-476 1380766 767
768 (300,000) 769 770 (1250) 1393046

0560 1430061-—-063 064 (1260) 066

1446361 366 1457961 966
1458231—236 1459836 837 838(2000)
839 840 1461641 642 643 (1260) 641
645 1477896- 900 1481461--466
1483336 340 1488666 (1000) 667
670 1496301 (2000) 302-—806
1502821 826 1505106 110
15375686 690 1546961 966
1564011--016 071--076 1566826
827 (2000) 828-—830 1586346-—360
1607986 990 1630191 196
1631066 070 1634121 126
1689646 647 648 (1000) 649 660
1692426—429 430 (1260) 1697686
—6540 1698426-—-480 1707646—660
1708671 676 1710711 716
1735696 600 1738966 970
1746391 395 1758661 666
1777666 670 1778076 080
1783536 640 1786231 236
1791356 360 1805201 206

1850436 (1000)
(1000) 422 426 1857261 266
1863946 948 949 91864626-—629 630 (1000) 1 so

re
1893761 765 1924086 090
1937836-—840

r e ad1967671 676 196876 740
19709011--016.
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